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| Die Alfsssingie eines ymolosischen. Wörterbuches de Sorbischen entspieht: einem. Bi 
‚aktuellen und dringenden Bedürfnis der slawischen. Sprachwissenschaft; deren Entwick | 


e lung: und: weitere Vervollkommnı ung: auf das engste. mit der Aufarbeitung und | genaueren . 


Beschreibung des einzelsprachigen. Materials ‘verknüpft ist. Obwohl in den letzten “ 
. Jahren.durch die Erarbeitung:neuer ‚historischer Wi örterbücher und Dialektailanten auf En 

an diesem: Gebiet wichtige Fortschritte ‚erzielt worden. ‚sind;. gibt. es "besonders bei den nr 
. ‚kleineren Sprachen. immer noch empäÄndliche Lücken. Die sorbische Lexik ist bisher. ht 


 aır.in. ‚bezug. auf das Niedersorbische. durch das bekannte Wo örterbüch der niedersorbi- . 


Re schen Sprache und ihrer- Dialekte von Ernst Mücke (Amost Muka): eingehender dar 
: gestellt worden, Die: ‚entsprechenden obersorbischen Wörterbücher- Pfuhl, ‚Rezak, Kral ” 
und Jakubas). tragen insgesamt mehr oder weniger normativen. Charakter ee 
iS ‚sich: teilweise durch: starke: ‚puristische : Züge aus. Das trifft. anch voll auf das. sich- sönse nn 
| ‚durch. eine. große: ‚Materialfülle: auszeiehnende Lexikon. von Chr. T.’Pfuhl zu. Neben. R 
a einem: umfangreichen. aktuellen, ‚der lebenden Sprache enfstammenden lexikalischen. er 
.  Grundstock enthält es zahlreiche Neubildungen, die im Züsammenhang mit der Scha- 
. fung einer modernen obersorbischen. Schriftsprachei im 19. Jahrhundert entstanden: ind 
.. . Viele.dieser. Neubildungen sind‘ später nieht in den festen. Bestand der obersorbischen a 
>  Schriftsprache eingegangen. Noch stärker als bei Pfuhl begegnen wir dieser Tatsachen 
. „den jüngere. Wörterbüchern von Kral, Rezak und Jakubaf. Das ist’ auch der Gund 
daß der ober- ünd’niedersorbische Wortschatz'in. den einschlägigen. Kotnparatistischen Sn 
Arbeiten, vorallem aber in den etymologischen Wörtefbüchern, verhältnismäßigschwach 
und teilweise: fehlerhaft berücksichtigt worden ist. Authentisches. sorbisches Worsut » 
wird nicht immer: ‚deutlich genug von jüngeren. und sekundären Bildungen- unterschieden. 
Es scheiüt uns. auch, daß das Sorbische bisher viel zu wenig für. die Erkläcung dessl- 
- wischen Wortschätzes insgesamt genutzt worden ist. :Dabei ist. gerade die Kenntnis- des... 
 ‚Sorbischen für die histörisch-etymiologische. Erforschung, des Siawischen von großer - a 
a ‚Bedeutung. Die frühe: territoriale Isolierung des-Sorbischen von den benachbarten sla- 
 wischen Dialekten. ‚hat zur Konservierung einer.ganzen Reihe interessanter slawischer a 
en Archaismen: (vol. os. weka ‚Wurm‘, woiwka. ‚Großmutter‘, ns. dial. hobisko. ‚Niere‘, us 
»95.,.n8. bag, bajas ‚glimimen‘ sw.) beigetragen, zugleich aber-auch zu. typisch’ sorbischen 
 Sonderentwicklnngen. geführt (vgl: 08;, ns; wufrobä;: wul$oba ‚Herz‘, knjez, knez ‚Heu 
.usw.). Durch ‚den relativ schwachen Einfiuß der. Schriftsprache, besonders im Bereich 


. des Niedersorbischen, ist eine stärkere Nivellierung des: umgangssprachlichen' und dialek- 


. talen Wortschatzes vermieden worden. Das Jahrhunderte währende intensive Zusam- . 2 a 
....menleben des Sorbischen mit dem Deutschen hat zugleich zur Herausbildung: eines um- 


|  fangreichen Lehnwortschatzes geführt, wie’er in.anderen slawischen Sprachen i in diesen oo 


= Umfange und in.dieser Form kaum vorkanden ist. 


Der Gedanke, ein umfangreiches etymologisehes. Wörterbuch: des Sorbisehen z zu 1 schaf- a 


: 2 fen, schwebte mir schon. lange vor. ‘Noch während. ‚meines 'Studiuns i im: Kraköw. habe. ich | E 
. darüber nachgedacht. Hier: erhielt ich auch erste Anregungen von meinen Lehrern, Prof, 


. | Dr. T; Lehr-Splawiäski und Prof, Dr. F. Slawski, die mich auf die größe Bedeutung: SS | 
Er a eines. ‚solchen WekER: für die: ‚gesamte Slawisik hingewiesen. haben. SR Könnte | ich \ i = 


Im Unterschied zu ‘den anderen etymo 


Vorwort | | | x 
nich bei eigenen Arbeiten überzeugen, wie Were ae ai Yielen Sla- 
isten immer noch über das Sorbische bestehen. Dabei wurde mir Er daß eine wich- 
tige Voraussetzung für die Änderung dieser Situatton IN, der möglichst umfassenden 
ee ing Ach unbaknunten. bzw seliwer zugänglichen MS DENT „er 
_ Die in diesem. Sinne begonnene Arbeit verband ich bald mit umfangreichen lexikali- 
De ekzerptionen der wichtigsten handschriftichen und Bearle RU EHIELHCR 
sichtigt wurden neben älteren Wörterbüchern, Glossaren und Wortschatzsammlungen 
auch einzelne zusammenhängende-Texte, die mir für eine lexikalische Ausbeute bedeu- 

tend-erschienen, In jahrelanger und oft mühseliger Kleinarbeit, an der sich z. T. auch 
einige Studenten beteiligten, wurde so.eine umfangreiche handschriftliche Wortkartothek 
des Ober- und Niedersorbischen zusammengestellt. Sie bildet die Grundlage des vor- 
liegenden Wörterbuches. Gleichzeitig begannich mit etym ologischen Einzeluntersuchun- 
gen, deren. Ergebnisse ich seit 1960 in. den zuständigen Fachzeitschriften, vor allem in. 
‚der ZfSI, veröffentlicht habe. | | | | | 
Im Un logischen Wörterbüchern lege ich besonderen 
Nachdruck:auf'die möglichst vollständige undallseitige Darstellung des sorbischen Wort- 
schatzes. Es werden Belege aus allen wichtigen Quellen des.Ober- und: Niedersorbischen 
in chronologischer Reihenfolge zitiert und kommentiert. In diesem Sinne überschreitet 
die vorliegende Arbeit teilweise bedeutend den Rahmen herkömmlicher etymologischer | 
Wörterbücher und erhält zugleich Züge eines historischen Wörterbuches des Ober- und 
";:- Miederson bischen; ohne. daß es natürlich ein derartiges Werk vollkommen ersetzen 
möchte. Besonders augenscheinlich wird dies in bezug auf das Obersorbische, wo der 
. gesamte Wortschatz quellenmäßig neu gesichtet und analysiert werden mußte, Aber 
auch für das Niedersorbische ergaben sich auf der Grundlage der erweit rien Odellen: 
"ausiyse zählreiche Brpänzungen und Präzikierur SEUNEIAES, Ser ERW iterten Quellen- 
Eine wichtive Hilfe ae en Präzisierungen des bei Mucke üixierten Zustandes. 
ine wichtige Hilfe stellen die ersten drei Bände des Sorbischen Sprachatlasses dar. A f 
""&s Abel nes Werkes, de var Encr dar ıkuigpr Ja kanrı va erraeen I 
‚konnte aber nicht gewartet de Ich habe in De ZIEHT Jahre kaum zu erwarten. ist, 
ie erden. Ich habe in diesem Bereich auch selbst umfangreiche: 


zusätzliche Erhebungen: vorgenommen. Ermittelt wurde der gesamte dialektale Wort- 


schatz’der Kör Be | 
:defer en . & ee und der Verwandtschaftsnamen, teilweise auch an- 
ierr Bereiche, Für meinen Heimatort Purschwitz[Porfiey, Kr. Bautzen, einen reprä- 

tatıyen Ort des zentralen Bautzener Dialekts, liegt ebenfalls eine umf fängreiche Wort- 


sammlunp vor. Berücksichti: a z 
& vor. Berücksichtigung fanden weiter-die Beiträge zum SSA von Paul Wirth 


sowie die bisher erschienenen Di | | 
Michalk, Faßke) Der Lehavorn ‚Dialektmonagr apbien (Serba, Stieber, Schroeder, 
festen Bestandteil des jew. He rm Unifange berücksichtigt, wieer zum z 
beißt; daß'in der Regel nur solcheluh nn lexikalischen Systems geworden ist. Das 
 büchern und Anderen s ie = ni Fee erklärt. werden, die auch in den Wörter. : 
wendet werden, Anden an ee ne 
ai raue Zu a ee war es nicht immer leicht, hier eine 
nicht vollständie mac uch Mucke hat den älteren deutsche. ' keicht, Alter e1 
ar. ran "dig, berücksichtigt, a ._ älteren deutschen Lehnwortschatz 
Bu ka we ©, Chojn., Hptm. Binvowas aeg erforderlich machten (vgl. 
a ?uzyS ‚schwellen‘ üsw.). Für däs Ob auen‘, Hptm. Bjarowas ‚entbehren‘, 


E 


sorbischen Zweisprachigkeit er 


vr Be ee 2 Vorwart 


H.H. Bielfeldt, Die deutschen Lehnwörter im  Obeheärbischen. Leipzig 1933, wichtige 
"Vorarbeit geleistet worden. Wie mit den deutschen Lehnwörtern verfahre ich. auch mit 
jüngeren sorbischen Entlehnungen aus den anderen släwischen Sprachen. bzw. mit den 
| schriftsprachlichen Neubildungen. Ausschlaggebend für die Aufnahme des entsprechen- 
den Wortes in.das Wörterbuch war auch hier die Frage nach seiner Eingliederung in den 
aktiven Wortschatz der ober- und niedersorbischen Schriftsprache (z.B. itad, cytas. 
‚lesen‘, hei, Hieys ‚rechnen, zählen‘, siraZowäe ‚bewachen‘, tysac, tysec., tausend‘ usw.). 
In einzelnen Fällen machte sich eine Aufnahme aber auch dann erforderlich, wenn das 
Wort in der lebenden sorbischen Sprache-zwar keine Rolle spielt, dafür aber in-‘änderen 
Arbeiten als ein authentisches sorbisches Wort zitiert wird (vgl. os. borowka ‚Heidel- 
beere' bzw. brose ‚Wurzel der Färberröte‘). Diese Wörter werden als Neologismen. deut- 
lich gekennzeichnet. Die zahlreichen jüngeren und vielfach unproduktiven Bildungen, 
wie sie vor allem bei Rözak und Kral und nach 1945 in den terminologischen Wörter- 
'büchern erscheinen, wurden nicht berücksichtigt. Der sorbische und altsorbische Orts-, 
‚Flur- bzw: Personennamenschatz. findet. nur insofern Aufnahme, wie er zur Erklämung 
der appellativischen Wörter beizutragen, vermag. Das gleiche betrifft einzelne Wörter, 
 dieausialten lateinischen bzw. deutschen Urkunden stammen und in den auf dem Termi- 
- terium: der Lausitz überlieferten sorbischen. Dialekten nicht mehr. vorkommen. Der 
. dialektale Wortschatz bzw. die aus schtiftlichen Qüellen stammenden älteren sorbischen 
Wörter werden durch die Attribute „dial.“ bzw. „alter“ besonders gekennzeichnet. Ab- 
leitungen. führe ich als selbständige Lemmata nur dann an, wenn. die neue Form ‚eine 
selbständige lexikalische. Bedeutung: aufweist (2. B: ns. bajad!o , Glimmbolz, Feuerzeug‘ 
im Vergleich zu.bajas ‚glimmen‘ bzw. 08. wördine. ‚Pattiöt‘ im Vergleich zu. 08: wöte 


he Vorfahre‘). Das. Wortmaterial wird ‚getrennt nach dem Ober- bzw. Nieder- 


: sorbischen dargestellt, zuerst das öbersorbische, dann das niedersorbische. Bei Nennung 
"älterer und dialektaler Belege wird jeweils. .die- entsprechende: Quelle aufgeführt (Sw. = 
Swötlik, Tak. = Jakubica, Schl. D. = Schleifer Dialekt usw.). Bei der alphabetischen 

"Anordnung der Wörter. gehe ich. vom Obersorbischen aus,.das 'Niedersorbische folgt, 
weni es mit.dem © Obersorbischen übereinstimmt, nach. etymologischen Prinzipien, also. 
os. hora ‚Berg‘, ‚ns. gora dass., os: defa ‚Tante‘, ns. Sofa. dass., os. deed , Großvater‘, 
ns. Ze dass.,; os, ffecha ‚Dach‘, ns. sisecha: dass. usw. In: den Fällen, wo-ein entsprechen- 
des obersorbisches Lexem fehlt, folgt das niedersorbische Wort natürlich selbständig in 
der normalen alphabetischen Reihenfolge, z.B. ns. grai ‚Traube‘ nach os. granmy' 
 ‚geizig‘ usw. Bei der Zitierung der Belege halte ich mich an die heute für däs Ober- und 
Niedersorbische geltenden Rechtschreibüngsregeln; die aus älteren Quellen stammen- 
den Wörter und. die Dialektbelege führe ich. aber möglichst i in der Originalgestalt und 
mit der- an Be a en en bei er ne 


a a Ostfäwische und‘ Zuletzt: dis " Shdslawische. Von dieser es | 
bin ich nur in Ausnahmefällen.abgewichen. Die Aufzählung der slawischen Beispiele 
erfolgt. möglichst vollständig, obwohl das mit Konsequenzen für den Umfang des Wör- | 
terbuches verbunden ist, An letzter Stelle - ‚nach. zwei Schrägsteichen - steht die elgenl- 
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Arien der-Ober- und Nieder Lau, 6 


2 arkSepfn, eu : 899): 2; Ss: 65-74, % Y re { oo, = 
N... 1,8 S: er 55, 
De Stopjanska swarba, Ems Lv, 4 8. 13837. ee 


| Quilnvereihnie 


88-115, us a 900), 8. 14-41, LIX EN 
), 8. 73-89. ee 


‚. W8elake wasnja : a Ppfiwerki ze ‚Stepi anskeje wosady, 


oo . EMS LIV (1900, 2,5.109-125, 


ee a ze Sl anki nartte, aus w = 


Br ER 'Hancka (Eantzkeftientschke), ' oochnlarian ma z 2 
ao a ns-Serbioum.. ‚eombinatum. a Procopio. Hantzke; 1182. ss 
bekar 


is IR ag 


Rei ar Mai 


an, 20% \ Nieder Lauizsche we Wi isch ee | er j an BR 


kabenn Aue daran von ER N 


a in 7 Be lin less 


ce en B ‚ Zhromadiene ei Baden num 


RE Chen, ey “ ra z = holt je 


Na DE En EN ie) x an on nn. s“ 
En 17, Ti u DAS, ee u EN R Et Sasse b Eu SR, 
= ch Yu . ae RAON So - Sr 


a BE E . Ja Be niecie Yale a alone, a. une Bro: 
En, A Tarkiang a: ajadopaulıN M: 1 onaila: 4 now en epIeRNIdet N 


en A dem „ Aufofeausmen. Bi as vg e 


‘1 


(1895), 5.103-121, XL qı 
L 


= 


300.5. 


(1897), 5. 57-67 u. 119-128, 


(91 


ne m 
3 x en 
sr x 
ser a PR or 
5 ee en 


, a | &r RN 


et nn ee z “ . ei 1953. a 
a = . a, '% Sijela, Bi  Zböcka " olndseibekich. slow köln se BR 
n ne u we Ww Zwahrowem siown. : aenamekeh. cms N ie E Br = 


x LEE, 


om z = 


Nekotare hugrona = sch u 
Ben B, „en SV (1902), : S. 6l- 63. en 


a er Zrediow; :. 


‚Schwela, 6. :Serbske' ‚praepozieyje, Po hugroriach 2 z ie oo 


TAT 


ee 8 28, 


> Be N Par 


RR N Be 1610. Val Icc, Sorbische Te Soracldeinnen & Ss. ie . 
000 ‚Radlowski, M., Enchiridion Vandalicum Andree 
00 Tharaei, zabytek dolao; näycki z 1610 (Rozbör jerykows), a 
ns Wraclaw-Warszawa-Kraköw: 1967: oe 

er Tieinns, J.,. Prineipia lnguae Wendicae, qua a. 2 


= wandalicam vocant,. ‚Rragae‘ 1679 das darin, ‚eatbaliane: nn. a 


N os. lexikälische Material). _ 


.  Faßke, H., Die Vetschauer Muitdärt, Bautzen. 1984, 


on Der Wolleabünde Niedersorbische Psalter. aus. er ee 
ae 2 Hälfte:des 16. ‚Jahrhunderts : Vol. Trautmann, R., ‚Den ie 
.. . Wolfenbütteler } Niedersörbische Psalter, Leipzig 1928. a 
Bel 'Witaz, O,, ‚Njezünte Zörto serbskich.: rostlinskich aajen. 2 a 
Be 16. Ey EMS: (1934), 8.1727. N. 
ee Aybjac ch u 
UXXXVIL (932 E em, z Tea 107, mw. 


2.0 Mölkel, P., Hornjoserbsko-n&mski stownik, < 
en ‚stownik homjoserhskeje Tele, Badysin 1970. a 
a Warichius, 'D., Der‘ öberwendische- (obersorbische) Beie 
a ng des Prism) ‚Val, Stachowski, ‚St,  Stomaik ee a 


ee ni Wörterbuch, er 1807 


> Welan .e. a 
Es a a ame Mutkonia wotnozka be u 


a Re, 8.57-93, 


Er i % 
vn n 

en Fr 
en 


"dowy tajene, WOLSISE ; z  Caso; u 
 domyeh'hüst hobiälane a zestajene, wa 
>. Madiey Serbskeje 1933-1934, Budysyn 1934. en 


A as : Bee B, ‚Röine Sm zZ. Wochoz, Sms Don 


reasii ı = - 


ie renden Band- a 


Be iabair; E rn ß = eg, 


ads: 


5 | Sprich und Disleite 


Se eg En allnabrlich. 
able 
er SB. . alttschecisch... 
Des, S a ‚altöschisch 
a aeng.. .. ee altenglisch 
ar ‚afries: ERENEEE, oaltfriesisch 
Er 2 BER erelsichaieh 
all. ach 
Rn aind. ee altindisch 
Ban... nallieisch « 
. nsländiich- 


RE albanisch 
SEE alemanısäh: - 
a aniteldentsch 
a altnordisch 
nn alobersorbisch. | 
0 saltpersisch 
'altpelnisch. 
En a: 
Be arabisch 


5 Be | 
u altsächsisch. 
en aiserbisch. 


ST 


. _ . ä esnkikch 
ah 
2 


amest. 


ı\ bairisch 
Ball  baltisch 
 brändenburg, en Vrendenburgieh 
“ a 


“en 


—n Diet 2 


n Er 5 n a = 2 


NR = eikichensiewisch “ a 2 = r 


Aa ; u 
Be heiki 2 NEE“ er thi ih ins 
a HouD, | oe verdaer Dia 


| u had. 


as R ER ie | a Beless 
a 


Ge ii kad. 
= Inden 


. .n Kane 
en kasch. 
kath, Di. 


> kire ehenlat 


oo in, Gechich 
Er 


Dialekt, 
ns derisch: - 
n ech 


Re : engbch 


\ es eolisch 


EINE ach. 
9 sgallisch 
ns Bemanieh NER 
.....gotisch en ı ie 
I griechisch en 
n Gronzdialekt. 


. A, N hanakisch 
u hebräisch 
Re hessisch 


i = | eodisch 


“ = indoeugplch 
illyrisch 23% = . | 

 Ärisch en a 
. Aranisch. ee 
EEE inch 


. äidaisch- 
E ten 


e 5 “ Bi | = | Kalinülisch 
5 a karelisch 
er - en. Kaschnblseh 
nn cätkolischer Dil 
_ Kürchanlätinmoh 


en 


teldeutsch 


a ER 


Er 
vr 


E sc Db 


DOREEN Sun 


#33 
Ne 


en 


Er 


Fer Kerns Pa si. az 


Sum. 


< 2a dur 


abraten 


... in der Uhipängsspräche Sndt m a 
 Jetzteres. in: ‘beiden Bedeutungen. (4.1.0: 
arjunk und finaler Funktion, H- Sch.- e) % 


ee wird. ‚Ältere. Belege: Mol:: 
‚abo, ab, Wh. Ps.; abü <. ‚&by.139,3, ‚Chojn.: 
abo; im jüngeren Teil.der: Hs: .aby'; Hpim, 


 Anon.i:abo, Wwb: Ps., Attw., 
. 11562 aby; Ha, TE: aby, [poln. "altund ° 


" dial. abo, 'kasch. ‚abyo, slowak. dial..abo, 
„Aikeı, "bruss.. und westrüss, # Hervorgegan- En 
gen aus‘ der Verbindung‘ von *a (Konj. JH: 
u Part); xgl. Bauer. Spojky. D Die Genese ; 
des ‚vorwiegend. auf den Osten: des os. uad- 
.28.: Sprachgebietes. "beschränkten .aby ist”. | 
nichtvällig geklärt. Dieselbe Formäst auch scheint uns, als ob’ &wi ‚Wb.); 3,..bei. 
'aus..den' schlesischen- Dialekten des Poln: - 
belegt wel. L. Bednarezuk,: Polskie spöj- 
niki: parataktyczne, "Wroclaw- -\Varszawa- 
. Kraköw, 1967,.8..35). MX. Gr. 132. denkt 
'an: Analogie zu finale "Nebensätze einlei- 
enden. aby, was. für-das Os. ‚jedoch nicht 
gelten kann, weil es hier die aby-Konj. 2 
nicht gibt: An. Kontamination mit finalem 


aby denkt: auch. Bednarczuk. 'Möglicher- 


weise aber. schon. sehr, alte.westsl.- Parallel- - 
bildung, zu abo. Die im heutigen Os. ein- 
“heitlich- ‚vertretene Form :abo ist, ‘also: 
zweierlei Ursprungs: 4: abo, 2. < #aby 


..(Labialisierung, Rs >20 wie india). ‚kapaıo- = 
done: un | Be 


os. Ahrahamlow)iny.;, ‚50. Seburistug‘ kr. = 


WB Ib. Wb.), im älteren. :Ös. nicht be- 


> legt, f © ‚abrahamovuiny dass. [ Derivat zu. 
dem. biblischen "Namen ‚Abraham. Zur 
Bildung vgl..auch. ‚narodhiny ‚Gebuztstag‘. | 
„In Oberschlesien feiern alle Fünfziger & 
 Bemeinsam: ‘den. 'Abrahamstag, wobei eh. 


Abraham‘. als. Bischof au 


„gene Hwb). 


0% äbt ‚Abe, Dam: ablik. ai 2 


an abtann)a ‚Abtei‘, 3 absiwo. Albati‘, Fr 


‘Hs. Werben 5 


giertz abych.l. Sg..0 re a 
Du., abychmy }. Pl., abyste 2. Pl., abystei sis 
322 ‚Du, [polt., &. 'aby, aruss. aber, ükt, 
Kane aöu, bruss.  aößr. H Aus‘ Konj + by a, 
 -(uispr.: Aorist mit. konditionaler Bed), 
Trävnitek, Sidadba 61-63, Bauer Sowätl 
IF, Veierka,. X problematice historicko- EB 
‚srovnävaciho- zkoumäni syntaxe ‚98. Die: 2 


tt, und. es: ‘im 
Gasthaus „sehr Seuche‘ Sue“ er; % Aber- nr 


Bielfeldt m. 


8 "abyj dia. u: alter, ac ab b Kon) .t bei z n. | 
‚Inhaltssätzen: 'zda se nam, aby ee 


"Finalsätzen: A ten me da wo kus swojoge 
‚golea. ‚sobu, aby: en‘ me drogu do Zulow 
— ‚pokazal.. „Dieser: gabı mirein Stück (Weges) a 
‚seinen Jungen. ‚mit, ‚damit dieser mir den 
Weg. nach Lauta zeigt.‘ (Mof), aby swell ; 
iym, kenz su we: Samnicy. (Mell.) „=. u... 
denen zu leuchten, die im Gefangnissind, 
3. bei ‚Adverbialsätzen des: Vergleichs: nn en 
jo. to,.aby Janzele zglosyli;, ‚da ist: 85;: alsiob in 
die .Engel einstimmen würden‘ ‚Kiwi: nn 
Bei Jak. wird aby. nöch. teilweise kanjı-: ee. 


'y 2, 3.5 Sg, IE 22 PL. u 


f ‚und e er ig BR ab. er Bestorben. sei‘ = a 


abtyina Abtei‘ Xliere: Biegen. Schm; nf 
"PB.::abt, -SIWO;; -owstwo, Sw.: :abt,, abtizka, a 
5 fe: 'abatyse, Jeptiska, slowak. ‚ahtisa, russ: 
 odödn, aöbamlca, 'bruss. adanısıca; Haus..." 
hd. Abt, kirchenlat. abbatissa, mhd. = 
: appetisse | (für. das. er "FUSS. uböcn aus: Andrä 
ital. abbute, lat. abbas,. -alls,. ‚aöbamuca 
aus. ‚mlat. abbatissa, xel:. aüch poln., & EEE 
opal S abalr. uppät: (Kluge-Götze 5: ‚Ma: 2 
chek ESIC 33,  Vasmer. REW. di 8 19, n a 


EI Ba en Speise 
. > 1. ” Be 


ea ee 


“an r . - 
Saar 2 ERORTETMEEL.. Aut E 
* BOT Eh ne me Saar ne Mn ETAD 


| Bemerkung von Pf.'Wb,., ‚wonach auch.das: a 
ältere: Ös. die: Kon). aby in der. obigen: a 
"Fuäktion. gekannt habe,. findet. im Mate: a 
| ‚nal keine Bestätigung. Zur 8. u. 08, a se 
Sunkt, Kon). aby vl abo. = | 3 N. 
08, ‚edler. Pakt, Bis an, ah, 2, Kon. EHRSEn 


I ‚als, ‘obwohl, wenn. auch‘, War: uez bis‘ a r 
. MEr.: : a wopräscha ho, acz ie vunrel en 


a BR adamki Pluralet. 1. Adamsipie, Para- 
. diesäpfel‘, 2: „Früchte einer Weißdormart‘ 
(Linn Kl. 12); // Aus dem: Dt. mit An- 
© passungan sorb; Wortbildungsmodel), vol: 2 
en ‚D, a } 


Be a. ‚auch Mile: ‚och. 


ı at. fuba y | 
oe ı. in.der en  Sehmeiche, : 
a ' verbunden mt-ätreighein. d. u Jha.: ER 


> RER: 
6} ba 
un DR sPEN 
we u De In er ve en ee ©} an ne en 


ach 2 do: diewetet sundy Ss er zur. neunten 
nt Stunde‘, 
nn ... .allererste‘, 10 Zaden. Repral. UcE won sam 

0 ‚das sagt niemand: als. er selbst‘; Matth.: | 
ne hacz, ac „bis, an, als. ob‘, Hs.. 1599, ai! ee 
22°21667,, ‚Eid 1626: ud, Hs. 1688; 174 le& so ® N edal,! isch. ‚aja, aeg on den Anie- a 
a nätk Bhyoka u ge mje siroia hröch. “ ‚von Kindern), ajac, dkas, 'ajüszkae , ‚strei- ! a > nn 
- .„.cheln! (Lab. Ja: TUSS, ai, ..bruss.. al; "skr. ae Er SSH. 
al, mak: at. De Uryervs. mit dt.. el, dind. mn 
ah »griech. & Üt. di, ‚aiman wen, im ni ae 
. lautend mit Inter. i A, nd, nhd. 


Afr.: a najskerscho | ‚aufs 


em "wird; wenn. nich. ‚Sü ne und. Hölle, 
nn ‚erschrecken‘ nn Verbindung mit runje:als 
5  Lehnübersetzung. des dt, ‚obgleich‘: ae 
. .ruhje Konj., Hs. 1688: ad mi Funi zahinje, 
-..a€ Funi sinjerd. mje- ‚poZerje: „obwohl ’er 
stirbt, obwohl mich der Tod verschlingt‘, 
Se ARE: Maitth. :dez’ runje;;ns, älter aec(Moll, \ 
22BROn;; Anon.): ‚Bleio. ae. woni royno.su: k 
0 ndio. injerozumne ‚Obwohl sie auch jetzt . W 
a unvernünftig. sind (Moll. 2, ae nas ten: 
WE AuZyS buZo ‚wenn uns. ‚auch die weit : 
2 betrüben wird‘ all) Hz z ur Eee 08. Br 


oo hakı 


PAIR, ‚Tausenäblämchen‘. a s 


ee 88,8 ns. ach Interf. “ Yehwanderiih, GE 
02. Vendrusses'n.’des Zornes. (Matitb., Choju;, 
. rn Aftw: ), os: auch Verb achfot)ad ;‚stöh- 
men‘, | poln:, ©. „ach, russ; ;ax,. skr, ah, : 
> dam. Verben & -uchati,. russ. äxamı. L: 


m. 1, 


a Adi. Öxmenit, Zubaty: Studie I, 163,: an 


| . S er en älter (Chein, anım) a 
a Ss | ten! N Aus dt. she 


3. 


z eh. Be 


eg, “ale: 


er nase: ‚Borkowy .. 


a siysali 


one zum Einschlafen Weiner Kinder; a : gi | 
‚dazu Weiterbildungen ns. ‚ajeku ‚eine: 
S u Uekas nen & „al : auch En 


ns. ajkas, ‚ajekak streichehnt, ufeker ‚liebes en gg 
Kätzchen‘, dial..ö aikat, ‚@ickad ;schögtun® 08 
 Balakar Bass 

‚streicheln‘. zu BESSTTT 


tt 


geilen, 8 & 


(abi. 
| Jmenn 123. 


stehen‘ (Swj. 


E njeby" wözell ‚als ob sie es nicht: gewußt. 00 
hatten‘, ‚Liskowk nie] mäl Zedhu. lukuako. N. 
i podlEs ‚L. bätte. keine Wiese außer. dem. m ""%,,. ch 
| ,_ Podless‘ {eilipt. Satz), Swi. EIN, 3. Part. 025275 
in der: Verstärkung a) beim: Superlativ:. AR: 
nejpjernjei‘ 
Donalianer salzen! 2 


5, akadlja;. os. bean Aal. auch: Ge a 
won epnehi ‚Akazie (robinia)‘, R poln. agacja, ee 
dal, ‚akacjja, &. ak6ı, dial. akdeia, agasır, 

Rn siowak. agdt, agdc, akdk.. |] Ausidt. Akazie ige 
aeacla < s S ich, ua), ‚Machek an u 


K; dia auch akal, ale, ükos, Ber 
'hako (Schl.D.) T: Relativum:- 7 warjenja,. 00 = 
ako na .njef stoJe : ‚Gebäude; -die auf ihr... Re 
IN), a woiwort te dur > 
tomu; ak tam klepa ‚und er öffnet. die Tür  : .. 
: dem, der‘ dort. ‚klopft‘ (Moll. ); Tam' stoje: . - _ 5 3 
‚tak uk le; griby nalukach. 2. 
„Dort steht unser D ‚Dorf Burg; wie‘ die Pie N 
> auf'den Wiesen“ (PR), Ako.simy powie = 

5 ‚Als wir die Nachricht vernah- 
men’, . Kionf; bei Modalsätzen: «ko © 


„sobald als. ‚möglich‘, by) in. eg 
won Hama ‚ak: 4m. a 


; ES . Pe BE a a nn tn 
ER 3 ee. rn n 
Bi } PR re en rn se R Ne 2 Re 
a arm mn wen % . a 
or - Fr , 


rin 


16; I. "bickug, röslahwedt :E vol; 


‘arcy-(aneycudb); &. arcl-(areibiskup) I 


‚Am ehesten aus: dt, erz- (ahdı erzi-, 


erze, arze,; erz. in Zusammensetzungen: ‘wie. } 
‚Erzbischof, ‚ahd. ‚erzi-bischof asw.), Ent- 


lehnung aus: dem. A 


bzw. A&. (wel, Fine, Bohemismy) kaum. 
mhd: arze:, . a 
. ».osten.des.ns. Sprachgebietes), beiMk. Wbı 


nicht erwähnt, vgl. polab. aito ‚Vatex“, [| En 


wahrscheinlieh; Dt. ErZ=, 


ErZe-, EZ-, ‘ahd. erzi-. geht zurück: auf das 
mit Hilfe - von kirchenlat: archi- (mit der 
afrika. ausgehenden z-Ausspra- 
che) vermittelte ieh, dm ‚der -ensies = 


von: Nordaf 
oberste‘. 


ns. arija Lied, Ki 


Vermittlung. des Dt.; Har. Albert 1638: 
en oder " Melegeyen! 


ne 


Das im PTSids. angeführte Adi. armejowy 
stammt. aus.dem'O Os., ‚Schind. 'Wb. 19:Jh.: 


08. estate: :&a -Scht,, . Wo., umigspr.) 


‚Gartenblumie, ‚Aster. chinensis‘: 


dass, (6. Sprb. u: Gia.-D Di; 
mu, :C 


ukr, brss ‚slowen. 
1 [ Gebildet nach lät. .aster, 
‚Stern‘ durch Vermittlung des Dt.,: 


Unter Einfluß von. Blume‘ ‚Gen = 
Bawendı M; 
Mogeireten, ist * OEinae- ot. Das; in. ni i 


1867: Serbike Ältere: Belege: Jhä.: 


arije za nası Iubu mlozinu ‚Sorbische Lie- 
der für unsere liebe Jugend‘, Hptu:r 
kjarli£, Lied‘, Zw. Wb.: "kjarliz ‚geistliches 
Lied‘ ‚stucka. ‚Volkslied‘, im Os. arja nür. 
‚Einzelgesang‘. [J Aus. dem Ital..aria durch 


| Jaw, 


"Del;, &, a au, russ. ap! Zur ufzhei, 
skr. au! m vgl. in den anderen ie, en 
‘chen mhd. aul, lat. ‘au „aho‘, ablautend a 
ach sorb. .0w, ‚mihd. -öu usw. ‚ Gohweniiet nn 
ee a en 
os. ammda 13 1, Sb; Wor auch na 
armija, Pf. Wb.: .aur wöjsko, Lib$ St: os. 
syle:wdjsko, In den ns. Wb, ist dieses Wort. 
nicht. belegt, lediglich im. ‚hs. ‚Wh. des 
Anon.. findet: sich :armeja ‚Kriegsheer‘. m 


 Etee-Goie i 
ae, ‚Kraftfal ih 


ee =  Wöinstwo. Hl Entlehnungsgrund- & 
lage für: ‚armeja ist. dt. Armee, für armija. 


arnia bzw. russ: ADMUR (nach, 1949. Substitution des dt. langen 6 durch den 


. :eDfSpT. 08; "Diphthong: ou, vgl. auch 08. nn | ; 
. dial. ‚Frau ‚Kino‘ und Francoyza ‚Eran- ı 
azu Verf. Gram. S8und Michake 


ns, aster | j 
Lätopi ISLA, ‚10, 2 2.009, 8. E a 


f: poln. aster 
slowak: astrg; kasch. ‚aster f., russ; - 


asıwaf., ‚kr, ‚ditemnpa, SEE 
griech, a . 


es 


.08.. swb von. 1 Pfahl, Rzak nd Kral u . 
‘Tegte ‚hwezdiica (s. d&.) konnte, sich in der 
‚nbd.  Volksspräche‘ nicht durchsetzen. Vgl. auch 
dt. Sternblume. ‚Im Ns, bestehen. eigene 
‚talariki  . 


ksl! ( elacslavismus) (Sprwd)- Vol. in Machek deren 238. 5 . = 


Bezeichnungen: shnica und. 


ns ato, ER m. ‚dial. ‚Vater‘ Nord- i 


Zu: mhd.-atte.,Vater, der. ‚Älte ee. 


nel Verf. ZESI VI, 48. 578, 


aw Iiterl; des Unwwllens ‚an © weh, ee 
awjaw ad ‚wehkla- le 
gen‘, Matth.: aw jaw Jjaw: zo weht; De 
dass. Ältere. e Belege: Hptm.: aw, Meg.: win 
Eu ‚Sl, We: aw. ig a 


an, 


B le 


mobi) durch En = =. . 
. ow für. 6 in os. dial. awiow berubt auf der 


‚zöse‘, 


2 som . 
UM al, al. verstärkt much 


en &st ich, m. ai, Gen. In. 
| hrzeüg‘. Abltgn.: awlowp 
Re Ad awtodröha, awiowa dröha, Autobahn‘; ee 
‚ ario. dass, / a I Sa, russ. s a 


Var Arnkimemen lichen; jene wem ah Te vu ER men ne gar re ET TTEN: 


a a a an ee 
“% + ” e 


ne Hoher ner er re. La ar re area. or pda iin min an 
a “ a . 
B £ Re 


= er ge ren bi E 
F 2) ee un IN 
Zn ha un a ae, u, ne en eh ne a: a; 5 
» er x es X ” wie u! 
3% . i u Er eur - ” @ 
\ . x x m v ._. EZ 


konjugiert. wird: A Drosys ru, eh > 


, Ältere Belege: 


© afaE 6 „alaz 2 w "im casu. dom Bet 
gen daß du aber zu dieser Zeit zu: Hause \ 
sell wirst‘), ‚Nalog beso. tencas, a... ‚Es: 
war damals Sitte, daß ...‘ (Köwj.), » bei 
en Finalsätzen: ‚Puse "me ‚wen! to Zoweyfto, az | 
md wodı: psinjaso (NV 
Mädchen heraus, damit ds mir das W 
bringt‘, 4 teke te kmoify Boga pfose, az. 
es Jich Krystus. gorje wezmjo! ‚Und auch: die 
ei ‚Paten: bitten. ‚Gott, daß sie Christus: auf 
..  nehme!* (Moll.), e) bei Konsekütivsätzen: 
.. Ksika, .uZ Jo. 1$äch-(Mk. Wb.) „er; schreit, : 


(YKl) : ‚Laß mir das 
Vässer 


x 


en „Und: :du bittest: mich, damit .. seen a ö 
2... jego Zisi mögli ; : damit seine Kinder 
, könnten‘, vgl. ah M.D: (SE): ala), 
en ‚ajsbe (azby), f poln: ‚az, älter ae, Ja, .&,..: 
a ad, älter auch :aZe, russ., bruss., ukr, 
Ast askt; are (s ae): HH: < Part; a+3e mit 
späterem Abfall des -e u. ‚teilweiser Erwei: 
..terung dureh Part. ‚dio=r wel, ‚Bauer Soü- . 
= ven 2, ee | 


no a 08; Habalı. Hebamme‘, 2. iron. Meikkuel, “ 
3. älter u. .dial, auch ‚altes ‚Weib‘; 
4, ‚Großmutter‘ (Hioy. D.). \ 
= Ar, 'Matth., Schm 1.-Pö., Hat, Kpm. 
Baba ‚Bädemutter, Wehmutter‘, Sw.: En 
ee Baba, „obstetrix‘, ‚stara Baba ‚änus‘,; BoR. 
0 Wb.: Baba ‚jede alte Frau‘, babuska 
ee (Kioy. D.), babjene ‚Geburtshelfer‘, ba 

 bowe ‚Mann der: Hebamme‘, ‚babie ‚Heb- i 
e ammendienste tun, zum: alten "Weib. wer- 

den, alte! Märchen: erzählen" Weraltet), 
2 za-babie. so: ‚sich: eionieni.e einmummen‘, 
 Wortzusammiensetzungen: = alba. ei 


babat ae 


| ai. Schi, Math. Schi; 28; 5; babdisfkn a 
‚(Hoy. D., Sw.); babeduschka . ‚Thymian, 
5 Feldkümmer {B. L), babkadzed. ‚Senecio- ns 
1 vulgaris, gemeines ‚Kreuzkraut‘ (Mil- ı. 
. ‚Schü,), babyl&eo: ‚Altweibersommer,, Ib. 
Wb,,. Lehnübersetzung, wel. poln, babie 
..lato), wjerbaba (JhA., Kom, Han.) ‚eine en 
Kinderfressende Alte; die in einem. Pfeffer- we 
 'kuchenhäuschen wohnt‘ (sonst gew. stara 
 Wiera, s.d.), slepg baba (Kow. 18.Ih), 
. chuda baba (Pf. Wb.) „Blindekuh‘ (Kin- 
. ‚derspiel), Kr. Wb., Ib. Wb.: kudy baba 
a daß man Angst bekommt‘, 2. Relativum: 
en Tyn serbski lud, ag jo na tych. wsach. bol 3 
(05.8. Übergangsdislekte) ‚Das sorb. 
Volk, das in den Dörfern gewesen ist‘, 
ih Part. ‚bis‘: ‘a2 do hew ‚bis hierher‘, Pr 
ee ‚do: tog casa ‚bis auf‘ diese: Zeit‘ (Chejn.), Br. 
I. Jak. "hat: neben: 0 auch, azby, ‘üßeby,. das 
| in. der 1..Sg,, in der1.u.2. Pl. u. Du, noch 5 


‚dass,, zlota baba ‚Göttin- der Geburt und... 
| iologie); ns 
 baba I. ‚alte Frau‘, zelow« baba. ‚Kräuter 

frau‘,.2. verächtl. ‚Weib‘, 'stara baba „altes 
Weibs, 3, ümgspr. ‚Frau, Ehefrau‘ (nach 
AS 707 im M.D.),4. alt u. dial, ‚Bade: 

& mutter“ (Schl. ü ‚Sprb. D,),. ‚plowa- baba 

| ‚Blindekuht,. earna baba ‚schwarze Pest‘,  . 
: Dem, 'babka Ti ‚Hebamnie‘, 2% „Groß- 
mutter‘ (ak. u. M. D.): Ablign.:: babo 
;Männ der Hebamme‘. ‘(Sehl: D.); babidoe 
‚Weibsbild‘, babisko dass. ($wj. Wb), 
ir der‘, babus(k Ja 8 
‚Mlitterchen’ ‚(Sprb. D.), babi$ 1. „zum 
‚alten Weib machen‘, 2. ‚Hebammendienste RE 
‚leisten‘, .3. reflex. ‚sich. einmummen’‘, Jak,:. 
‚babske: basnje, altvetterliche, Fabeln‘, Meg: a 
"oo stara baba ;vetula‘, Chojn.: "baba ‚Heb- 

ER: . anıme‘, Hptm.: babe 1. ‚altes. Weib‘, Er 
2 ‚Großmutter‘, 3, ‚Bademutter‘, -Epolii. 
=baba ‚altes Weib, Trödelweib, Marktweib, rn 
S Hebamme‘; ‚apoln. auch wieszeza baba 
‚Zauberin‘, ‚babka ‚Großmutter‘, ‚Kasch, a 
baba L, ‚alte Frau‘, 9 ‚pejor. ‚les Weib, ie 
0% ‚Ehefrau‘, a ‚Bettlerin‘,; . Kom a 
dämen‘, polah.: baba. rohr Weh- 
mutter‘, &. bäba l. ‚altes Weib‘, 2:,Groß- 

‚inutter‘, 3;: ‚Hebamme‘, 4. dial.: ‚Ehefrau‘, Ss 
slowak, 'baba dass;, russ. 6döa |. ‚altes ee 
Weib‘, 2. ‚Bauersfraü‘, 3, ‚vulg. Era; ni 
Großmutter. (n: Märchen)‘, ntuss.: Ö = 
Wuna. Großmütter‘, aruss., auch mit Bed, a 


der ersten Erziehüng* ‚(Mytk 


babulkä ‚Kopftuch der 


2 2 Na Kan 
mr % 
ri ” 
ra ws 
Ten, 
a Es 


= babe 


‚Hebamme, Hexe, Zauberin‘, ukr., bruss, 


5döu, bulg. 6ä6a, skr. baba, mak. daöa, 
 slowen, „babe, aksl. baba ‚Amme‘ (Sadn.- 


Äitz, Wb,, Kopeöny zäsoba 59). // Kin- 


derspr, Lallwort mit Wurzelreduplikation 
 (Berneker SEW 36); vgl. auch lit. böbe 


‚altes Weib, ältere verheiratete Frau, 
lsit. baba, mhd, bobe, babe ‚alte Mutter‘, 


ital, abo ‚Vater‘, alb. babo. ‚neugeborenes 


Kind‘ (Pokorny IEW 91), odt. Baba, Babe 
‚Großmutter, alte Frau, Roggenmuhme‘, 


Baba war im Slaw. urspr, nur Lallwort 
der Kindersprache neben eigentl. "ova 


‚Großmutter" (vgl. os. wowfk)a). Durch 
‚den mit dem Übergang vom Matriarchat 
zum: Patriarchat bedingten Rückgang der 

Rolle der Frau (ältesten Frau) in der ur 
 ‚gesellschaftlichen Gens kommt auch die 

\Urspr. Bezeichnung, (oda) immer mehr in. . 


Vergessenheit und wird in den meisten 
‚slaw. Sprachen duxch das der affektiven 
' 'Sprachsphäre angehörende baba ersetzt. 
' Die im Patriarchat zur unbedeutenden 
Person herabgesunkene alte Frau (Groß- 
mutter) muß nun als altes Weib mit ver- 


„schiedenen Nebenbeschäftigungen zum ei- 
‚gentlichen Lebensunterhalt beitragen. Hier 


Ansatz für zahlreiche zum Teil pejor. 


u Nebenbedeutungen (Zauberin, Wahrsage-. 
rin, Wehmutter, Bettlerin usw.), vel. Verf, 


ZfSI VI, H.4,. 8.554558. Os. babie 
‚ „Märchen erzählen‘ wohl ‘denotm. Bildung 


zu baba ‚Sie erzählte den Kindern Mär- : 
chen), möglich aber auch: zur Wz. bab- 


‚nartikuliertes Reden‘ (vgl. ns, baboris), 


os. baba? ‚Napfkuchen‘, Dem. babkg: ns. 


 baba ‚der Napfküchen, die Bäbe, wie sie: 


besonders im Spreewald zum Begräbnis 


gebacken wurde‘ (Mk. Wb.), Es handelt 
Sch um ein zylinderartiges, sichnach oben, 
verschmälerndes Gebäck. Vgl. dazu: auch. 


ges aus dem Slaw. entlehnte-ostmd. Bäbe 
dass. (Kluge-Götze, Eichler EWSE 19-20), 


/ poln. haba, "babka dass., & bäbka ‚ein a 
Art Gebäck‘, slowak. baba ‚aus Kartofleln 
gebackenes Gebäck‘, j/ Das Wort ist im 


Gegensatz zu den Ausführungen. der be- 


stehenden etym. Wörterbücher nicht direkt 

auf ursl. *baba ‚Großmutter‘ zurückführ- 

bar. Zugrunde liegt vielmehr die auch in 
ursl. *5obs ‚Bohne‘ zugrunde liegende ie. 
Wz. bliäbha. Damit wurden im Slaw. 


zahlreiche Gegenstände. benannt, die ein 


 zylinderartiges (sich nach ‚oben verschmä- 
lerndes) bzw. rundliches Aussehen hatten. 
Vgl. in diesem Zusammenhang im Serb.: 
ns. baby Pl. ‚pyramidenartig aufgestellte _ 


Flachshäufchen‘, ns. baby 1. ‚Plejaden‘ 


(bohnenartige Sterne im  Orionnebel), 
2. ‚Augenstern‘ (die runde Augenöfinung), 
ns. babulka.,Kopfumhüllung kleiner Kin- 


‚der, meist aus einem Tuche, bestehend‘, 


babus(k)a „jedes einfache Kopftuch (ohtie 
Papiereinlage), das unter dem Kinn ge- 
bunden wird‘ (Swj. Wb.), Pl. babiuski 


‚Teufelsabbiß, suceisa praemorsa‘, os. 


baby Pl. ‚Feldkümmiel‘ (länglich-runder 
Samen!), os. babka I. ‚Honigbiene‘, 2. 
 ‚Delle'am Ende oder an der Seite des ge- 
kochten Eies‘. Über Beispiele aus anderen 
slaw. Sprachen vgl. poln. baba 1, ‚ein wie 
ein Kopf aussehender Klotz‘, 2. ‚Schnee- 


mann‘, 3. alt ‚auf Hügelgräbern stehende 
Steindenkmäler‘, 4..,‚Ramme, Sturmbock‘, 


5. ‚Keule aus EichenholZ‘, 6. ‚aus Lumpen 


bestehender Knäuel zum Vers opfen der 


 Kaminöffnung‘, 7. ‚verhärteter Nasen- 
 schleim (Popel)‘, 8. ‚Hegewisch, Grenz- 
zeichen (länglicher Strohwisch!)‘, babka 


1. ‚die letzte große Garbe‘, 2. ‚ein Fäßchen 


‚zum. Aufwickeln der Zugleine beim Fi- 
schen auf dem Eise‘,.3. ‚Holzform, auf der 
Hüte gepreßt werden‘, '4, ‚kleiner Amboß, 
auf dem man die Sense oder die Sichel 
 dengelt‘, 5, ‚Birnenart‘, kasch. ‚Lehmherd, 
auf den zum schnellen Erwärmen der 


Stube Kohlen ‚geschüttet werden u.a 


a RE 
$ a 


| (Kartowiez SGP u, Sychta we. 38 €. bäba ‚perer‘; ns. Spabotak: dass. m Gehört z zur Ie- 


duplizierten. onomatop. Wz. *bab- un | 
artiküliertes Reden‘ (Pokorny IEW 1, 


auch: ‚Gewitterwolke‘ (auch kasch.), babka 
ir Es ‚auf besondere Art ‚Pewundenes Kopf-. 
- tuch‘, 2. ‚Maikäfer‘, 3. ‚runder, flacher 


‚Stein, den man aufs Wässer. wirft‘, „4. ‚eine 


"Art Pilz‘, 5. ‚kleine Geldmünze‘ (so auch 


in den südsl, Sprachen), Machek ESIC 


39-40, 5: auch ESSI 1, 8. 105-108 und 
2115-119. Verwandtschaft: mit.daba: ‚Sroß- 
mutter usw.“ besteht nurin dem Sinne, daß 


beide Wortfamilien auf die primäre laut- 


nächahmende Wa. *ba- zurückgehen. Ein 


"ähnliches Verhältnis besteht zwischen ns. 
und Ds. kokos ‚Hubn: bzw. 


... koko. „Bi 
kokot ‚Hahn‘, 


8. ‚ baba? owidahii beiseaniin. onoctota- 


 Jus‘ (Pf. Wb., Rstk., EMS. 1873), I Wiss. 
Bi Neubildung: Etym. wie bei baba?.. | 


8. babiöka ‚spötlisches ‚Gerede‘ (Seh. in 
er kbab- ‚unartikuliertes 5 

Reden‘ vgl. ns. baboris ‚plappern‘ oder als 
. . .-denom. Bildung: direkt zu 08. baba ‚altes. 


P6.). f Zur 'Wz. 


r Weib‘, 


‚BE. web. ); Agürl. 
05. baba”.. Zur: Bed. ‚Biene‘ vgl. russ. 


| längleh nuöliche Insekt. 


ns; haborig dial. ;naffen, Tabak, Zigarren 
rauchen‘ (Swj. hs. Ws.): |] Zugrunde liegt 


die. reduplizierte Schallwurzel hab. Er- 
. weiterung dürch- das Formans -or- (Po- 


korny IEW 91), Vgl. auch os.. babotad 
feib‘, bamborie 


‚plappern wie ein altes. V 
 ‚sehwatzen, dumm reden‘ und 118; bador IS. 


r ‚schwatzen, plappern‘. 


08. babota& ‚plapperh wie-ein ‚altes Weib, 


 labern, mit den Lippen zittern; 'bibbern‘. 
Er Adlign.: :babot ‚Seklanmpr, babotak es 


ns. Haben, jew. babuski L 


morsa A‘ a Zi 
 Teufelsabbiß‘. // Eiyi. wie :08. baba’, vol 
bes, ‚auch. os. nn Feidkümmbl. 


babuska 


4 


8.91), vgl. kasch. babötac. ‚schwatzen, 
Unsinn reden‘, skr. bobocem, ‚bobotatl mit 
den Zähnen klappen‘, ‚mit Vokalablaut 

serb.-ksl. bebl’u, bebati ‚stammeln‘, lit: 
bebekenti, bebekitoii, ;undeutlich sprechen‘, 


lett. bebinät ‚in Weinschenken spotten “ 


preuß. bebbini ‚spotten‘. Die bali. Wörter 


‚werden ‘von Otrebski LP1, S.121 und | 


nach ihm. von Fraenkel LEW 38 mit'poln. 
beczel, bekhgqe ‚blöken* verglichen. Zur. 
gleichen Wz. gehören wohl'auch ns. dial. 
‚baboris ‚paffen, Tabak, Zigarren rauchen‘ 


. ih, "Wb.) u. 08. Barmband: ‚sehwatzen, 
| dumm. reden‘, . 


OS B8S: basanka: dial. ‚Wurfmesser‘ ( a. ie 


Ws. il vol. £ &. bacatf 2): ‚sch! agen, werfen‘, 
FUSS. Daydmo ‚klatschen, einen. Schlag 
geben‘, skr. bäcati ‚werfen, losschießen‘. [| 


Weiterbildung zur slaw. Inter]. bac ‚bauz,,. 


bums‘ (vgl..&. bde, russ. day) wie ns. buch- 


| as Zur Interj.-buch. 


| 2 kos, babka © Delle | Am Ende öder- an dr Bee 
. . Seite des gekochten ‚Eies‘ Hloy. D.,nach 
‚Biene‘ (Pf. wo.) N zu 


NS: Yabulka: ‚Kopfunhillung Kleiner Kin- 


‚der, meist aus einem Tuche bestehend, 2 
Kopftuch‘ (Zw. Wb.). 'babuska ‚jedes ein- 


RD, ä d h 
bdboura ‚Schmetterling‘, uspr. also das. fache Kopftuch (ohne Papiereinlage), das : 


unter dem Kinn gebunden wird‘ (Swj. 


| Wb.). I Btym. wie os. baba*, Formantien s 
-ullk)a, -uska,, uIspr. rundliche, knäuel- = 
artige Kopfbedeckung, nicht zu baba 


‚Großmutter‘ ‚(gegen Machek ESIC 40). 
Vgl. auch & babka ‚auf besondere Art 


gebundenes Kopftuch‘, babusa ‚auf Kreuz . au 
le Tuch unter dent. Kinn‘, Er | 


Teufels- | 


abbiß, Scabiosa suceisa L;, Suceisa prae- 
‚die Blütenköpfe vom: 


© Flachshäufchen‘. Abligp:: 
 &ehäufelten Flachs‘i 


an | 
 Flachsbündel: elite werden! ll Eu . 


= ha baby? BD. 


= bei. os. babe?. 
0 büchern von Pfuhl, Kral. und Jakubas 
u angeführte 'buby stammt aus dem Ns. Die 
. sehtspr..ös. SRODORE, sind deterane und 
 Kumjarka. Se 


Ss E 190) A Etym. ı wie. bei 08. babe. 


ne ae. alt Schikniin, 
. -M. fl Eiym,?, vielleicht: 
Rn mi im'Ns. vorkommender dial. Vokali- 
... „sierung von. 
os Konsonanten gruppe 
en . "WIE in: 1.08, ‚blöcko: < ‚biöiko 


‚sich‘, 


ne Belege: Si; "baczo, ba en. 
a ‚fabulator, : im 


an Hay Bi, bremst aufge 2 


in Handvoll zusammen 
»babjehe 


Wiens. Baba. 


.baby,./ poln. 


2 Atlas kultury 


a EE Bay Bi, ‚Feldküninel, hr, er 


pylum‘ (Ib. Wb.), bubina duska ‚Bat, 
spongia‘ (Fabr. 


>20: und D Dissimilation der 
dk > 


Katze "gibt. einen. Sande 7 on 


a baja: „myth. 
. ‚Schwätzer‘ ‚ bajamg . a 


von 
, bajak 


; Schm. -Pö.: 
Märchen. erzählen‘; 


.. Ältere Bi 


en bajak. 8 
2 Mai | „Klatsche, ; Dir ie huätzer‘ 


a 
‚habie ‚den auf zählen, fabeln‘, 


‚iefaden; Siehengestifa‘ # 
Ältere Belege: Chojn.: ‚bübki ‚Sieben- 
a gestim, Pupilla‘, . Hptm.: 

baby, babki ‚Plejaden‘ (K. Moszyiski, | 
Judowej w Polsce ], Kraköw 


 Chojn.: bajas, bajadlo 


ZU bedio. (Ss: :d.):: 


| -dk- = -ch- 


Ältere, 
€, bay. 
;; “© (eiki, 
\ | Titterspornt, 
A : kender Storchschnabel‘ ? 


2. (Dußhenky) ‚Ruprechtskraut‘, . 
2 ee ‚Moll, 1582: 


, e . m a a 


"sundänken Bafdka: ‚Fabel, ie Be. ee 2 
Kasch, balle Re 
€. bajiti dass., „FUSS, bdymig 
u. Ödume. en, ‚sprechen‘, "ke: TE 
‚Platz, auf. dem = m dir dan. uhernsrsäkn, hajari er . 
en a 
schwören‘. [/ Verwandt mit ‚griech, Pe 
dor. al ‚sage‘, ‚griech. HM, dor. ei a 
‚Kunde, Rüf, Offenbarung‘, lat. for, far. 
: (< fa-jo(r)). ‚sprechen‘, arm. bay Worin 
‚Ausdruck‘ usw. (Meillet: MSL- RK 
S.2831, ‚Pokorny IEW 105). Mit. ee: 


s vs 1934-1936, ‚und: W, Kupiszewski, Polskie . pressiver. Erweiterung gehören zur glei N = 


...slowhletwö.z zakresu. ästronomii i miar 
2 sezasu, Warszawa 1974, 94-95), dial. bada 
 yAugenstern‘ (MAGP,K.42). j] Eiym. wie 
‘Das in den os. Wörter- 


fabulieren, sch wa tzen‘, 


slowen, “bajati. „‚schwatzen, ‚sagen, 


chen ie. Wz. ‚auch Wörter wie ‚08. s«häähtae,. ei Be 
bamiboric um. a ee 


on ba so. ‚namwerklich brennehi, ellmihen a 
DS bajas u bajas. se dass., plomje. bajo wi 
‚die Flamme lodert‘ SW. hs. "Ws.). Ältere 3 
‚Belege: Jak.: ‚bajuce wugle Röm:XH,20, 0.‘ 
x ‚Glimmbolz als = 
| Feuerzeug‘, Hptm.: bajas se. /[Sorb. lx- 
kalischer. Archaismhus,. In: anderen. Slam... 
. Sprachen nicht belegt, zu ie, *bhiz ‚Bläns 
Zen, leuchten, scheinen‘, vgl. and. Bhai 
“ ‚leuchtet, (er)scheint‘, griech. gabonan 

‚scheine, leuchte‘ (Pokorny TBWI06: 
RS RX..:S; 13). ‚Das. Wort ist aueh... 
wurzelverwändt. mit os. bad. ‚erzählen, a 
‚schwatzen, faseln‘, ‚vg. dazu poles, BEN 
 splemu. ‚plaudern‘ u. ukr. »eeapimu ,;glin- 1 
BEaRE Be. Martynov, Slam. Wokfstudien 1 80). 
z | > os. Inse Brillen. ron: Märchen) gi. . 
„zen, faseln‘, köcka ‚basnicku ann om or‘ 
“ Bö, ‚ Han.), ı 


‚boezen;, ns. 


-onki), > L ‚Pechnelke‘, 


BL: 


‚Saher. = Lad, en 
Han, y neben badon (Sebibrr "22 L 
0, ON Balon ‚Storcha‘,. BE 
E älter en Belegen Batyn 1374, ‚Bathan 150, 
Bäizschin 1580, Baezen 1677, Lind. Wb.: = 
basan, ‘hoson, bo. fen, bosenki 
WR ‚Feld nn Hi. | 
3 ‚Ruprechtskraut oder Stine... 
‚ böfeäkl nn 
n Belanony 4 nos Busse“ a 


.. .bosan, 
SIESSSÄ Klß;f poln. 'boeian. (seit: dem 
55:8: ); mit zahlreichen  Dialektformen 
IMAGE VEH,;- K. 320), kasch. byocan 
28]..4Stofch‘; 3: ‚Kranich‘,, polab. bittan, 
en slonsk. böclan,, uk, Boyıon, doyanı, brüss, 
a Bayan,. 'öyyan ‚Storch‘, Oyyanıxa ‚Stör-- 
. chin® (wohl durch Vermittlung des Poln, } | 
ee Gebildet: von: der. onomatop. "Wa. *bat-, 

. #hol=, 


.. many Nass). ‚Röstrum ‚iconia‘, "Chon,; 
.bosen, 'hoSon,, Fabr. IL, ‚Hpim., Stempel: 
Meg. u. -Schl..D.: .botan; vgl. 


#bac-,. *boc-, 


schlagen, damit die Fische ins Netz gehen, 
a geräuschvoll Auftreten, trampeln. "usw.‘, 
.. dazu poln. bat, Stock, Knüppel‘, zuss, dial, 
2....Dom, Odmano- ‚„Fischstanige zum Treiben - 
der Fische‘. ‘Der Klapperstorch war. auch 


für: die Slawen: urspr. ‚der Klappernde‘: 


lit Klabeti 
Die von ‚Steffen in 


. Fabr. [I, Hptm.: badak, Moll.: 


= bader - 
.. #bat-iens, *bot-iane el. dazu. Njinskii 
2. PF XIU 47-98 u. K. Moszybs 
RER, 8, 8:1). Bildungsmäßig sind zu 
vergleichen. os. boran, ns. ‚baran ‚Schaf 
bock‘ (d.i. urspr..das Tier, das. bäh-Laute 
.  ausstößt),, & dial. ‚bedan ‚der brüllt u. ns, 
on eykan ‚eine Fischart‘ < sykai (u DI 
2.0. $yka$ ‚hauen, schlagen‘): "Parallele "Bil- 
“. dungen sind kasch. ‚klabocian,. kloboctan, | 
let. klabeta,,der- ‚Klapperer, weißer Storch‘, 
denen eine ähnliche onomatop. Wz. zu 
a grunde liegt. wel. Jett.. ‚klabät ‚klappern i 
27, 7(VOn : Störchen)', 
Hammer} pochen‘. | 
> 27P'%1.:099).1,8.9 vorgeschlagene Zu- 
.. rückführung der, slaw. \ 
dena. (vgl. russ, dial. Bodsan) und weitere. 
0 Verknüpfungen mit #bosti, hodo sind nach. 
2... Slawskl sehr‘ unwahrscheinlich. Volksetym. 
Deutung in Zw. Wb.: | 
der Storch, yon seinem 'z Zuge aber | 
z sn genannt | a 


si PP 


.fahrung bringen‘; 3, 23 
‚suchen, forschen, ‘nachforschen‘, slowak: 


‚(mit dem 
"rung ‚stechen‘ 


rter auf *bo- en 
ve  Dekomposition eines urspe #ob- dat! it. 


hodatu, Hosti ‚niechen, durch Geruch Aal... . 
nehmen‘). Unwahrscheinlich: ne 


Boschön; boschän, 


badoris re 


: Belege: Chojn.: 
‚Klette, tribulus‘, 


8. Gala ‚Distel, Ketten (SA 1, K.46, nn... 
ne, ms 1878, Ha, CMS 1902). Ältere 
badak - große Distel, u 
auch  bodak,. 'Anon., © 
male bar a. 
 dacki ‚Spitzldette‘, f poln. bodlak ‚ ‚Distel‘, EN 
russ; Buopir. ‚Hühnerköpf, Xanthium: SErEB NE 
 marjum‘, dadjpn ‚gelbe. Lilie, Lilium mar- et 
tagon'. []-Zu ds, base, badu ‚stoßen, ste- a 
‚chen‘ mit Dehnung. ‚des Wurzeivokals. a 
= ee > a), ‚Formans ak. s 
u mit ‘dem Formans 
2. jens‘ (lan), vg). skr. bätati ‚schlagen, 
klopfen‘, slowen. bätati ‚prügeln‘. Fuss. d6- 
2 MAME, ödyamb, alt bayame. ‚schlagen, mit: 
seiner Stange. auf. die Oberfläche des Wassers. “ 


. os, ‚hadar älter: Wündarz, Bader; Balbjer‘ a nn 
(Kptn., Schm.-Pö., Jhä,), badarnja ‚Bade- 
tube‘ (Kpm.); ns. 'badaf-(Fabr. 1, H.Sm. 


I, 59, Zw. Wb.), Chojn.: bodaf, Meg: 
bodaf ‚balneator‘, bodarski chlopjee m 
diastichs‘, /F-Aus.mhd. badere ‚Besitzer. - 
einer Badestube, der dje Badenden bedient, nt 
sie zur Ader läßt, schröpft und ihr Haar 


‚Bader‘, jr osächs. 


Frauf.). ee 


ns. hadas ‚eiforschen, nachfarscheii, 098: 1 
badad, Jak.: ‚zbadas ‚feststellen nne-- BR 
werden)‘ Ap&- AX, 34, ‚erfahren LX, 
11, [poln. badae ‚forschen‘, ‚alt auch 
| ‚suchen‘, 2; ‚erfragen, an Eie. 
‚aufspüren, unter | 


badac sie: L 


‚pflegt‘ (Lexer Wb., Kluge-Götze B),nd. = Ex 
Beer. MI wen 


hadat 1. ‚stechen‘, 2. ‚forschen‘, bulg. dial ei 
bdöram, ‚sk. bdatt. ‚leise stechen‘ Zu - 


. ns..bosd, bodü ‚stechen‘. mit Dehnung des. ne 
. Wurzelvakals. und Bedeutungsspezialisie- RER 
= ‚feststellen, Torgehen! 
| (Brückner SEJP 10), Nach HolubESICH 


und Maehek ESIC 21 dürch. fehlerhafte 


98. Yadoniß. ‚schwatzen, lan ühtere i = 
Belege: ‚Chafp:t Badar, Se. (a für 


i vielleicht Schreibfehler), Hptm.: -_ 
labern. salbadern‘, Stempel: bador 
2 "Bstiger Schwäızer‘, badority ‚schwatz- 


EC hafre- E . bafjjdurzyc,; bandurzyt 
haft‘, / poln () ne 


© dumm schwaızen‘, €. baduriti, 
; eati ‚anschwaızen‘ (Rank Wb.), slowak. 
badurif, badurkat ‚antreiben, anspormen . 
Erster Bestandteil (ba-) gehört zu ursl. 
Sbati (vel. os. bac, ns. bajas ‚schwatzen, 
faseln‘), zweiter Teil -doris yıelleıch I ver- 
wandt mit russ. dypime ‚Possen reißen‘ 
- {Machek ESIC 21), möglich aber auch 
- Dissimilation aus badoris, 3. d. 


"08. balmie dial. (Hoy. D.) ‚Lämmer wer- 

© - Jen‘, bahnica ‚Mutterschaf* (Jha.). Bahnic 

0 50 ‚lammen’; ns. baguis (se) dass., Chojn.: 

KR .bagnju se ‚lamme‘,: poln. dıal. bognid 

© 02..8ie, kasch. bagnic sa, €. bahniti se, slowak. 
bahnica ‚Zuchischaf‘. Im Ost- und Südsl 
nicht belegen :/ < *ob- agniti se ‚lammen’ 
durch Dekomposition des Präf. (Berneker 
SEW 24), vgl. os. jehnjo, ns. jagnje „Lamm“ 
= *agne u. 05. subagny, sybagny ‚ächtie‘ 
(von Schafen). 


05. bahmo! (gespr. bayno) ‚Sumpf, Mo- 


rası, Schlamm‘, dial bakmo (Hovr. D.,, 
Schm.-Pö.: bahno ein auf Wiesen eıc. 


befindlicher Morast‘, Jhä.- bakno u. bazing 


| ‚den S . | an * (van 
4,5.231). Im Staw, mit Formans 
- Urspr. fi 
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N Trubacev, Slavjanskos Jazykoznanije, 
Moskva 1963. S. 186). Zu anderen, we. 
niger überzeugenden Deutungsversuchen 
vgl. Vasmer REW I, 36. 


os. (wowde) bahno’ .„Sumpfporst, Ledum 
palustre‘, bahnjenc dass., bafenka ‚Andro- 
meda L." Mil.-Schü.. Neubildung), Jha.- 
bano ‚Heidekraut, erica, ein dem Rosmarin 
ähnlicher Strauch‘, banje n. ‚wilder Ros- 
marin, Kienporst‘, Han.: bano ‚Beifuß‘, 
Sw.: bano ‚erica, ulex’; ns. bapno, bagan, 
bagon, bagen. bagenc (6. Grz.-D.) dass., 
Mon: dagnje, Chojn.: bagan ‚Schwein- 
kraut, Solanum’, Hpım. L.: bagan ‚Kien- 
posst‘, H.L. 1594: bogen, Schl. D. (Ha. 
CMS 1902}: bagen ‚Saugrenz, M.D. 
(nach Öt.): bogane, bognisko (Boganc 
Bonigßko), Halke Hs.: Bogantz, Bögno 
‚Die Gerber geben damit dem Leder von 
Juchien den angenehmen Geruch‘, fehler- 
hafız Aufzeichnungen?, . poln., kasch. 
bagro, €. bahniıka (Barto: ) ‚Andromeda‘, 
slowak bahlenka ‚eine Art Sumpferas 
(Heloechloaj'‘. russ. öaend, Öa2ön, Öa2yH, 
Ga2Y IbHuK, ÖQZyHHUK, ÖGZSHH3K ‚„Ledum 
palusıre, Rhododendron dauricum, An- 
dromeda’ (Dal’j, ukr. Gazonzur ‚Sumpf- 
Port, wilder Rosmarin‘, bruss. önzön, 
Da2yn, 32H, bazönnux (Tolstoj Term. 155). 
. Zu bahno ‚Sumpf‘ mit späterer Bezeich- 
Aungsübertragung: Sumpf — im bzw. am 
Sumpf wachsende Pfianzen (Budziszewska 
Sownictwo 246), 


0%. bahowa£ ‚wohl verhalten, zärtlich lie- 
ben und Pilegen, etwas rar halıen, als rar 
pllegen‘, bei Pf. Wb. 27 mit hyperkorrekter 


SChreibung oder durch plahowac ‚pflegen‘ 


beeinfinße blahowac, gi. aber im H or. D. 


bahowac dass. ns. bagowas älter, vgl. Jak.: 


ange 3.Sg ‚er pflegt‘. Mai. XV, 8 u. 
“Y1l, 24, Wh. Ps: pscheschiwo mneh ba- 


für 2!) ‚und reden wider mich’ 


Ar RC DZ ichs 
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(d. 3. agieren) 119, 23, im älteren \s, 
(Chojn.) auch blagewm.as ‚erwachsen’ (s.d.). 
; außerhalb des Sorb. mit teilweise abuej- 
chenden Bedeutungen: poln. zabazad sie 
‚wollen, verlangen, wünschen‘, zahasyd 
sie dass., €. buhnout, dial. bahnut ‚begeh- 
ren, lechzen‘, dıal. (mähr.), baziti dass., 
siowak. bahnut dass., bazur, baZiı sa dass. 
(Kälal Wb.), russ. dial. baswume 1. ‚etwas 
sehr stark wollen, sehr wünschen’, 2. 
‚durch Hexerei Unglück auf andere brin- 
gen‘ (ESSJ 1, S. 179), daseums ‚ebkosen, 
hegen‘ (Pskov. slov.j. ukr. Oazmu, Guzuu 
‚wollen, wünschen‘, Gascüumu dass. (Hryn£. 
Wb.), zadazadmu dass. (Zelecho»ski). | 
Ursl. *bagti, *bagati, *bagorati, *bazali < 
*hag-&-1i, *bagati. Die darin enthaltene Wz 
*hag- darf ıroız der Bedenken des E55J 
als eine ablautstufige Form zu *bez- (vgl. 
thögari, *b&aıi laufen‘) angeschen wer- 
den. Nach W. Osten-Sacken JF XXI, 
312, und Z.Golab, The Grammer of 
Slavic Causatives, in: American Conin- 
butions to the Sixth International Con- 
gress of Slavists, Prague 1968, handelt &s 
sich bei den a-Formen um urspr. Kausa- 
tiva zu *bezaıi ‚laufen‘. Schwierigkeiten 
ergeben sich aus den unterschiedlichen 
Bedeutungen; u.E. sollıe deshalb von 
einer älteren allgemeineren Bed. „inienstve 
. Tätigkeiten ausführen‘ ausgegangen WET- 
den. Erst aus ihr entwickelten sich später 
die in den einzelnen slaw. Sprachen voT- 
kommenden speziellen Bedzutungen- 1. 
‚pflegen‘ (d. i. sich intensiv um jemanden 
kümmern oder etwas behüten). 2. ‚wider- 
streiten (d.i. gegen jemanden agieren). 
3. ‚begehren, wollen, verlangen, INLENSTv 
wünschen‘. Auch das Laufen geht auf 
„Intense Bewegungen zoliführen” zurück. 
Berücksichtigt man weiter, daß auch ‚das 
Brennen‘ einen intensiven Zunand be- 
zeichnet. so liegt V erwandischali mil FUSS. 
Gazam» f., bazamse ‚FeuE£t, das unter der 


Axhe glüht nehe (Go). dazu bereiis 
bernexer SEW ],S.3%, Yasmer REW 1, 
5.3% und ESSJ 1, 5.1735. Zum Ablaut- 
verhältnis wie ve). auch os. bal, halica 
‚Bafluß, oa. bel; ne und m. waka 
‚“urm:w&ko ‚Deckel‘, 


05. hahbor älter (Jh2.) „Purpur. Adi. bahs- 
rity, bahsre ‚Posrphyr. bahorjanka ‚Pur- 
purschnscke‘, bahorka Johannishlut, Por- 
phyrophora polanica’, Sw. 1721: jeäcch 
nur pürpur,. purpuross, purpurjany, pur- 
purnik. Für das ">. belegen Jakubza u 
Moller ebenfalls nur porpwows Ad. 
Wohl wiss. Neubildung zus der Zeit der 
nationalen Wiedergeburt, vel russ. 90- 
2{o,p ‚„Purpurfarbe‘. 


n;5. bacha, pacha äher „Fach, Auszugsfach 
(Bron.). ’Zu slaw. par ‚Falz, Nur, Wer- 
tiefunz (wel. poln. paz zuch ‚Kleine 
Krippe‘, ©. paz, slowen. paz „Fuge. pa= 
„Breiierwand’, msı Erseiterung Surch das 
express. Formans -cha. vol poln. pacha 
„Achselhöble‘, dial. pacha ‚Faust‘, TU. 
caaxa „Brauiwerberin’” LS”. im Poin. und 
Usr. miı Bedeutungsserschiebung .Falz’ > 
‚Achselhöhle‘ (Brückner KZ. 33. 39 und 
SEIP 339 u. Hr Irerw. is: dı. Fach 
(Pokoray IEW 73%, Wal. auch ©8., DS. 


pa20. 


ns. bachnes ‚auflodern des Feuers‘ i5%1. 
Wb.,, bacharis ‚lodern, brenzen” (nach 
Mk. Wb. bei Chojn.). £. bachat ‚pollern, 
schlagen’, siowak_ bachnui dass. :: Önoma- 
iodernden Feuers 


‚paff‘‘, möglich isı auch express. Weiter 
entwicklung von ns. i = 
merklich brenzen, glimmen‘, 


., Bi 


Bi: ee zur Päm- zöger imiensw labern‘; ns. backtas 
me (Kökl Wer £ hacker, ai backe? ‚prablen, brenbemig eh 
> Pousem, Schweisemzasre‘, velz. ‚Wzust, großes‘. hackıar „Prahbler‘, Chojn.- Dachas 


| ‚Schwaizen, 
asia), wel auch ms. badoris. Im Os. zu- 
Beracher Wandel des Wurzeivokak 0 > 
eszressw‘), VE such Berneker SEWL 
Sa 


Es Iu me bajas iramen’ @d) 


=. Bak. fi bak! Inter; „pfni, garstie‘ (bes. 
m der Kinderspr , bakaf ‚schmutzen, zu 
Fürmesie, m bak, bakano, Ad. 
Bakany gzssiig (Chom), das bei Chop 
Fu Ber Bed IcBE, Cynips‘ Vertreizue 
Dak 151 nach Mk Win, 


er ER . ES 7 
. Be 3 AM 9 GREBEEE 2. 
$ Y2 3 Ira > - 
en > , T, 
«_ TREE 
m: Ser ” 
nF re 
- En 26. 3 . 


(har > - > = *i 
N >77 ine er 
4 ee er tzen 
2 FE Pr 


N 


os. bakulka deine Fiterbiase, pastuia’ 
(Nachtrag zu Pf Wb.) | Außerkalb des 
Os. sind wielkicht zu verglichen skr. 
bakülja ‚Baumsplint‘, sus. dia. IERE 
‚Baumsplint, Becken als Musikims: 

Holzklotr, Wassergrube, 


os. bakıt ‚Schnepfe, Scolspar‘ (ka, Pf: 
Wo_ Rsık 1866, R_Wi 1893), sach Mk. 
“WbNSI, 50 05 zuch bieka Wald- 
schnepie, Scolopar susiicula‘, wel deze 
auch Rsik - bjakusy (beky) und K_B. 
Sera: bjekıny (bekuty, b£kuny) in: Kwäki 
1921,S.93 u 19; z ku des dei 
bjakos (Bon CMS 1816), pjeks und 
gps (Mix Wo) Epm, Zw Wo: bie- 
ku Hissmekziege‘. || Das Wort wid von 
Mk _Wb. als Euilhmung aus dem Ne. 
akBrt, yloch obse Augabe der di Aus 
sangsform. Eine derartige Form isı auch 
aus den di Diekkten und den schrät- 
lichen Quellen nicht nachweisher. Es wurd 
zuch versucht, das Wort disckt auf frauz_ 
bekot Schuepienkäöcken‘ zeräckzefshren 
(Bi#eidt ZISI XVIIL 6). Das frzuz. Wort 
soll dabei durch franz. Exulantzu im de 
Niederlausitz erlangt sein. Umwakrsheis- 
Isch, weil kein unmittelbarer Kostakt von 
Hugenotien (Bürger und Handwerker) 
und ns. bänerlicher Berölkerung nach- 
werber It. Auferdesi wäre eine derartige 
Entkehnung aus dem Franz. im Ns schr 
isoliert. Ungeklärt bliche auch das Asf- 
Ireten im Os; u_E. bodenständiges Wort, 
bestehend aus der euomatop. Wz. hjak- 
(vB). os. bjakaf ‚blöken‘, ms. bjakas dass.) 
und dem Formans -u/-os. Zum Won- 
bildungsmodells. auch ma. koroı ‚Habe‘ 
poin. ut dass, 08. huh- 

ns. re ‚Kiebitz‘, das bisher eben- 
falls is eine Entickuuzg aus dem DI. Si, 
aber ebenso eine eigenständige ONOMZAOP. 
Bildung sein kann (vl. ukr. ion ‚Kie- 


ee 


Dez, Te ie, ng | 
205 If G he Se 
Harr dass. (Suoleisi), deren zwens ed 


Schzepie auch als pirkaa kara (Giezea- 
Hbza) bzw. piscata kara (B_ Wy) eseeut- 
Iıch der knznreode Wagss_ Des SSA wer- 
zeichnet die Namen biekee zw. bakıs 
zicht, vl jedoch Smj FIN 184: pm. 


os. kakda Zlızr 2. del (Hoy. D_ e_ 12) 
ms kalda älter dass. (H Sa II, 10% )] 
Ve feld, feldowae das. 


os. kaklıızas ‚Beldrian, Walerama ofbriea- 
Er (Ost. 1799); =. kandrija, del baldrıja, | 
pols. baldrian, kasch. baldrzjon, ©. bat 
driän, dial. paldram, somst kozlik (Marsch | 
jmmina 774), russ. Gnsöpeun || < Et Bar # 
Arion < mist. zaleriona (Mk Wb.1, 3, 


ns balka! ‚Balken‘ SSAA, Kot ipoin & 
beika alt balk, beik, halka, kasch. u 
russ. dama (1435), ulkr. Samen, basea a RR 
Dıass Zn ” i 


a ala 


un = 05. balka?, gew. büllet PL; 
Bellis perennis‘ (H.L. 


 balosina 'dass., vg). hier auch 08, 
‚halica ‚„Beifuß, Arternisia vulgaris" (Rstk.). 
CH Urspr. Deminutivforn zu *bela, WZ.: 
= bal- < ie. *bhä-l- ‚glänzen, leuchten, schei- 
2 SDEN, ‚el. dazu auch os. ‚buc so ‚unmerk- 

- ‚lich brennen, glimmen‘. 


“ "Yasmer REWI, 5.47, 
Ä „Bohle, inhd. bole Bieltel Jat 8). 


jech. Sun russ. 


Formen. aus ‚mhd. Ep = 
g /agen ‚abel‘ (Brückner Ss 
a Er ), 05: ‚bola aus nhd. 


Bellis minor ‚silvestns), {skr. dıial. balka, 


halka ‚Pfriemengras, Stips pennata ns. . balma? |  ‚Maiwuchs“ 5. 08. bolma, r 


mit ‘dem Formans -be-Ina äuch slowen. 


Die Wz. *bal- 
bezeichnet helle Gegenstände. ( (Pflanzen, 


...., "Ziere); oft auch ‚helle Stellen ım Gelände | 
(Sümpfe, Wasserlachen), vgl. pol. dial. 
.  balka ‚kleiner See im Tal’, 
 bansa ‚Vertiefung auf dem Flußgrund‘, 


russ. dial. 


ukr. Dirt; ‚Niederung, Tali in der Steppe‘. 


IR Die Wz. *bal- steht im Ablaut zu *bel- 
| ns. beiy | 


‚weiß‘ < ie. *bhe-k-, vgl. os. 
„weißt, b&l ‚der Weiße, Splint‘ und auch 


z poln, ‚biel. ‚Weizenmehl, Speck, Sumpf, 
© Morast, Bleichplatz‘, dazu im Sorb. ON 
wie os. Böleey (< Bölovici) = 
Kr: Löbau bzw. ns. Belkow ( (1350) = 


.Beilwitz, 


er ‚Belkau, Kr. Sorau (poln. Ay). 


R D 3: howmjelsalma SSA.4,K 
| ‚bawelmu, €, bacına (\ bereits a£), slowar.. 
havinü, pävlno, ukr. ‚Danbent, bruss, 

| Dieäid, Goneina (Poles’ 'e); slowen, Plrola. 
| nis 
formen Gr). dial,. alern. a , m “ 
N restsl. mit Sellsen n 


08. balna?; Baia ‚Balrkiwäle (pr. Yo, 
Su: - bawihönd, wörma, Schm. -Pö., Han.: 
bawma; ns, balna dass. (nach Mi. wo. 
er dal u. selten), Ädj, balmjanz,, balanıny 


. Spryä.), dial. bomola, ‚banmjela (Schl. 


Büban, 


Aus dt. Baum rolle U: e 


moloz. ‚Anle} BUN: 


Gänseblämchen,. e: 
1594: balky = 


bal, er 
: n8. baltora An (Sprw. D 2: a. walto ora (os, | 


ns. halder, bald umgspr. E 
baldy. || Aus dt. bald. mit sorb. Suffix- 
erweiterung nn dem Beispiel, iudy, zuder. es 


K. 36, / polo. 


: "ball 


saw. *olna ‚Wolle‘ (Bielfeldt 39, 


Lind, wb:). 112 Die em} y.. and. ei losich SEW 8, Mk. Gr. 286). Machek 


ESJE 48. nimmt. als Entlehnungsgrundlage 


der slaw. u dt. Formen ital. bavella an: 
pm © jedoch erst seit dem 16. Jh. ‚belegt, 
deshalb chronolagische Schwierigkeiten. 

Ns. dial. homola, bonyelwalma, böwmjela 
sind jüngere Enulehnungen (au: a, vie 


in Ds. zen < Baum ): 


urora 2 


os. hal, Balien ‚Beifuß, Artenntala valganig E 
(Rstk), 2. Pf. Wb:: bal, gew. bullica dass. 
= (REW]. EMS 1893: balica, balik). HERE 
*bals, *bal-ica. Zur Etym. vgl. os. 'kälka, u 
5 auch 05. bulica und bylica: dass. | 


‚beidt; "Meg: 


28. bälchas alt, Draklenf, Balshat ‚Prahler‘ 
(Wb. Ps.), [außerhalb ‘des Sorb. ist zu 
vergleichen ‚poln. 
 „schyiatzen‘, &,-mähr. baldchat, balamutiti 
„Faseln‘ UK; Ölnakdmu ‚plaudern‘, Fuss. 
.. DaAndKumb, Ganabönums ‚schwatzen, leeres 
. Stroh dreschen‘, 'bruss.- Bandkayb ‚plaus 
dern, schwatzen‘. I LautnachahmendeBi- 
: dung, zugrunde liegt die noch aus dem 
älteren Ns. (Chojn.) belegte Interj. des 
‚Auslachens: bzw. Verspottens bal, bali, sie _ 
. gehört zur ie. Schallwurzel *bhel- ‚schd- 
len, reden, brüllen, bellen‘ (Pokorny IEW 
123), Brückner SEIP 12 und Berneka 
'SEW AN denken an Verwandtschäft mt 
Mit. Bedeutungsent- 
| wicklung | ‚Besprecher‘ > ‚Arzt gehött | 
hierher auch aka), baljl ‚Arzt. Wurzel 
. ar ablaut legt VOR. in 08, ‚hlohotad ‚fallen, 


bulakak, 


| ‚sch u watzen‘, 


‚bolamacie i 


venmaw une en wait 


blabis, os, 
0s.-ns, blaba 


stottern* und n 
‚albern schreien‘, ‚Maul‘ 
dem Dt. annimmt), € 


. bläbotati, ‚slowak. 
bldbolit, bulg. 


Ener ‚murrnele‘, ‚skr, 


blabositi. ‚stammeln‘, vol. auch lit. ‚balba- 


= Sy ae 


5 ns, halıs, zubalowas” alt 
s (Chojn.). }/ Das Simplex balis ist durch 


| ‚falsche Präfixtrennung aus urspr. hobalis 

2 #ob-valiti entstanden. Im Os. nur wo- 

. balie, zawobuliE mit Abltgn. wohalka 

De ‚Umschlag, bes, Briefumschlag‘. Jüngeres 

008. balik ‚Paket‘ stammt aus dem en 
Ä erstmalig, belegt im hs. Wb. von Han. ; 


v 


. Zur Etym. vol 05., DS. walie, walls f wit 
zen... | re 


8 yalgt m. älter u. „dial, junger Sär,| junger 
©: Haramel“ ‚(Chojn. u. w. Grz-D.), „balo 
buch sagten die Hütejungen (Viehhirten), _ Ä 

j indem sie. den ‚Dale mit t. der Hachen Hand . 


ES ER 


Han. öulow ‚Stär, 
- dial..awtow, Teiniöie: (Verf., Gram. 1, S: 58). 


2 U Wohl aus dem Dt., vgl. Bellhammel.mit 


“ bell- wie in ‚bellen‘ (lu ge-Götze. 66), 5, 
aber auch. sub Ds. balchus. Zur m. Form. 
auf-o vgl. auch ns. 'balo ‚Ball, ato, ‚Vater‘, 
‚Sesko , ‚Neffe‘ usvi. 


ae balo? m. ‚Ball' mike Wwb, 6); aan 


‚Bali. spielen‘ SW: hs. Ws.). // Aus mhd, 


2 hal ‚Ball, Kugel‘, nhd. Ball. 


er 08, Hk m. älter Aaisch; Falschheiti (Sw. A 


: Jhä.), Adj. halsny, Sanst- ‚balinost‘ vol 


2 Jals “uz h). 


E os, harhorie“ jschwatzen, dumm 
. .bambor, ‚bambora. „SebwäzEn, 


hlaborue täsches, Schmi-P.: ba ibori ai, < 


| ‚d | 
(gegen Bielfelät e A, der Bötlehniung ai. umm reden‘, Jhä.; bambora. Außerhalb 


‚einvilckeln‘ i 


WW für. 0 yiie in: 05.. 


veden“ a 
Laber- \ 


des. Surb, vol. poln. Bambör als Bezeich- . 


‚nung-für den Provinzbewohner im Gebiet ” 


von: Poznan und ukr. Damöypa ‚grobe 
Redewendung‘, {l Onomatop. Bildung, 


vgl. ie. Reduplikation *här - :bör- mit spä- 
-terei: Dissirailation r-rzm-r, griech. E 
fenßunos ‚von. unverständlicher Sprache, z 

‚ungriechisch‘, ‚aind. burbare ‚stammelnd‘, . 
„and. 'bambhara ‚Biene‘. 


Ve. auch ns. 


Sei. hs. Ws.) babaris „peften, Aareen: a 
‚Tauchen, I ; 


2. Bambus. 08.  bombia. er 


08. Hanitzo;; hemike ‚Bähschaf ' R. Wi 


EMS 1899), || Hybride, bestehendeusdem 
ersten Glied des dt. K ofnpositums‘ Bäh- 
: Schaf und os. mi£o ‚Mutterschäf, Schmei- 


cheitiame für Läm mer“ (s.d.). 


"bamliß.. Bäche, mit: = Füßen E 


nz Schwing, älter auch hambas se ‚bam- : 
-  meln‘. { Aus di. bammeln \ u. dial,. 
bein wel mnd. pampeln).. 


*ham- 


E os. ham; älter auch bamuz De ‚Kitere er 
"bamz.. 
md:  bamu£. ‚Abiten.: ne 


Belege: Lud, S w., . Schm.-Pö.: 
‚papa‘, Han,: 


bumZowstwo; Papsttum‘, bumzowskl; päpst- 


lieh‘, bamzsiwo (Han.); ns. 'bamz (Moll, 
a Chojn.) .dass., 


bamuz CAttv. ), Zw. Wb.: 
neben bamz auch bamst. Ablign.: bamzäuf 
‚Päpstler' ‚(Fabr,. I, Hptm.), -bamzarski 
‚päpstlich”, "bamzojstwo „Papstturm‘ 
‚(Chojn.). H Aus mhd. babes bzw. häbest, 


häbst mit Dissimilation b-hz b-Mm ö 
(vgl. n5. ‚promSt < Probst) mit sekundärem 


y-Einschub in. :bamuf vie in 08. älter - 


dapula neben LCapla ‚Fischreiher' ME OL 


178). Die ‚Annahme einer durch sekundäre j | 
Nasalierung. entstandenen Ausgangsform | 
“oambk (! Bielfel dt 89; 2 ist nicht, erf örder! lich. 


 bamäcke 


05. hamilöka „Legende, 


Thematik, Synonym: podkerlusk;ns, Bam 


üycka dass, |} Nach Mk. wb.1, 12 zu 


bamz ‚Papst‘. | 


ns. banaf, banjafi. ‚Banner, Kriegsfahne‘, 
2. ‚Wetterfahne‘. Dem. banarik ‚Fähnlein, 


| Abteilung Soldaten‘. Ältere Belege:Chojn.: | 


‚banar ‚bractea, Windhahn‘, banir „Sie- 


geszeichen, Fahne‘, Hptm.: banar ‚Fahne‘, 


Zse Wb.:. baar: ‚Wetterfahne‘. j sd. 


 Bänner, vgl. mhd. baniere, banier, baner 


j  ‚Fahne.als führendes Zeichen einer Schar, 

 Fähnlein am Speer‘, das im 12. Jh. aus 

dem Französischen (vgl. banniere ‚Heer- 
_ Fahne‘) entlehnt wurde (Kluge-Götze 52), 


ns. banaf beruht auf der jüngeren, durch 


 Akzentrücktretung hervorgerufenen dt. 


- Form’ baner, banner. Der Unterschied zwi- 


schen beiden Formen wurde im älteren 
Ns. zur Bedeutungsdifferenzierung ver-. 
wendet (Chojn.), Palatales x. in dial. banjar. 
ist sekundär, vielleicht unter Einfluß von 

banja, In jüngster Zeit wird ns. schriftspr.. 


. ofhcinalis‘, bandrija ziwa ‚hanfartiges Ku- 


 nigundenkraut, Eupatorium cannabinum‘ 


(Most), auch baldrlja, os. baldrijan, s.d. 


ns. bandrüg: und bandruga ‚Bandrute (im | 
‚Strohdach und am Wagenkorb)‘, gew. Pl. 
 bandrugi, auch batrug (Hptio.). Die Band- 


 ‚tuten. sind die in der Rege) einen Meter 
langen, am Ende zugespitzten Holästäbe 

die aus gespaltenem Klafterholz gewonnen 
und bei der Herstellung von. Strohdächern 


werden. Dem. bandruzk u. .bahidyigäken. P\ 
bandruzki ‚kleine Pflöcke, die oben auf 
_ dem Strohdache durch die Flachsscheben 


war urspr. eine rundliche, in die Erde eih- 
gelassene und mit Steinen ausgesetzte Ver- 
 Wefung, durch Bedeutungsübertragungspä- 
ter auch. ‚Bergwerk‘, das urspr. ebenfalls 


und geflochtenen Wagenkörben verwendet ee vertikale, oyale. Form hatte (Mürko 


De 
‚de erzählt wird® (pazdierje) gesteckt werden‘, |] Aus dt, 
(Sm. MS., Ihä.), Volkslied mit biblischer 


Bandrute wit Dissimilation von d- > 


d 8: | | 
"os. banja ‚Krug, Kanne‘, dial. ‚Kürbis‘ 
(N. D.), Dem. barika ‚Krüglein, Trink- 


kanne‘ (H. Sm. 197), banki stajec ;Blät- 
‚abzapfen‘, biol, ‚Zelle (Jb. Wb.), bes, ‚die 
'Honigzelle in der Wabe‘ (panki abo 


banki (bönki) z wöska „Wachszellen‘, 1. 
Zur, Kwötki 1921, 8.77), Jhä.: banja 


‚Kanne, Kürbis‘, Han.: bai f. ‚Turm- 


knopf‘ (©.1); ns. banja ‚bauchiges Gefäß, 
Krug, Kanne, bauchige Schale‘, auch 
‚große Milchkanne, Kürbis‘, banjawa ‚Art. 
große Birne‘ (Mofi), Dem. baika ‚Känn- 


chen, Krüglein, Kürbis‘, Name eines 


asorb. Musikinstruments. ‘(w. So. D.), 


wi. hs. Ws.: banki Pl. ‚Seerosen‘, Jak.: 


banja ‚Wasserkanne‘, Meg.:.baikd ‚Can- 


tharus‘, Chojn.: banja ‚Kanne, Kürbis, 
große handvöllige Birne‘, /kasch. bare, 


band ‚Kürbis‘ ‚pejor: ‚großer Kopf, Glatze, 


Kuh mit abgestoßenem Horn‘, poln. bania 
| ‚bauchiges. Gefäß‘, dial. auch ‚Bergwerk, 

auch chorgöj, choroj als Bezeichnung für 
die ‚Fahne‘ verwendet (PTSids, Swj. Wb.). 


WuS Y, 1-42). Anders Ondruß, Slov. Red. 


‚26.1.8. 12-19, der slaw. *bans, *bana als 


6 


N 2 


d 


bat-n-i bzw, *bat-n-ia erklärt und mit 


en a 


‚skr. beialt dass.) verbindet. Slaw. Bi 
bana wäre dann urspr. das, was durch. 


‚schlagen. Gmeißehn]! ausgehöhlt wörden 


be 


u os, ns, harka.. f, ‚Gele- ı u; Kreditinstitut, 
Pf. Wb.: bank m., bankowka ‚Banknote‘, ! 
poln. bank dass., kasch, bank, banka, &.,, 

'slowak. banka, russ., ukr., bruss. an; 

bulg.-mak. 6anka,, skr,, „ slowen. banka |} 

Aus nhd. Bank urspr. ‚der Tisch a | ze = Bar, 

Wechslers‘, später unter Einfluß: von ital. 


banca ‚Geldinstitut‘ (Kluge-Götze Sl). 


Zum. Nebeneinander von banka u. bank 
jm Os. vgl. Verf, Gram. I ‚$; IT 


08.  bankart älter ‚unelieliches Kind‘ SW); 


.D8. baskart älter ‚Hurenkind, "Bastard* 
(Jak., Chojn., Zw. Wb.), kasch. bakärt 
"I: ‚uneheliches Kind‘, 2. ‚die. letzte Garbe 


bzw. der letzte Kartoffelstrauch‘, 3, ‚Feier- 


lichkeit nach dem. ‚Abernten des: Geirei- | 
dungen auf der Grundlage des Russischen. 
R&z, Wb, führt als Bez. für die. Bekassine 
neh laliches, eg auf de "Bank. | 
| picht im Ehebett gezeugtes Kind‘, Kom- 

positum aus: Bunk und -hart: (in Eigen- 
namen wie. Reinhart, später-Angleichung. 
an Bästard (älter Bastart). Im heutigen 

‘Os, und Ns. werden: für ‚uneheliches 
Kind‘ die Bezeichnungen os. ziehane 
 döeco, njenandZelske m bzw. ns. njeman- 

. Zelske gole, namakane = ‚wuronjene — Ver- 
... wandt, Bereits bei Sw. neben bankarı; auch 
Er njemandielske dätco, 


05, bant,, bandik 1. ‚Band, bes. Trachten: 


 bänder und Schleifen‘, 2. ‚Grashalm‘, älter 
auch band, bandzik (Kpm.), Sw.: klo- 
 buöny habo mijedowy bant ‚Hut- oder 


Schwertband'; ns.. hant ‚Band, Schleife‘ 


pl. banty , Wasserschwertlilie, Iris pseudo- 
. torus (Mosi), ‚[poln. bandıy. IEA Aus sb 


Band ae wb. u. Bielfeldt 89). 


„Immergrün, vinca’, 
. Mon), bürwanki Pl. (Mk. Wb., Swi. wb.), 


"barba E 


08.5 a ‚Bär' Umgspr., Dem: barik (SSA 3, 
K. 3), Iha., Schm.-P&.: barik, vgl. auch 
. barjaca paca ‚Bärenklauf,. bärnica dass, 
r (Jhä.); is. bar, dial. ber dass., Ha. CMS. 
1902: barowa® puzora ‚Bärenklau‘, ON 
'Barbuk ‚Bätenbrick, Kr. Cottbus‘ bzw. 


‚Bernbruch, Kr. Kamenz(Sm. Wwb.). a 


e ostmd. bar, mhd. her, nhd. Bär. 


os. baraSka, „Bekassine, Sedlaex. galli- | 


nago‘ (Pf. Wb. Anhang, R. Wi. EMS 


| 1893), beraska dass. (R&z. Wb.), / russ, 
S Öapdwer dass. N Onomatöp.. Bildung, das 
| als Meckern ‚bezeichnete "Vibrationsge- 


räusch der Schwanzfedern nachähmend 


 (baras-ka, bera$-ka), vgl, os. be ‚Laut der 


blökenden Schäfe‘, weiter bar- und bor- 
in: der ‚Bez. des Schafbocks baran, boran 


(s..d.); und -bar- in. skr. bombar u. ukr. 


bo,nödp ‚Maikäfer‘, Wohl. sorb, Neubil- & 


‚noch folgende. Ausdrücke an: dihvi közlik, 


 kozula, ‚pjekar, bohowa koza u. njebjeska _ 
.koza, R. Wj. auch imjekotak (os. mjekotad 


‚meckern‘). Vgl. auch 0 08. ball ns. lau? 
‚Sehneple. | 


55. Barba .Farbe” (sw. Schin. -Pö,), Barbie - 


färben‘, "barbie so ‚sich schminken‘ (Han.),; 
Matth.: ‚barba ‚Safran‘, ‚Abltgn.: dbarbjer 
(Ib. Wb;);, bar baf SW); Färber‘, barbjenk 


Zu DE ‚Immergrün, vinca‘ (Jhä.); 2. ‚Schminke‘ | 
neu, Kr. Wb.), Halke Hs:: baarbenck; ee 


ns. barwa, :dial, barba w M.); barwis,.dial. 
'berwa,. berwis (Schl, u 
(Hptm.); bar wer ‚(Jak. ), .bärwjenk, -ene 
barwjonk (Moll, 


berwjehk (Moll, HB. L.: beerwenck),. Sch!. 
D.: berwjung, Chojn.: barwä, barwis, bar- - 
DITZ San K.39; ‚Fapabn harba,Ert baronı, n 


‚ M:D.), barwa,, I 


es . Tebzung an barka, barsa. ‚aus. 25 


a ® Gase 


Dr Fi SEN.“ = se 


ve Entlekaungs 


krtr x se Per 
“ ot. unian PR: 
Pac 5 > 2m yet ” b 
5 er EEE PS BR 
Dr ne Ä 


Hr auch. ae füngers Estehnt 

Ss Sr Eapdaj, slowak farbe, sloweEn.. 7 
| < Erd tarse, Abd. Fürbe (Bern 
barbjeilz, 


ke ‚asächs. Bärn. bel, Baar rind: 


ne: er ‚perzinea | N 
2 88: al berrjehr sekundär ats: barz, 


Rio 3ES: 


en . Baier ir „Barbie 
se Flkoien) 


: Rn 


: ia tjeik s. „08. barka. = barıa. En 


un 2. Aasama. 1 Br ee je PHZ 12, Ip 
am Dudekacit, 2: ‚Schi; eißäieg at 


z Nomen femins 
eh Fomans un, ve. st.'y = barcas, ‚Brummen‘ 
e. B. BOreee dass: = Be 


2 ® 25. barcas 5 3. os. ‚born. a | a a 


eo (Cie, 
S A Barden‘ Fer: m 'barda , 


a, Beil’, / Y. 
Boln Ban 


2 ‚Ber, ur cr  Eayon. Breeh, 


se a 5 ‚der obere. artzbsiiche 7 En a des u 
Barıkei, blrda a „210 oßes: z B Beymes 2 E 2 


(Br TEC WE de ; 


- a scheinlich acc polab. bördein. Beil 


a Are HN. 158 3, Lehr-Spizr es 
. Polaiski SEIDP 44). !! Aus mihe. bare, 
"abe bar Bade SEM a: Dei 
359fD; Fi Dere£n zuie stiomhaften d teruben ‘ 

aa inda.: ‚Burde = Barıe, Eine altere 5 
= *bardo) Ieur2- SS 
nn nie al bay -v8 ee, arte, SE 


stufe fgerm. 


Ehe 


Su ei ae; L, 
a a LiRnEn, = ardden, br 
goal. farka (davon Eruss. er ja, ae. 
ie . S, 116: u. a) 1-ör 
a <a: Base 59). ‚os. ii BER ehordiä (gesea Berneker x: we. S: a . 
j a vs SEw L dr eesE = N re a En 
| barzjeik ‚Immergrüe" Be Br RS, Ei 
Flacasschwingen“ {Choja., Hpim., FR Sal. . En B 


auch „Broschieber er 6 eu) ‚berdo. (EL. D. > % n : 3 


nd. Ber- 
ei<. 
AfL; 17: Bielfeldt,, 3 
jene | D em. 
Ahfer eo ai. ‘(Bi er. | 
=“ > Re. Barbier, Balbier ir ‚dass, das Pe ‚Ib: 
_ 6 7 - Forzans- er zur Bi: eng“ 5 2 sach 


a a ‚lan‘, zolab. borda ‚Flachsschwinge‘, so 


E , y basyjehk Be Irtergpün ne‘; u= wiRz bja: - zrdo: .die einen. ‚Zei: ‚dicken Boos a 
e Be 2.0 slowal brao, russ. ‚BEpog, 


; Se zei „Hazet f Sssä 


an. mi : eo Bardo, Bardon; 


Th: Paz; # Barden „ui: 


en edlen brädee, sloween 
brödelj, russ.-sl. ‚Epaasa,, 
Vasmer- REWI 


> As 
Spa0823. (Bersek ee Ra 
AINDED: aus ie. 


Ken ursı 
Weberka am, ‚ Schwingpreit zum $ 


haffco- ::: ‚Kleiner. W eberka; mı 
y wire Se ss2, "an. ‚Leite sm“ Es ‘Ha and 
[9 x..30). In: Os... 
n vo. bs. Ws. ° 


Wer 
en 
nn 


Nörsrbu ‚chautors, ; ' poln. bardo. ‚Weber 


le. GEndo, ‚bruss: GEDI0; bug Iap0n,. 


& nazwa. wiasna, in: SFPISI 
S:6, 1997; Tolstoj Term. S. 96; ER 


TreeBälogie des S 


wandischaft mit ‚griech. rn. ‚Spatel, 


breiter. Streifen’, I spirt. „trotzen, sich en 
1% tnächig aus 
(Macher 
Sana er 26: en 

| 3) muß: aus ‚Jautgeseizlichen a 


en sich sperren, harı 
seiner iinung bestehen usw.‘ 


SAU: ‚den ausscheiden. R 


unbekannt a 
auch. barzko. 

WD., angeführte barda..:.. 

MhsTare sk, eine Neubildung des. ee 


aa Tun Ferien. va 


if a Dredo ‚Hügel, NEDSERDE, s% 
wor brdo‘ däss,, siowen er; b/do, u I © 5pöb, we 
' Westsl, Bed. ‚Hügel‘ ur in ON. Gelege u 
„ Bardzice,  Bürdai-. Be 
€ | . Bräo, 55: Barduc), M- Jurkow BKL. . 
.  Sowlanskie bras. ‚Todza] göry” “jako, termin 
ngeorfasezuy di un 
n Nalpa, . ; 
Er : Sonlahszezzea Böhlosno-zat} hodnia. BR a iu5 en 
il Poästawyjednoiciijejrozpad, Lund 1967, 
&- 9 u Poznan. 1968, S. Cor Die Bedeu- A 
| tung ‚Weterkarım‘ D ‚Hägelt durch Spa: N 
£ et seruss. der gemeinsamen Grunde 
deutung ‚Hervorstehendes’ (Schütz, Ge BEOBE N NR: 
erbokroatischen, SM 
UsL; *brdo jst. ur erw. init.lett.. birde ER 
Websrkamm‘, mhe: bort ‚Band, Schifls-....... . 
1and, nd. bord f (Berneker SEW 112) E : Ver= a Br 


2. barzon. }, 

DHL chenf 47 Bluge-Gowze 33); 05. porchent Spahr 

. E e 2 iegt eine osächs. Diale} kiform. (*p dr chent) 5 5 
3 ‚zugrunde, BER  Barchem, Ale ker 


3 55. ' bärchan. "ae ot) Börkhenet 
800: Jen: barchant, | 


. vgl, Paul W 
a Barchen ( { Parchen JE DENE 


„05. borkas.. BSSSSTTT nn 


‚Schwätzer, Murrer, ‚Brummer“. }{.P£. Wh. 


 Yerweist auf. franz. ‚pärler. ‚Nach: Biel 
Ffeldt 90 aus ‚osächs. ‚börln, Daarln. 4 einen, 


2 seheien, RN WB: ‚geht. von einer ono- . 
u matop- ‚Form aus. Diese Annahme wird: os. haus ai = Bach“ Ba: n 2. 


= gestützt durch. ‚die Existenz ähnlicher ‘& älter, 


| Dialer formen, el 


'brlomtat, | 


Brummen. Br 


08. 'harma Flußfsch, Srians, barbus‘, = 
del bormä (Bielfeldt. 99,). erstmalig 1797 
belegt (EMS. 1935), Ja: barma, borma; 2 


En 'barba, barma ‚cine Karpfenart‘ (Zur, = 
wWo),j& ‚parma, poln. barma, panna. ns 
_ bansena. I Asıs de barme, 'barbe, osächs. 
 bärme (Mk Wo. 1 5 14; Kluge-Göe 5). i 


8, harskel älter ‚Row‘ (Hptm., Zw. wo). 


A ; ‚Nebenform mit Strnuhaltem Tabl, zu 


25. i. parakel dass. (s. d. > 


his, barstran, barstron. ‚Ein: Erdsfen‘ Ar 
ereBeiege: Chojn.: harstran, ‚Fabr.D: bär- .: 
‚brzestan, brze- 
‚slowak. } 


"strom; f poln. ren, 
szezan, ‚brzostan, hfedan, 
u rjesträn, breätren, le Gpöuemak, 2% 
yumdn, SIT. brsaf‘ ran, briljan, 
 brtan, slowen. bisher, brilen, 
 brfäek, br 


brslin, 


| poln. barchan, Hash z 


ET eiterungen in S: ie. 


Sn a Dh = Br bare ‚Sprosse im 
2 ar . 0s- base, obne viel Sinn jeden, schen etzen. “ 


en bar: Kr. _ Wb.), Gbarlawd 
Be, Tohaiakehe | “ 


| Bafseie Ss = Ir 


weltlichen Literatur Ausgang des 13. nn 
ZU: Beginn. des 19: Ib. Caxohl. durch Einfluß e 
Hat.: .bosen. ‚Ge: R 

basnja', ‚Gedicht, a 
"dagesen. :SGt. 1820 en 


des Ce erstmalig. bei 
 Zicht‘; Jordan Gr. 1841: 


del, mak. Opuu.ıin, | Spunsen, bulg Fabel, 


Opa. [Die e Herkunft ist nach. Berne- N baseh ‚Fabel, 


brican, 4 


nam. “ we: 23 
6 an ir 3 “ 
En Pr Fa 


Er 


N, er st auf: ler 


aischeinlicher verrankt ir, En bien 


‚Ulme 8: : Küster‘, ‚Fuss, 


FAW: 


u = 


herst- (Pokorey IEW F a Si ir Sum Be ie 


Karren‘ { Zr. SS) 


| D- bar (&:S Sp RR ‚Spalier, S#5 bs. : "= . 
Re . e 
MS: : barfeane£ Zurja, Sommert Sri Pf 


'Hoy.D.); ns. berlak | Stall, 


= Sprossen anLeitern und Senden. 


!Enisellt. zus ns. baräco 
direkt: aus *hrdsch (barzc > barz? 


e- 2.  barsco Wie karkamım), 


. harten! ler. Aret 


ae 3: S d 


. bas Baßgcize‘ e 


©. H | Gekärt > aus ud Rn 


en ‚ai aseh, je, base. je ‚Gedicht, oh 
3 ‚basnie , ‚diehten‘, basnik. ‚Dichter‘, 
= ‚Dichterin, Fabel‘, basnistwo „Dis chrikun 
nt bamieka , 


»ärchen‘, "PL basnicki a 


‚Volks slied‘ & BD}; 


Erzählung‘, en 
PEN, hat i aeben u 


Er dunkel ° lache) .ESIE dr zer Er a 
ah 2 konstriien: "hrs 

e barchanfı,, : bar- fbyruseus Masiche Schrieigkhee)), 

B : rt ig SI: 


breit te 5 r ® ER 
FERNE 


Uses: \ i 
\ 


= daft), 2 Ee 


‚Kaulbarsch, peica‘. (Chöjn... Kom. a 


ron. Fahr. IL, ABOL.), ; polzt D.:bors dass. ; 


‚brummen u. undentlich sprechen‘ Bar- 


& us A, e n = 
di. ‚Barsch, ‚zand.: Bari, | Lüneburg, börs si 
i en Pie EN 
"708, Gregor), veL auch as.  berlak ‚hussen : Ge pam wans!l, ‚ Polatisiä, SHER Ss 
as. ee “r 
Sprosse: an Leitern und Handkarıen‘, ‚dal... 
auch barzco, PL barzca, barzen. || Ä HELSpE.. ©; ii 
Dem. re barda „ eberkamm, 


hasıica z u 


"duch ee 
Die... Bedeutungen: ae | 
‚Gedicht‘ und ‚Dichter‘ entstehen. ers. 
nach Herausbildung einer stärkeren. ee S 
und... 


a bask — 


Er 
(ng ee En 


Eye: Erähling: Dichtung, Ge 


bamik 
Gedicht‘ auch noch pesen, 


basıi „Fabel, Mär 


. tung, Unwahrkeit‘ ‚(10 su Iıae basnje ‚das 
sind. reine Märchen‘ a ns... basü, u, 


a busen, NE ‚Fabel, Gedicht‘, basnis, dichten, = 
= fabeln, Narrenpossen treiben‘ (Chojn.), | 
20, Bwichs. Ws.: bamis, bazmis ‚fasein‘, basis. 
dass. (7 € durch Kontamination mit dt | 
Be Jaseln). basnikar , ‚Fab ‚eldichter‘, basnickaf 
is ‚Fabeldichter, Dichter‘, bamichwo. ‚Dich- “ 
"> tung’ (men, nach 1945), Bed. ‚Gedicht, 
Dichter‘ ‚Atısgang: des 19. Jh. aus dem Os, 


Ja: babske bamje ‚altv etterliche Fabel‘, 


| . Moll: = ‚basnickamt lud zansjedh, Chojn.: 
> basmica, ‚Quakelei‘, basn ‚fabula, Märchen‘, 


JE. basen ‚Gedicht‘, ‚äAler. ‚Fabel‘, basiik 


BR: ‚Dichter‘, ‚slowak. bäsen. ‚Gedicht, NY olks- 
. dicktung‘, russ.  büchs, ÖacHb. ‚Fabel‘ 

slowen. ‚basen „Fabel Tierfabel‘, E 

© R "bacne., RE < *ba-+ ns | "air möglichem 

ea eStinzvoxal, zu. ‚bee bajas, S. e | 


Ba ask Baker ‚aledes: Faß, Waschfäß, = 
. Kuhfaß‘, dial. baschen WW M), Dem. 

= bascheik (Br. & 2.48, Sxj. hs. Ws.), baska = 
 „Holzgefäß® ‚(Drewitz-Dyjejee), Chojn., 2 
. Hpm.: basken, Ihar.: basic; os. pur älter 
.baska dass. (Sm. Wh ‚auch Schl.D. es 


Mm 2} u dial, baskes ‚Wanne‘ Du). 


| ® Tv > 5 Wandel wie in Ds, har ‚Farben. 


. „Busiak. ‚der schlechte Bastler‘, ‚Sir 
en I. hs.Wb.: 
. 'baslo: m. ‚Pfüscher“. ER: us dt. basteln ar “ 
nn Vereinfachung der Ko | 
2 st > > sh, vgL" auch ( 08. > a 
| 3 dass, ‚ns, 5. pasld, Das ie, Basler ac . 


Gedicht‘, 
„Fabulist, Mytholog, Dichter‘ für. 
BEST, R£z.. Wb.. 


nn Ä 1920, Kr. Wo. 1927 nur noch basen , ‚Ge- “ 
ee dicht‘, 'basnik , ‚Dichter‘, Swi basnja , ‚@Da=.: 
ee Iogus‘, basnica ‚fabula‘, 'Schm.-Pö.: bas- 


| .  ricko ‚Märchen‘, Jha: 
ee ‚chen, eine’ erdichtere. Erzählung, Erdich- 


ons. Yasnawa äher ‚Posaune‘ (nö, Yale, en 


ar XIV, 31: s basnawamy) }; ! Hybride, 
bestehend. aus- dem. gekürzten. mhd. base” 
mnd. ‚basts) ine ‚Posaune‘ und dem. ns. . a 


| Formans mi 0: 


‚08. . basta. Baston, Bastei, Bollwe er“ ob. n | : . 


(nach. 19), Be x hasta. dass., "päin, 2 


baszto dass. (aus. dem ©), üukr. Öauıma Er Ä 
dass. (aus dem Poln. : Zügrunde liegt ital. a 
bastia ‚Bollwerk einer Festung‘, a | | 


08. batlija dal. alte: Wirtschaft, Befrele er 
(EMS: 1873). AUS. dt.. Bettel, Bette. 
5 Formans -je wie in 08. aeg, hadrija, 
. Keklija usw. er n a 


Er batso m. älter. u dia. ‚verschnittenes eo 
‚Schwein: (Mk. Wb. 3, SSA 2, .K. 5), 
. ‚Chaji.: bars (Barsch). H 'Etym. unklar 
 Bielfeldr-denkt in Anlehnung an Mauzen- 
* quer 100 an dr. berze (c = 1 N), MELWbl 
‚S. 20 vermutet arg entstelltes urspr. waps, 
japs ‚Schwein‘. Wohl am ehesten urspr: 
 Lockruf des. Schweines, ve Biehler EWSE n 
23, der ins. batso eine Übernal 
in.dt Ma. den. Tockrufes. für en 


Schw ein ‚basch“ (osächs. boschel - bosch. =, 


e bosch mit Verdumpfung des a zu » sieht. 


"DS. bawol älter (Chojn)): Büffel‘; os. vamoh a 
dass. (aus dem C; vgl. Pf. Wb. Sn,ipol. | 
bawöl, bawol, ‚apoln. auch bujwol, &. buch, 

ad. bivol, zuss. ÖSjiüsoa usw. (Vasmerr 


REWLS, 234, Stawski SEIP 1, 5.28): [/. j 


w Alte lat. Entlehnung a aus lat. bübahıs nt | 
’ ; nun an slaw. wol „Ochse’ ‚(Stawski Be 
E- has, ‚astel, basl _ ), Die von M. Hörmik GE ML. 
\ a5 Bades ij) a Wb.1,8.20) postalierte: Kutlahnung von. 
\ DS. bawol aus. ‚dem Poln. ist nicht: begrün- wi | 
det, da bei Chojn.. auch sonst kein en ne 


Bintuß vorkommt. 


= a ns. damen, baner älter ‚Deutscher‘, ber ae 


A "Deuischer‘, 


ee Be 
| (Mil.-Schä). 


| 3 basilica, /pole. bazylia, € 
a zalka, &. dial. | 
a (Masken jmenA. 204). 1 [ Aus lat, „ basilieum. “ 


“ 2 wen ee 

Ft A ee 
* ‚ in & ana x 

Nun Die ln, au 

N Be A nn 


em mn. 


a bawery Deutschland: (Eiptm. £° Due. en 18m. nd biz de &, 
O. aus: m 


> bawerski ‚deutsch‘, bawofe)rcas ‚gern 
deutsch reden, deutsch: radebrechen. (v on 


N Sorben)“. Nach Mk. Wb. 1, 8.20 fast ur: 


> aus dem ehemaligen westns. Sprachgebiet 
belegt, vorallem bei Hpim,, vel. aber auch 


: | “ Thar.: "bawerska. rjec (po ‚Bawerskej reeczi) | 


deutsche Sprache‘, "Zw. Wb.: 


:bawor 


ON Baworski Zarnow ‚Deutsch Sorno.bei 
Dobrilug, Kr. Luckan‘ ‚Alk Wo. 3), [E 


r " bezeichnung Bäyer. Die "Bedeutungserwei- 


Be ‚temisg Stammesname = Name für das E 
ganze Volk ist auch anderweiti! belegt, hasanı } 
a NOL: im Poln: ‚die Verwendung. das Fe ee ia = an Jenikon, et 
. drucks. Szwab (Schwabe). als pejor. Be 
zeichnung. für den Deutschen. Kaum u 
wuerde Bäauer (gegen M Radiowekd, Enchii- 
IB ‚dion S. . | 


en .5 Ss: bad. ‚schwatzen, Hlären, ngewa- 
u schene, ‚schrautzige u. unnütze Reden füh- 
ee. Lautnachahmende Bildung „vel.ns. 
ee wawris $ ‚fabeln, schwatzen‘. 


ns. bazylka (} (Moh), H. 


bazal enka, 


\ | n8. biz. ‚Zapfen am 


loch, hobler Stengel von Doldenpflänzen; 


Pfeife aus. einem hohlen Pflanzenstengel; 
dia ‚Posaune; weibliche Scham‘, Swj. bs. 


os: bazmawir ‚Dille‘. [| Nach Nik. Wb.21 
Faste. ‚Zapfen ! 


aus dt. provinz. Fase. bzw. 


= loch‘. Im Sorb- mit wa. erweitert. 


bean. Bingekrau, Mereui 


2 8WE 
| Iha.: 


baworska ‚Deutschland‘, als (6.4). i poln. bazanı, €. bafant, rüss. Öa-. 


R wi “ Nach Pf. Wb. 9 u.Bielfeldt 0 aus 
Sn : - de&M: , möglich. ist aber auch eine pP a 
nich slowak. Bavory. ‚Bayern‘, ‚poln: Bawar alleleı le ar .: 
as ‚Bayer‘. H Die Entlehnungsgrundlage bie nlehnung aus mhd. jasan, fasam, 


det eine Dialektform der dt. Stammes- 


Ältere Belege: Sw.: basilisk; 
E Au. Moll. "1582: 
und: slowak. ba- 
lach. bazalija 2 


. Fasse, Zapfen- 


: gen, 5 294) ‚auch 
Ihe 


vol. Machek ESIC »: baz Zanka.. a 


ös.; bahn basan Fiir eretinalg bei 


wärter‘. "Heute nur noch schriftspr., inden 
Dialekten: ‚fasona, foson, fozonaz ns.. fazan. nn 


wofür vor allem bafan spuicht, das dem 


©. unbekannt ist. Griech. gasiaro; (nach z a 
‘dem Flußnamen Phasis am Schwazzen 
Meer, der Heimat des Fasans) > mat 


12: JR} dureh. franz. Earan ersetzt Ale = 
Götze 191). = 


| 05; yader. Aller: Bansenwand. (an. a. Ban 
= Tenne)‘ (Bas: wo) S. Bien dass. ee 


‚is, hazıie: ‚aselo“ ‚&wi. hs. ws), dal. an 
bazlis. (Sprrd)). [Aus dt. faseln mit. Sub-- an 
- stimtion von durch b und sdurch£sowie Be 
re Überführung des Verbs in ‚die FRonfagr ne 
| a me 
kom, Öcimum basilieum‘ De | we | te 
DS. baä)o; hasagr ‚(basehins, Bash, jasch- u 
schw, ‚baschschuju) ‚gebe einen dichten 
‚Streich, Schlag‘, bazu ‚fiste, pedo‘ (Choja Jen an 
EN Wohl zu "bez, bozeti. el (3 ‚bzim, en 
beit) ‚summen, schnurren‘. im. es 
Er > a-Wandel, xel. auch DS. ‚waltora ua, 
Fuaviara = *svstord, 20. re 
datei < < "podanye usw. | 


Ä ‚Dienstag‘ < 


er Hat. ‚Maiskolben, Meiszapfen‘, Se es 
Sulka ‚Büschelchen‘ ‚(Sprwd.), bazulki. PL: 
"‚büschelartige Blüten aus Gras’, en 
Ausweis des SSA3, K. 128 (Anmerkün- ” 
bazule PL. ‚Schilfrispe‘ 


bazule., ‚Ralickörben u. barzule dass. 


.bazan ‚phasianus‘, . Dem. bazanik, | . an 
bazanı: bazaı, ‚bazanar ‚Fasanen- e 


Ns. mit a 


nach . ee 


RN 


| edle. 


 JFNach Mi. Wb. 1,8. 21 aus dt. Beushe ; 


 Bäuschel, wobei jedoch der Ersatz der 

' Diphthonge au, oi durc sh a.im Ne. unklar 
bleibt. Vielleicht liegt eine. di. "Dialekform 
| zugrunde, Fin barzuls s beruht auf Rhotazis- 
mus wie im ns.:miorzgi , ‚Gehirn‘ < mozgi 
u murskt Sanannlieh <: miuski. 


‚us. bedio n. ‚Schwamm (an Bäumen), ö 


 Zunder, (nicht eßbarer) Püz‘,, dial. auch 30: 2W omid 


bla f. ‚Schwamm‘, biy Pl. ‚Schwämmcheä 
oe era Ältere Belege: ‚Jak.! 
.bedla F£. ‚Schwamm‘. -Choja.: 
Br al Hpim.: bedlo (bödlo) ae 
Seh Me D. bedlo ‚Pilz, Schwamm!, 

| aus bodla.. “ 


= os hodia Pl. 


wohl sekundär aus dem ©. oder ünter 
Einfluß des Ns.), | außerhalb des Sorb: 
vel. E. bedia, Blätterschwänm‘ ‚poln. beaTa, 
 bedlko, alt und dial. date. ‚(Erd)schwamm* 
BL B. Bartnicka, Polsiie nazwy grzyböw 
na tle siowiaiskim, ZPSSI, 1963, S. 188). 
Nur westsl: < "bads-Ia bzw. 
(Berneker SEW S.106: Slawski SEJP 1, 


8.29). Urverw. ist lit: buds budala ‚Pilzart 


‚(Fraenkel LEW 61). Nach ‚Machek LP 2 2: 


148 und ESIC 50 vorindoeuropäisches ; 
| ‚Substratwort (anbewiesen). In Ns. Über i 


führung i ın die Neufrä, sel auch. "DS, alt 


iR; bla ‚Mehltau‘ | 


'as:. bee ‚Hündin‘ (nur älter und ı dat), | 
-Thä;: beja, bejka ‚Hündin‘ ‚auch ‚lieder- 
liches Weibsbild‘, R. Wii: 
üger W eiberfreund‘, Pf. Wb.: auch dejo- 
| wad, ‚der Unzucht nachhängen‘; ns. beja 
dass. Ältere Belege: Chojn.: .beja,. bojka 


;Tebe‘, Hptm.: boja, beja „Betze‘, Schl.. 


„und M.D.; ‚beja, Der SSA 2, K, 93 führ 
. bein. nur. für das eigentl. Ns und 


badlo 


= "ia Scheänine Pilze)‘ | 
.  .(Spreewirz). Im eigentl. Os. unbekannt, 
lediglich bei Jhä. bedfe. Schwamm‘ (bier 


bedla 


bejak ‚unzüch- 


re 


ganz vereinzelt. für die nördl. De 
Dialekte an. }! Aus dt weidmänn. fähe 
Weibchen. der Hunde und aller Raub- 
‚tiere‘. @Bielfeldt 97), vgl. auch ns: dial. 


| bejar und bejer. 


ns. bejarowas been; a. hi ‚die mittlere 
 Glocke-mit dem angefaßten Klöppel an-- 
schlagen’, Chojn.! bejarıiu 2 Ss ‚beiern, 
contentum sampanarum‘, ‚Ha. EMS 902, 
‚läuten. oder I 
AUS dt. beiern S mnl. beieren 


‚abo bajrowal 
beiern‘, 

‚die unbe egten: ‚Glocken. mit dem! ı Klöppel 
anschlagen‘, 


ig, bejah, bejet ‚Eber“ (5A 2, x 12, 
Chojn.: dejer, Meg.: ‚beier ‚verres‘, ]] Nach 
MuUWbl, S. 26 aus ‚dem Di. al. ÜL 


Beger. 


ns. beieanss, En Feierabend machen, : 
‘einer Arbeit aus. dem- \Wege gehen wollen‘, 


/} Aus dt. feiern, f>.b wie in ns. bazlis < 


Jaseln bzw. 08. s.Alter brajlich s Freilich. 


ns. bejny ‚üppig, eitel, stolz, dein; Hübsah, Be 
‚artig, rüchtig‘,.bejnis se ‚großtun‘, ‚bejnawa. 
. ‚stolzes, eitles Mädchen, eitleGans‘, Anon.: 

: nn (beni) ‚brav‘, Hptm.: beiny, böjny 
beidne, Moll.: 
Beidhie (beidne): ‚fein, wundersam‘ (To ak 
warm swer bejdnje do wust maZo ‚So wies... 
euch die Welt in den Mund schmiert‘ 
27, 13), Fhar;:' beinöse, Gikölz.: Tog 
sweta nefwerscha bejnosz ‚Die heilige: | 


8, hübsch‘, Wb.Ps.: 


ällergrößte Feinheit‘, ‚Nye. Ems 1876: 


| bejnis se ‚sroßtun, prahlen‘, ‚ böjnje cynis 
‚Sich ungebärdig stellen‘, Si. bs. We: 
bejnis ‚beleidigt tun‘, “Brön: TMS 1876: 
bejnis. ‚üppigtun, stolzieren‘, bejnose ‚Üp- . 
‚ Pigkeit‘. / Zuns bujny ‚üppig; schwelge- 


Tisch‘ mitıw> y-Wandel nach Labial wie 


in pyto:< Puto, slynico < shaico usw. und a 
folgender V, Okalsenkung } y2evoriwdl. 
B8. ‚ Gial Neieg < 'oiren. < WEGE ‚Schaf‘). Be 


a ne m es = 


 bedänj ‚Bottich, Kufe‘, 


“ budbudash ‚Wasserblase, | 
'poyn, Gen. putan ‚Topf, Suppentopf, | 
Krug‘ < *beud-n- oder *houd-n- (Pokorny 

TEW 99). Urspr. Bed. ‚Ausgehöhltes, Hob- 
les‘, später ‚spezialisiert ZU ‚ausgehöhltes 

n Holzgefäß‘ bzw. ‚runder, aufgedunsener 
.. Körperteil‘, Zur. Wortbildung vgl. ‚ursl. | 

.. *braofs)no, *gov(8)no ‚bzw. bag(e)no, 

 *ok(5)no usw. Keine Entlehnung aus dem 

2. Gerin; (gegen Berneker | SEW, '$.106 ü: 

 Vasmer REW 15 S. 109): Ä 


| R {K. Wb. ı Ss 26. wäterscheidet rischen = 
Bed. 1. 


‚üppig, eitel, stolz“ und Bed. 2. 


en ‚fein, hübsch, arüs, tüchtig‘ und leiter 
 beiny in-der Bed. 2 
Trennung ist nicht erforderlich, da sich. die 
Bedi. ‚fein, hübsch, zart‘ usw.. ohne'weite- 
fe aus der urspr. Bed, ‚üppig, stolz‘ usw. 
ableiten lassen. Nicht eindeutig. geklärt 
| ‚ist, a in ns. älter bejdnje. Se 


. aus dt. fein ab. Diese 


ee Ds: befsakl PL ‚rote Rüben‘ en. Zw. 
R wb.! bejsok, ‚pysak. [Nach Mk. Wb, L;; 

8,27 Hybride aus dt. Beisse Be ai 
R und. nS.: Formans ak. 


schließbares. ‚Faß‘, skr. badänj, 'slowen. 


bodene ‚Bottich, Faß‘, ahd. butin, ahd. 


1 Butte, eng. bud ;‚Koospe‘, ‚ags. buduc 


‚Geschwulst; Warze‘, : ylat, but, ‚aind. 


8 belöet älter 1 sich aufl blasen, ehe se ; 


Urverw. sind: mad. 


Blase‘, arn.. 


"Um. F Ursl. *höche S 


‚sie blasen schau“ bein sühstany. Adi. a 


j ‚Aufgeblasener‘ AR FAR beisenjeni ‚mit. Ge- en ia 


Pränge‘ Jak, Apg. XXV,23, /direkteEn- 
. Sprechuagen außerhalb: des Sorb. fehlen. ‚/ 


Unklar, vielleicht - ‚wie ns. alt balchas 
‚prahlen‘ zur ie. Wz bhek ‚aufblasen, 
aufschwellen‘ Pokomy 1 IEwW12 a 


n 28. . ber s. 08, bor.. 


ns. "beriate Nies, Bruimet“. [Lean « 
nachahmend, vel. os. barlid: ‚ohne viel’Sinn 


reden, schwatzen, ‚aber‘. 


Er | 3 = DS. berbum ‚Bertram Ringelbiume (an | 
ODE Hans: ‚Magen, Ranzen; "Wänst eines 


-  Rindes‘. Dem. benko ‚niedriger, bauchiger 
Topf’ (} (NyE. EMS 1876), os: u: ns. dial. 
.... ‚daneben auch: deno dass. u. ‚Hundshoden‘ 
ne (Choja.). [} Aus urspr. *hadeno (Stawski 
RINNXXW, 1, $. 13) bzw. *bodno: ©. N. i 
-"Trubadev, VI 1963, 186, Cepsonyxumuli 
IIELTBRCTMIecKTli.cGopmm, Mocksa 1963, e 
En? 160-161), vgl. poln. bednia ‚Kübel, 
 Muldef, polab. badän ‚Kufe, Böttich‘, & 
 bedna. ‚Kiste‘, russ. Ö6oRR ‚kleines ver- 


'themis pyrethrum)‘, Moll. 1582. u Ausdt 
Ber tram. 


nh Veries ‚schwitren." ya Käfera und 5 Be 
| Schmetterlingen)‘. Ir Onomatop. Bildung, | 


vielleicht entstellt aus ns. byzas däss., zum. 
sekundären r (Rhotazismus) vol. auch ı ns. 
marzgi s < mozgi uad murski s RUSS: 


‚os. bch. ‚ich war“ (als Bestanaten) des Plus- 


quamperfekts: böch'widZal ‚ich hatte gese- > 
hen‘), 2: u. 3. Se. bE, böe- alter), 1. Ble =: 


b&chmy, 2. Pl. beste, 3. Pl. böchu, \. ‚Du. R 


.bEchmoj, 3.%'3Du. b8staj, -ej, War en 
syjedl wor teho drjewa, wor kotreho! j ja db n 

" zakazal b&ch „du hast von dem Baum ge 

‚ gessen, von .dem. (zu: essen) ich dir verbo- | 
ten. hätte‘, .dial. auch als Bestandteil .des 


Konjunktivs: Wön b& to Ainil, Er würde es 


tun‘;.ns. böch nur.älter u- schriftspr. ds: 
e Bestandteil des 'Plusquamperfekts, san 
3.$g. nur 'b830, 1. Pl. bechmy, 2. Pl. besco a. 
< sblue-s-om wel 


Yondräk VSG! 176, Berneker SEW 15), 
zu os. bye, 0 bys. En “: | 


os ya ‚Blend, Not, Drangsal‘, Interj. 


‚DO wehe!‘ (beda wani! | ‚wehe euch! t ‘), 


Bade so. ‚sich: BB. gingen, kämpfen‘ 


bhdlam „Glanz (Berneker SEW L,S. Ss 
Frasnkel LEW 32). Im Ons. me — 7 > 


’s-Umlut 


os. belf. 1. .erwas Weißes, Splint fim Holz)‘, 
2, ‚erauer Star (im Augey. 3. „Fett beim 
Speck" (Jba. Pf. Wb.ı. dial. Bei ‚Well 
Beisch‘ (nach 3%. EMS 1926 aus Noch- 
ten): os. bel ci. „das Weiße, Splint, Ha, 
EMS 1905: del Splint, Star im Auge‘, 
Swj. CMS 1926: bei „‚Wellfleisch’ (bereits 
rn A PUD.; poln. biel, 
ehl ‚ Speck, Sumpf, 


slowak. biede, russ. Bad, ukr. @ Gi, , Dale 
Ged, skr. -Bögda, aksl. Böda. ı Urverw. is 


weiße Gegen 


arzes Bikenkraut, Hyos- 
-sames (FELL 0 Örr.- ia us. belan 
dass. Moll: bilan „Bilse: 


< Heilpfi - geht zurück auf 
em (el. & Bin, a&. Min, lowak. Be, 


ee. + „Srauer Star ım Auge‘ 
Bach Pe. Wo. im Hoy. und M_D., Jha.): 
es. bölmm Star Br) Auge‘ ‚(Chojn,, | Fabr. E. 
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ns. belawa I. ‚Weißfisch‘, 2. ‚weißapfel”, 
belawkfa) dass.  Zuns. bely Adi. ‚weiß‘, 
Formans -Awd. 


os. belic „weiß machen, weißen, bleichen‘, 
übertr. ‚schälen (Kartoffeln, die Rinde von 
den Bäumen), die Haut vom geschlachte- 
ten Vieh abziehen‘, reflex. 05. belid so 
‚weiß glänzen‘, os. kulki belid ‚gekochte 
Kartoffeln schälen" (Swj. CMS 1926), buny 
belid ‚Bohnen abstreifen”, belenca ‚Blei- 
che‘ (Ha. CMS 1909): ns. belis, refiex. 
m se, Chojn.: beliu ‚weiße, bleiche‘, Hptm.: 
belisch ‚weißen‘. |; Zu os., ns. bely „weiß”. 


os. belizka ‚Schale von Früchten, Bast‘, 
Sw.: czeblina beliska ‚Zwiebelschale”; ns. 
peliska „kleine, feine Schale‘, bes. Pi 
beliski „‚Karıoffel-. Apfelschalen‘. ;/ Nicht 
Dem. zu belizna, segen Jb. Wb., sondern 
altes Derivar zu *beb (veL os., ns. bey 
„weiß”}, Formantien -i2-ka, auberhaln des 
Sorb. vel. russ. dial. (Archangelsk) Genie 
‚heller Streifen, heller Fleck (Stawski RS 
KXXXIV, 1, S.6), vgl auch folgendes 


os. belizuy Pluralet ‚Schale (von Früch- 
ten), Bast, ein weißgeschältss Stablem' 
(NN): ns. bälizn, dial. beltzna 1. ‚Splint, 
Bast (am Baum der Teil zwischen Rinde 
_ und Kernholzy‘, 2. ‚Schale (von Früch- 
ten)‘, Chojn.. Hptm.: belin ‚das weiße 
Holz an der Rinde‘, SchL u. M.D.: be- 
lanka, eew. Pl. belanki ‚Schalen‘. ;) Derr- 
vat zu url. *befs (05... IS- beiv ‚wei 


- 


(Wäsche), graues d 
changelsk) de.maina .beiler Sweifen, “. 
Fleck‘). bulg. dial. dörnımina „weiße Erde 


(Stawski RS XXXIV, 1,5.6)- 


Ei, ım Auge‘, Manh., Kpm.: beik ‚Weißes 
im Ei’, Lind. Wb.: beik ‚weißer oder 
grauer Star’: ns. belik, beik (Mk Wo), 
v.M.: ber Weißüsch”, Chojn., Hpem.: 
belx ‚Weißes im Ei. Zuo.m. hely, 
Formans 4. | 


05. bere ‚(Steuer)Einnehmer, Remimeister, 
Gerichtsvollzieher, älter auch ‚Stock- 
meister, Büttel‘, bereownja „Gefängns‘, 
nach Kr. Wb. u. Ib. Wb. auch ber ‚Ein- 
nehmer, Rentmeister’ (Neubildung?;. AL 
tere Belege: Lud.. Mattk. ,Schm.-Pö.. Han, 
Kpm.: bere ‚Bürtel, Gefängnisaufscher‘, 
Han.: auch bemik, Sw.: beric, Nye. CMS 
1876: berienja „Gefänens’; ns. berie ‚Ge- 
richtsvollzieher, Steuereinzieher‘, älter 
auch ‚Bürtel, Stockmeister, Gefängnisauf- 
seher u. Dorfdiener bzw. digjenige Person 
in der Gemeinde (z. B. früher in Bluno, 
Kr. Hoyerswerda). die an der Raihe ist, 
ein Jahr lang die Gemeindemitglieder zur 
(do gromady kazasy. Altzre Belege: Chojn.: 
beric ‚Steuereinnehmer, Henker, Stadt- 
knecht‘, berica ‚Biüttelin‘. berienja „Birte- 
lei‘, Anon.: beric ‚Häscker. M.D.: Biric 
(WjeL), | apoln. zbier, sbir ‚Häscher, 
Henkerknecht‘, €. älter u dial bifie 


„Büttel, Stadtknecht‘, birda ‚Scherge, Büt- 


f ‚Gerichtsdienert, Schere‘. |; 


Scherge‘ (Miklosiel 


3 


26. WEIk (Pf. Wb. zuch beiik) ‚Weißes im ungentgrt 


e: Derivat zu bir Gel. russ. Bi; en 
'Kopfstener‘, bulg.. up „Steuer‘, skr. Dir 


„Kollektur des Pfarrers’, 
. sieuer‘), das als postverbale Bildung zu 


fterativem *hirati ‚sammeln“ gestellt wird. 
-(Soloy’ev, Slayia XV, 416). Wortbildungs- 


formans ist *-itje (Vondräk VSG 1, 


S. 518). Im Os. später Anlehnung ; an ‚Sub- | 
stantrve des Nomen agentis wie os. D: are. | 


‚Bauherr‘, ‚krauc., Schneider“, Sewc ‚Schüh- 
macher‘ usw. bzw. Ausfall des ’ durch. 


starken initialen Akzent wie in os, pinca Z.. 


Pivmica, pSerca < pSenica usw., 2. Weiter- 
bildung eines gleichlautenden, aber auf 
. *biri ‚schlagen‘ zurückgehenden *#irs mit 


Beä. ‚einer, der durch Schlagen auf ein | 
(rund), 
zeniska kruswa für Kartoffel bei Ha. CMS et 

1909 bzw. bei Dejka 1809. Die sorb. Bee 


Brett zur Versammlung ruft‘ (Sobolevskjj 
AfPh XRXIL, 610). Schwierigkeiten be- 


. reitet in beiden Erklärungen die morpho- 
logische Funktion der Formantien -Ijb. 


> (Patronymisches Suffix: birie) u. -s (No- 


nen. agentis: ‘dire, vel. aber auch russ, &0p 


;Dieb‘ zu: spams ‚lügen”): Nach Brückner 


RZXL, Sjst biric ein Urwört. 


08. Berka, Era (auchPN. dt. Birke 3% 


| Abltgn.: berkownistwo ‚Steuereinnahme- 
stelle‘. Ältere Belege: 'Ban.: bemik 


| ‚(Steuer-)Einnehmer‘, JIhi: berka, bernik, | 


bernjä „Steuerabgabe,. Steueramt‘. /j Zu 
brad, -berag. ‚nehmen‘ ie 5.d Jh Formans -ka, 
vgl: auch böre. EHE 


. beimowac. älter ‚firmen‘ Per wo), 


a Iha.: bjermowacs (wohl besser Armowärz), £ 
/ pol, bierzimovzag, c. bifmotati, sl owak, 


 birmarat, slowen. birmf: o)cati, skr. ber- 
| mati. || Aus nhd., mhd. Firmen mit/> b- 
Lawtsubstitution, vel lat Firmare. Da- 


| Prrinowad, s.d. 


. neben existiert die ‚Jüngere Entlehmung | 


008, bermuz(k) Berteliuppes 
E Ichnung a aus. dt. Biermus, 


Wwösmuf, 
mus (j weißes Mus‘ )- 


‚slowen: bir ;„AUS- 


bertelowac ‚iertein‘;. 


[Aus dt. (mhd.) 
Ä substitution ; im: Sorb, 


besouy; Adj. (FIN | 
berg‘ ), im Os. vielleicht in der Züsammen- 


Chz,), a En: 
nn a ©. 


ag Bi 


wusmuf ‚Mil chbrei‘ < mhd. nis 


os. bärna, dia. auch : Kactbpiie 
(ba), Sw.: danska berna . ‚canon, -onis: 
(gemeint Ist das Senklot wegen seiner FÜn- 
den, birnenartigen Form). f/ Aus dt. Birne, 
osächs. 'Erdbirne ‚Kartoffel‘. Das Wort 
‚Birne selbst ist in den dt. Dialekten mit der 
ed. Kartoffel vicht bekannt, os. bernä 
deshalb wahrscheinlich: durch. Apokopie- 


Tung des ersten Kompositionsgliedes yon 
 Erdbirne (vgl. dial. äberm), Bielfeldt 2] u. 


93, möglich aber auch Bezeichnungsüber- 
tragung Birne > K artoffel auf. Grund des 
gemeinsamen Tertum  cömMparationis 
rund), vgl. anch die Bez. Kruswej und 


Dialekte kennen zahlreiche Synonyme für 
berna (meist Pluralformen: .08. kulki, deple, 3 
neple, bumy; ns. knydle, ‚knygle, kayle, 


 kneple, knyple, knejdle, Keule vel Bu 
SSA 1, K. a Ä 


os. börtl, bett. Viertel ak ‚Schm ee 
bertl, bertelk, Jhä.: bertel, bertl, bertlk, 
ns. berty], bjertyl. 
Ältere Belege: J ak: beriyl ‚Scheffel‘ - 
Mark. IV, 21, Than: sa Peertulöm wonäh. 


‚es riecht nach dem Faß‘, Chojn.: bertel, 


Winamp bertel ‚Weinfaß‘, Hptm.: bertel, 
Swi. hs: Ws.: bert yl, maly bertyl ‚Bansen‘. . 
viertel mit DZ > b-Laut- 


ns. b& älter ‚böser Geist, Damon. Teufel‘, e 


Besowa gora,,LT eufels- $ 


setzung bezman . „Lümmel, Ochsenname‘ 
< besman, zur Bildung vel. 05. umgspr. 
Kerysmaneey Interj. „ojemine‘, 
Khrysmanje dass. ‚pachman ‚Pächter‘, imC. 

aan, ‚Teufel: ER: ne pol. dies, = 


u wb.: n : 


 bertyl ‚Büttel‘, 


aD. 


älter bias, ON Biesowice, & e. 73 russ, dec, 


"ukr. die, bulg. dee, skr. bijes ‚Wut‘, slo- 


ven. bes ‚böser Geist‘; // Es wird Ua: 

. müt Ait. baisa. ‚Schrecken‘ vermütet (Ber- 
neker SEW 56, Fraenkel LE\W 29), vel. 
auch 25. bojas se, os. bojed so. K. Mo- 
szyäski. JP XXXL, 5. S. 13 sucht Anknüp- 
fung an aind, bhasah ‚Lichte, 
‚scheint, leuchtet‘ (ursl, *b&ss < *besos) 


und verweist auf Bezeichnungsparallelen 


wie, nhd. Schemen ‚Schattenbild‘ neben dt. 
scheinen el. hier auch. ags. Scinn ‚Erschei- 


nung, Gespenst‘), Kluge-Götze: 657 u: 659, 


"U: ‚slaw.. sinbCb ‚Dämen, Teufel’ neben. 


shatt, simgti ‚leuchten, scheinen Me 


sich. SEW 2) 


08. betlowas so: O. wo) a age 
schinden‘, dial. ‚beilwad so, 'Ban.: betypl 


 (Bei£l) ‚Steuereinnehmer‘, Jbä., pr. Wwb.: 


bertnli)snwo | ‚Büttelei, Büttelamt‘. // Aus 
| dt. Büttel (Bielfeldt 93) mit r-Einschüb wie 
 jn.as. dial. wjerti < wjerst, wör(d)ny < 
. hlödny oder durch Einfiuß von ber( i 8: 


"08. hötnar, Gen.: ne Böttcher‘, Schra.-P6.: 


bjetnar; ns. bjatkaf dass., Chojn., Swj. hs. 
(Gr. 18. Ih.: beikar, Hptm.: botkar, Hptm. 


“Li :byinaf, I poln. bednarz, €. 'bednäf, russ. x 
"mit Metathese dn > nd Öondäpe. [/ Aus 
 ostind. büttner, hd. 'biitengere- (os. Form) 


bzw. nd. böfdi)ker, bödeker (ns. Form), 


Kluge-Görze 96, ns. biatkar‘ < b’etkar. 


& 08. bEzman vol. ns: älter Bes. ur " 


os. böfaca chorose ‚Durchfall, Sw.: be- 
 Zueza khorostZ; DS. 'bezanje .dass., Fabr. 1: 


 beiana, biezana ‚Ruhr‘. F Zu 08. betec 


‚laufen‘, DS. bezas dass. 


os. Dee, dal. heiied, alter auch beiae 
‚laufen, strömen, Hießen‘, Bere säfmye 


Saufen, Gänge, macheit. I 
Ey. D), beh ‚Lauf, Verlauf‘, AFr.: bezu, | 
.beham: ‚laufe‘, bEh ‚Lauf‘, zo skodo: so böha 


 beZaS dass., 


‚bhäsati 


Bertinik ‚Stockmeister‘, = 


 biblja, bibleja. [[ Aus dt. 


(M.D.), biber (Horao). 
‚Ött,;: 


'3SA 3,K. 113). // Vielleicht 3 gekürzt aus | 


dt. Bibernele | 


 bibor 


dial ähgen 


‚das Rind rindert“ Matih., Lind. 
bEZae, bözet, bähat, Han.: bejzee:, ns. 
begas, begnus, beim dass,, 
begaf se „indern‘, ‚beg, JaK.: bjeg (Beegk‘), 
Meg.: bjegadi, bjeg, Choin.: bEzas, beseca 


Tuga ‚Fließwasser‘, ‚begas (kı=)bö | 
‚„Flücht‘, j 


“ ‚begaf , Läufer‘, ‚ begnus (do-, hie, Po-, 102, 
z0-), Fabr. I: bägoia. ‚Dysenterie‘, | poln. 


cenwjone beganje ‚rote Ruhr‘, 


biezed, biegad, biec uswr., ©. böeri, behati, 


-bEhnouti, aksl. b&o, be&att, bögng, be- 


gngti, begajo, begäti. || UrsL ”bege, 


*begti (vgl. poln. biec, ukr. Öfuu), *begajg,. 


gti, "6229, -ati, später Erweiterung dürch 
-ng-Sufßx, vgl lit. begu, begri. Über weitere 


le. Aukuüpfnngen vgl. Pokomy IEW 116. = 


os. bibasa ‚Nudel, Jängliches Käulchen, 
‚Kloß‘, Dem. bibaska, gew. PL bibaski 
‚keräbhängende Würstchen bei der blü- 


henden Erle‘, Jhä.: bibaß(a) ‚Kloß‘, b- 


baßka , ‚Gänsenudel‘, bibas: „langaufgeschos- 
sener } Mensch‘; ‘Wohl onomatop. Her- 


kunft, vgl. &. bimbas, bigas. ‚ungehobelter & 


Mensch‘, slowak: 'express. bibas ‚Dumm- 
- kopf, Limmel; Flegel, ‚die aber Machek 


ESIC 32 aus dem Ungar. erklärt. 


os. bibenela älter: ‚Pimmpinella‘ (sw) ll ! Aus = 
‘dem Dt., vel. Grimm Wwb.: bibinel £ 
| ‚Pimpinella saxifraga‘, sonst auch beber- = 
Hell. 


:08:, DS: bilja. ‚Bibel‘, Adi biblisk, Sw.:, 
Bibliya, Swate Pißmo, Han.: bibla, bibliski. 


Adj., Marth.: biblta, | poln. biblia, kasch. 


Bibel, lat. :pihlia. 


nS. "bibor dial. 
‚wilde Rose, Hagebutte‘ (Balke Hs., 


= kibrowss „mischen von fraswürdigen 
en Essen‘ Sw.bs Wil ; Enm.? 


| kieos, russ. 
| higus (nicht a auf B Bkie uß bzw. Beruf, v8 
| ge Sr 2 und Potebape REV 1, 
B- ge> > a b durch Assimilarion ss ee 
An je, vgl auch poin. Biber 
- Säufer, Zecher”. 


Se 


es. bibes” älter Baifuß, Artzmisa vulgs- 
sis‘ (Öt) Halke Hı: beibus (bevbuß) 
das.’ Aus mhd. Bihoz, ahd. Beifuß mn 
Wechsel /> 3. 


= bcik) 1. ‚Schlegel des Dreschlesels‘ 
| Kyeanalı 3; er Raufboid, . Han: 
EN 1, K Fr Fahr. I: bick ‚Fleet‘ 
Apım. Dick ‚AÄnipmr, SshLı M_ D. 
AR ENS 1899, Ha. CMS 1905}: Rictk; 
‚Feet, Lind Wpb.: 2% Raufer, ShE- 
zer‘, ; poln. Bier Peiische‘, bijak ‚Tlesel‘, 
© bie slowak. biz BiEk, russ. du, ukr. 
Öuz, bruss. öiu, bule. ‚mak Gar sr Be 
Siowen. bie das. ’ ’ Zu bi mn en 
fe <=, 


EN) 


wg „beuteln, durch den Beutel sehen Ias. 
un Aus dem Dt.. vgl. brandenbure 


je}, mod., nd. düdel, mhd. biure} 


ee (Bielfeldı ZESH NVII3 S. un 


ns. bidle, zew. Pl. Billa „Weberkamm“, 
disl auch BYo (Sprwd.), os. Bidmo dass 
(< "bien, | poln. izfv PL, &., slowak. 
iz „Stanze, siowak. dıal. auch Aillo Dilo, 
skr. Allo „Querholz eines Rechens‘, slowen, 
hilo, russ Haie „Schlägel’ neben rag za, 
okr. dial zaßisre, russ. -ksl. dio „Läute- 
breit‘, buls. zödema, rdoumma, | Eine 
der slaw. Bez für Weberlade. Nomen in- 

umenti zu *biri ‚schlasen® (ns 5is), 
Formans -Zo (-io). Nach Trubalev Term. 
131 neuzse law. Bildungs ım Vereleich zu 
ursL *hrao. Im Os. später (nach dem Wan- 
dell> w) Aidlo > bidmo. 


os Bidmo „Torarm, Befesugungsstange am 
Tore, Weberlade‘ (H.Sm. DI, 212), Ihä.: 
bizmo „Torschwengel, Lade am Webstuhl, 
Befestigungsanlase am Garn‘. ;; Aus urspr. 
dio mit sekundärem u > n-Wandel 
durch Assimilarion. 


ns. bicha ‚das Auslaugen der Leinwand, 
die sebleicht werden soll (Beiche)‘, ae 
was Vb., bichowanje V’bst. (Zw. Wwb). 
Aus dem Di, zu vergleichen isı erde. 
burz. bieken „Wäsche in Aschenlause ein- 
wachen‘, biik ‚Lauge aus Holzasche‘, 
beucken, beichen Vb.: mnd. büken, schles. 
beuchen: mhd. biuchen, weiter zu di. 
Buche (Bielfeldr FZ{SI XVII 3, S. 343). 


us. bijadia Pi. ‚Weberlade‘. ‚SSA4,K.2. 


Nomen i 0 zu ns. bijas „5 an s 
vel auch n ns. biwadlo u. bidmo. 


©3. bimbag ‚bammeln lassen, bewesen, 


schwingen, bummein‘, Han.: bimbad, 
bimbotae ‚Schweben‘, bimbanjo \Vbst. 


1 
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‚Schwung‘, Dui. CMS 1906: Aimbolie 
‚baumeln‘! ns. bimbac (se) dass.  Verbum 
onomatoposurum zur Inıen). bim (vel. os. 
him bim: di. Pim baum). 


os. bimbak, Pimbawa ‚Perpendikel‘, Jha.: 
bimbawa ‚Baumlern’, Dimbel f. ‚Baumel‘. 
.! Zu bimbad mit Formans -ak, -nva (No- 
men instrument). 


os. bimbor, bimbyr „ungeschliffener Mensch, 
Schlinsschlane’ (Pi. Wb.), Jha.: Dimbor{a). 
j! Zur Inter. Dim u. Verb Bimbac ‚baumeln, 
bummeln’,. Formans -{oj;r. Zur Wonbil- 
dung vgl. auch Capor, Capyr. Im Poln. 
wohl analog bimber ‚selbsigebrannier 
Schnaps‘ zu bimbal „jemanden oder etwas 
serinsschätzen‘. 


ns. binca$ ‚tönen, summen‘ s. ns. huncas. 


ns. birje u. biry alt, dial. berje (Sftb.D. u. 
V.M.) ‚Pängstfeier, Pfingsten‘, Hpim.. 
Anon.: birje ‚Pänssten‘, TaulD. u. 
Leuih. Gsb.: berje, berjowe swärki „Päns- 
sten‘, Moll.: b£rowne Adj. dass. // Aus 
mhd. rire, riere, rier ‚Festtag, Feier, das 
Feiern, Ausruhen von der Arbeit‘, ahd. 
firra < mlat. feria < lat. jeriae ‚Tag, an 
dem kein Geschäft vorgenommen wird 
(Mk. Gr. 128, Mk. Wb. 1,5. 35). Im Ns 
o > b-Lautsubstitution. Für das Os. be- 
legt nur Jhä. biry ‚Erntefest‘, wahrschein- 
lich aus dem Ns. 


os. biskop ‚Bischof‘, biskopstwo „Bistum‘, 
ON Biskopicy „Bischofswerda‘. älter auch 
biskup (Löb.D., H. Sm.) Sw.:! biskop 
‚episcopus‘, biskopska wosada ‚dioecesis 2 
Kat. 1715, Schm.-Pö.. KpM.. Han.: Bis- 
kop, biskopsmo: nS. biskup, biskupstw®, 
biskupojstwo, biskup, biskupojstwo N 
Wb., Hpım.), Jak.: biskup APE- XX, 38, 


Diza 


Plskupsmwo Apg.1,D, Meg. 1603: biskopk 
Choj n.: Diskup, biskupsrwo, Thar., Fabr. 1: 
biskup, poln., & Biskup, skr. Bitkup, slo- 
wen. 3köf, biskup. | Ausahd, biseof, mhdL, 
nhd. Bischof (Berneker SEW 58). Im Os. 
o für u durch Reduktion von u außerhalb 
Ges Akzenis wie in os. Aaloza < halıza 
‚Zweig, Ast’, poArola < pokruia „Laib 
Bror, PowoI < Powız „Heubaum‘ usw. 
(Verf., Beitr. zur sorb. Sprachw., S. 212) 
bzw. durch spätere Sonderentlehnung 
(Bıelfeldt 94, Frinia Bohemismy u. L&topis 
ISL A 2 (193%). 104-1391 


ns. bita „Büte, Borich’ (Zw. Wh). // Aus 
einer dem mhd. biure entspr. Dialektiorm 
(Zw.: Büre), Bielfeldı ZISI NVIL 3, 5.541. 


ns. bitowas ‚tauschen‘, FR.: Ja se radıu, 
a: bur som a ze Zedmmm drugim njebingu 
‚Ich freue mich, daß ıch eın Bauer bin und 
mit keinem anderen tausche‘. '/ Aus dt 
biesen. 


os. bitwa .Schlacht‘, Schm.-Pö.. Han.: 
birwa ‚Schlacht, Gefecht; ns. bitwa, 
Fabr. II, Anon.: binwa,, poln. Dimwe, C. 
bitra, russ. Gumsa, bruss. öimsa, sk. birka 
(älter auch birea). | !'Zu Bid (s.d.) mit 
Formans -rwaz wie in brinwa. 

ns. biwadlo, dial. biwelo (Sprw.), gew. Di 

wadla „Weberlade‘. // Nomen instrument 

zum Verb dbiwas ‚schlagen‘, vel. auch bio : 
u. bijadia. a 


ns. biza ‚Schnur‘, dizas ‚Schnur, Scnhür- 
chen, Faden ziehen, d.i. ein Spiel mt 
Fäden (ein Kinderspielzeug)‘. /) Vielleicht _ 
zu nhd. Biese (Bise) 1. ‚bunter Vorstoßan 
der Uniformhose‘, 2, ‚Säumchen am n 
Kleid‘, 3. ‚Teil des Schuhs‘, mhd. bisse 
„feines Gewebe‘, weniger überzeugend h 
gleicht Mk. Wb. 1, S.39 dt. Buse ‚N 


EEE Sg. älter (Choju.: bishu) ‚laufe 
en a 


Ans mad. bzw. mhd. enbörn, nhd. en- 
Dehren. Abill des unbetomen Präf wien 


A mn Seren Literatıer arg Kal 
Berlin 1969, 138, Bietfelc ZISI XVI, 335}, 
wa auch 08. Parowac dass, | 


lien as betieln‘ (Hptm.), 
Ballaf ‚Beitker“ ‚MD. 3 Aus di. beriein 
:  beimah: ‚badler. 


lepr. fer om at a 2.Iar e, Bi 


"=Wandeh (vgl. auch 
Sirekt zus 


2 2,  Bilfeldt a). 
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richt“. / Aus nhd. beten mit späterem 
’& > ’a-Wandel im Ns., a ın batowas u, 
batowanje dürfıe dagegen bereits auf 
entspr. di. Dialekıformen mit a-Vokalis- 
mus zurückgeben, vgl. auch das Neben. 
einander von ‘a u. 2 in ns. älter u. dial 
biaslowas ‚beueln‘ und ons. bzw. os. dial. 
batlar ‚Beuler‘, batlija ‚alte Wirtschaft‘. 


os. bietet, biakac, umgspr. beced ‚blöken, 
bes. von Schafen u. Kälbern‘, übertr. 
‚schreien, plärren (der Kinder)‘, bek Inter], 

ah”. Han.: beezecz, beczeno, Schm.-Pö.: 


beciee:: ns. bjacaS dass., Anon. bläkasch, 


Schi D.: b’ecac, ; poln. beczed, bekac, & 
beceti, russ. ÖOekame, ukr. Öekamu, mak. 
dexne, skr. beknuti, slowen. bekäti. }! Zu 
ie. *be- ‚Nachahmung des Schaflames‘, 
griech. Bu vlat, belare ‚blöken’, nhd. bäh, 
schweiz bäckeln (von der Gemse) USW. 
(Pokorny IEW 96). Im Ns. bjacas < *Becas. 


05. bjeckar ‚Schöpftopf, Becher‘ (Pf. Wb.), 


dial. bacha’ (N. D.), bacher (Lieske), Jhä.-- 
becher; os. bjacher älter dass. (Hptı., 
Anon.}, Meg. bechar ‚cyathus, poculum‘. di 
Aus nhd. Becher, mhd. becher, im Ns. mit 
sekund. ‘e > ’4-Wandel (vgl. bjatowas < 
D’eiowas), im Os. auf dt. Dialektformen 
mit 2 (bacher, vgl. blach ‚Blech‘ usw.) zu- 
nuckgehend (Bielfeldt 91). 


05. Djechktowae! umgspr. ‚wüsten, liederlich 
ungcben, vernutreuen‘ (Pf. Wb.). j/ Aus 
oberlaus. ',mit etwas verschwen- 


derisch umgehen, bes. vom Vieh‘, schles. 
. böchten, » Pechten, zu baht ‚Unrat, Kehricht, 
2 Kor, vel. auch os. buchtowad ‚sich breit- 


a len‘ (Pf. Wb. 


älter ‚echten‘ (Pf. Wb.), 
Da, 208, We.: bechtowacz, 


rn garen 


eh ae Fe 


Base Norte irn yon 
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‚fechten, streiten, kämpfen, ringen, un- 
ruhig sein, die Arme hin und her werfen‘ 
(Lexer Wb.), im Os. firj>b wie in 
balda < Jalda. Eine neuere Entlehnunz ist 
os. dial. fechtowac ‚beiteln‘ (Bielfeldi 91). 


os. bjedernik (bedernik) älter ‚Pimpinella‘ 
(nur Han.), ; apoln. biedrnik, ©. bedrnik, 
'slowak. bedernedek, russ. Öeöpeney, ukr. 
Deöpuneyo, 6eopenb, bruss. Ödepscoeney, 
Öadpamey, bulg. bdeopenuya, skr. bedrinac, 
slowen. bedrenik, bedrenec. ;; Nach Brück- 
ner SEJP 25 u. Holub 131 aus *bsdrensch 
(vgl russ. dööpmü ‚frisch, munter, wach- 
sam’). Dabei aber fehlende Übereinstim- 
mung im Vokalismus. Machek jmena 

158 verweist auf bedro ‚Hüfte‘. Wahr- 
scheinlich als ursl. *bedrs verwandı mit 
'*hodo, bosti ‚stechen‘, zum e-Vokalismus 


vgl lit bedü, besti dass. Die Pimpinelle 


zeichnet sich durch ihren scharfen Geruch 
und ihren brennenden Geschmack aus. 


Das os. Wort ist möglicherweise eın €. 


; a Lehnwort (weil nur bei Han.). 


08. bjedro ‚Hüfte, Lende‘ (Sw.: tej bjedrje, 
:dw& Serokej kosdi na delnom posledku, 


Schm.-Pö.: bedro ‚Lende, Hüfte‘; ns. 


- bjedro älter dass., Jak. Eph. VI, 14: bedra 


 ‚Lenden‘, Chojn.: bedro ‚femur, Hüfte‘. 
"Im heutigen Ns. durch klublo} bzw. klud 
'erseizt, s.d., / poln. biodro, dial. b’edro 
(MAGP K. 93), kasch. biodro neben klab, 
'slowak. bedro auch ‚Lende‘, €. bedro, ak. 
daneben bedra f. ‚Lende, Himerbacke‘, 
russ,, ukr., bulg. deöpö auch ‚Oberschen- 
kel’, aruss. daneben öedpä f.. mak. 0eöp0, 


skr. bödro, bedra auch ‚Oberschenkel‘, 


slowen. bedro, aksl. bedra f. ; H Ursl 
*bedro, *bedra mit für Körperteile IyPr 
scher, nicht deutlich ausgeprsaglet Bed., 


nach Berneker SEW 47, Vasm£r REW 
1, S. 68 zu laı. femur S shhedh-men. 


Staw. bedro wäre dann ein alter umgebil = 


deter rir-Stamm. Pokomy IEW 114 Er 
setzt für *bhedh- die Bed. ‚krümmen, 
biegen an (s auch Osten-Sacken IF 
AXIH (190%), 377) Rozwadowski RS IL 
164 vergleicht bedro mit poln. ubiedrze 
‚Abhang‘ und stellt dieses zu letı bedre® 
‚vertiefung, Tal’, was nicht im Wider- 
spruch zur Deutung von Berneker und 
Vasmer steht. Die Benennung von Gegen- 
ständen der belebten und unbelebten Na- 
sur erfolgte oft nebeneinander auf der 
Grundlage einer breiteren Ausganzsbei.: 
‚Gekrümmtes, Gewölbtes’ > 1. ‚gekrümm- 
ıer Körpeneil‘, 2. ‚Vertiefung, Abhang‘. 


05. bjeschl (gespr. berichl) ‚Fenchel, Foeni- 
culum vulgare‘. ’/ Aus dı. Fenchel dass., 
mit /f > b-Lautsubstimution. 


0s. bjentuch, bjentruch ‚Pflaster, das umer 
der Binde auf die Wunde gelegt wird" Re ir 
(Pf. Wb.), dial. auch bintuch (Bielieldt 92), 
äher auch bjentruch (Pf. Wb.), Schm-Pö.: 
bentuch ‚Pflaster zum Heikn’; ns. ba 
truch, bantuch älter dass. ;; Aus einem dr 
Kompositum mit -ıuch als zweitem Glied. 

Die sorb. Formen setzen bend- voraus, 
vielleicht durch Apokope aus binde- or 
binden-. Ns. bjant- < bent- webjatmass . 


'betowas, dial. bantuch wobl direkt aus di is 


Bandtuch. Unklar bleibt r in -truch. VeL SS ae 
auch Mk. Wb. 1, 5. 30 u. Bielfeldi 92. 


ö = £ 2: 
: en \ Tome = 
x 2 ie we DS 
Bi ° m Ve 
j N z 
BER PO EHER: 


bjesada 


os. bjesade ‚Unterhaltung, en 
sellschaft‘, bjesadowgd ‚sich unterhalten, 


- Saudern‘ biesadowar ‚Unterhalter‘, bje- 
plaudern‘, bjesadowar ‚Unterhalter , 2. | 
sadıık ‚Teilnehmer an der Unterhaltung 


bzw. Gesellschaft‘, erstmalig belegt bei 


Jordan:Gr. 1841 als b’esada ‚Gesellschaft‘, / 
. poln. biesiada ‚Unterhaltung, Belustigüng, 


gesellschaftliche Zusammenkunft‘ (Reczek 


 Wb.),€ beseda, a. besöda ‚Unterhaltung, 


 . antesedium‘, nd aüch „gesellschaftliches 
Vergnügen‘, besidka.dass. u. ‚Gartenlaube, 
Balkon‘, besedovati, slowak. beseda .dass., 
russ. Decdda ‚Rede, Gespräch, Belehrung‘, 
dial. ‚Versammlung, Zeche, Bank, Laube, 
. Zimmer‘, akr. 'decida ‚Sprache, Rede‘, 
 bulg. decöda, sk. besjeda, slowen. beseda 
‚Wort, Rede, Gespräch‘, aksl. beseda 


‚Unterredung, Rede, Redeweise, Wort‘. // 


Das Wort wird getrennt in *b’ez + *söda, 
: wobei das erste Glied mit aind. bahih 
‚draußen‘ und das zweite Glied *s&da mit: 
 *säden. ‚sitien‘ verknüpft wird, beseda 
. wäre dann also urspr. ‚das Sitzen vor dem 


Hause (draußen)‘. Das Nominalpräf. hat. 


e bier noch den urspr. adverbialen Charak:. 
„ter (Berneker SEW S2ff,, Vasmer REW 1, 
8.8]; Machek ESJE 52), Zum a-Vokalis- 


mus in 05. bjesade vel. Vokalablaut 


sudzie (sad) nd &:@ in os. wob-raz 
‚Bild neben wob-r&z-aö ‚beschneiden, 
schnitzen‘, Zur Wortbildung vgl. os. na- 


.erdia in sediee (sed), sydad. (sed), 


 sada ‚Ansatz, (Boden-)Satz‘, älter p/isada 


„Bein, Zusatz (aur von Metallen)‘, pfesade 
‚Zusammenkunft, Unterhaltung‘ (chodzis 
»@ posiady ‚zu Zusammenkünften gehen‘), 


98: bjez! Präp, mit Akk, und Instr. (älter. 


dal) bjez welkt hit ‚unter die Wölfe 


ne es SW: Djez (bez vel potius mijez), & 
a Er uns‘, War: Ajes mag; 
 "bemmami); Matth.: bez junter. 
‚Auler, 


Ge- 


zo - hai r ser 
rn en en u m en Be ne, 


(bez sobis). ‚untereinander‘, Kath. Kat.: 


(bjez tymi Zönskimi (bez temi Zonskimi) 


unter den Frauen‘, H. Sm. 31: b’ez way 
unter euch‘, M.D.: d&z sobu (Bisobu) 
“unter sich‘. // Aus os. „jez Präp, 

r ä > & j , Rn, 


N: 


os. bjez?(e) Präp. mit Gen. ‚ohne, außer, 

ausgenommen‘, War.: bjez (bes boscheho 
slowa ‚ohne Gottes Wort‘), AFr.: jez 
| ‚(bez al..bes, ‚bez poruka ‚ohne Vorwurft), 


Sw.: bjez (bez ‚sine‘); Schm.-Pö.: bjez, 
Han.:.bjex (bez samotnoho mota „umeigen- 


 nützig‘, bez win ‚ohne Schuld‘). Vor 


Wörtern mit anlautendem w&* im älteren 


Os. meist nur dje, vgl. War.: bewöitkeho 


‚(beieschitkeho), AFr.: be wiej nuzy (be- 


wschei nuze), Han.: be we] swery (be 
‚wschej swery), bjez als Bestandteil von _ 
"Kompositionen: bjezednose , Grundlosig 
keit! (Kow.), bjezböfnose ‚Gottlosigkeit‘; 


Jak.! bjez strachu Kor. XII, 10, brjezdä&k 


‚Undank“ Philem. I, 14, Chojn.: djez, 0 
brjeziek, biezzek (bresschiek, bsches 


schieka ‚ingratio‘), diez wegenja ‚ohne 


Wissen‘ (Untertaneneid 17. Ih), H.Sm.I, 
96: bZez, | poln. bez, ©., slowak. bez, 
Fuss, ukr., bruss. des, bulg es, skr., slo- 


wen. bez, aksl. bezs. |] Urverw. ist lit. b& 


‚Ohne‘, lett. bez, apreuß, bhe ‚ohne‘, aind. 


bahts ‚außerhalb‘ (vgl. Vasmer REW 69). 
Ns. bez ist durch Kontamination von 
ülterem ns. PSez (*perze) und djez ent 


standen. 


0 jezdzak ‚ungern, wider Willen, un- 


uch‘, dia. Brjezdsek (Hoy.D), 
SW.: bezdäuk; ns. biezdöök ‚ohne Dank, 
zn Undank, ungern, wider Willen‘, alt 
; brjezdzek (ak., Philem. I, 14: brjesezigk),;, 
pezzek (Chojn.: bresschiek). | &. bezdöky, 


zurdäk, Yolı. ber deieki. {| Lehnüberset- 
IE aus ahd, Ane Jane. ‚wider wien 


ee ‚Glück‘ ‚neben zbodo dass. < *saboänje. 


VII, 864-865). Die Substitution 


um - BE ww ; ) = - s ge 
FRE nn \ en 
wi u — Rn oma N 


E Fi a, 8. mr 
— 2 B De a 


Es 35 


(0: Hujer, Pets. k historii n eialekto- a 2 | 
E IM: ns, ba owos ; fi 
| bahowad. . p een‘, "vgl. sub 08. 3 


1 logii Sesköhe jazyka, Praha 1960). 


OS. ‚njemoll, bjewodo umgspr.. ‚Gesicht: N F 
Kompositum *medji ooje mit 


‚Ürspr. 
$pje > -i-Wandel wie im os. dial. zbofi. 


os. bien, ska, akha (Pf. W6.) ‚Ficht, diet, 


auch tkica (Purschwitz), ‚pcha, pka, va: 
(Boy. D.), pka (Nochtener D.), AFr.; 


wer 


_ EEE ee 
E Sn ESTER: 


'bka, .pka, Sw.ı pka, Ihä.: bka, tka; ns: 
 poha, dial. beha (Wjel. CMS 1869). [ pol. 3 


.. pehla, dial. ‚pcha, '&, slowak. blcha, xuss. 


baoxd, arüss. Ensxa, ukr. Öruxd, bülg. 


u Ösıxd, skr. bühae, slowen. bölha. Ti Url. 
|  *blecha, urverw. mit lit. dlusa, lett. blusa 


‚Fleh" (Vasmer REW 1, 8.94). Im Sorb. 
mit verschiedenen 'sekund. Lautentwick- 
Jungen  (Dissit Ü Assimilation): 


} ation, 


oo bischa > blcha > bcha, 'pcha = bka, 
Br pka >.iIka, icha.. Das Nebeneinander von 
- stirami after. und stimmlosem' Labial in 
un. bcha u. peha kann. aber auch urspr. sein, 
WE lat. Dulex, ahd. flöh, aind. ‚plügi usw. 
(Braenkel IEW 52). Pcha, teha wit ch für 


K (kt) in den neueren os: Wörterbüchern 


‘sind lediglich ger Verände- 


rungen. 


er baga ‚Kost‘, ei: ga ; ‚er- 
wachsen‘ (nur Chojn.: blaga , victus, Kost‘, 


n blagu, sblaguju ‚alesco, erwachse‘). [/ Nach 


Mk, Wb. 1, $. 40:aus.dt. Pflege, vgl. mhd. 


 ‚Bhlege 


die-Schreibung des. Wortes mit /nicht.möß- 
lich. Das. Sorb. hat daneben dt. ‚pflegen 
..als: os. plahowal ‚erzeugen, 
bauen‘, ns, ;plagowas dass. 
.guju ‚pflege‘) ‚entlehnt vgl. Verf, zEsl 
of (ph) durch ns. bist ungewöhnlich. Wahr-. 

5 ‚scheinlich deshalb Kontanibanen it | äl- 


ebende Besorgung, Fürsorge, | 
"Obhut, Vormundschaft, Pfiege‘, dann. aber 


züchten, an- 
‚(Chojn:: ‚pla- © 


des dt; 


8, Diadeik dis. (Groß-Partwitz) ‚Stiro- 


bindchen der travernden Fı = 
rauen“ Mk: ER 
MS 1899). // Etym.? Vielleicht kybeide = 


; a zu dt. Blatt. 


os, ‚km, blazen ‚Narr, Posseineißer: 2 

‚blaznica ‚Närrin‘, bldzmie. so ‚sich zum 
Narren: machen‘, $w.: bivazen ;stultus‘, 
böaznoscz ‚stultitia‘, ‚Maith.: blazyn, Blaz- 
nica, Schm.-Pö.: ‚blazyn, blaznicz; ns. 
blazn. ‚Narr, Tor, aufgeblasener, dumm- 
stolzer Mensch‘, "blaznica, blaznis, I ak.: 
blozen, Chojn.: blazn, ‚blazan, blammose, 
Anon,, Hptm.: blazan, Swj. hs. We: blaz- 


 'nawa. ‚dummes. Weib‘, Schl. D.: blazen, | N 


pöln. blazen: ‚Narr‘, blazmie ‚betören, irre- 


führen‘; &. bläzn, bläzen dass, bläzniti 


‚zum Narieri haben‘, rüss.. Öndsens uns: 


‚erfahrener Mensch, "Schlinge, Spaßma- 2 


cher‘, Öudanume ‚verführen‘, ukr. Öndsee j 
‚Narr‘, akst. blazn ‚Iertum‘ usw. ]/ Etyia. 


noch nicht ganz sicher. . \ ebesten. über- 
‚zeugt. Bernieker SEW 59, der. das. slaw. 
Wort mit ahd. bläsa , Blase‘, bläsan ‚hau- 
chen, schnauben‘, ‚got. ufblesan Usw. ver- 
gleicht und von einer UrSpT. Bed. ‚Auf- j 


| geblasenheit, (falscher) Stolz, Torheit" aus- 
‚geht. Vel. in diesem Zusammenhang ns. 


‚blazn: „Narr, Tor; aufgeblasener, dumm- 
stolzer. Mensch‘. Anstelle des germ. s er- 


scheint dabei im Sjaw, z, Als Wurze- 
determinante tritt -n- 


auf, Vor :dem N 


‚entwickelte sich teilweise ein Stützvokal 


‚kalisierung im Os. zu.e 


1ola byla; : 
äoch echt töricht, wenn ieh weine). 


| Trubaden, 


in. Form. eines 'sekund. 3, mit: späterer Vo: 
im Ns. zu e bzw. a. Nach Pf. Wb. 27 u. | 
Slaw. "Wortstudien, urspr. Adj., 
dazu auch, os. älter :blazna Adi. f. 
öricht® .(B. Sm. 203, 21: Blazna bych.ja 
hdy bych plakala ; ‚Bi:da wäre: ich 


(dia. nah2)2 3 


s s ‚daneben: blon Ms; 


88. . böcke ‚Meile, Stemmeisen, Gabe Ä 


. stichel‘, diäl: ‚(Hoy. D.), ‚blöcko. Ältere 
| Han.: 


= ‚Belege; Lud,,. .Matth.! ‚blöcko, 


| in  böczko. ‚Stemmeisen‘, Jbä.: "blöcko;, m. 
F ptm., Stempel), Er 


re ze 2 blosco (Choja,: blaschzo), Nye£. CMS 1376 5 


‚blotko älter dass. 
u N.N.: blötko, M. D.: blocko..Die sorb. 


_ | "Formen. eütstanden dureh ‘Dissimilation 
dd- 1>b=1): ‚aus urspr: *dolteko bzw. 


er. . *doltsce, :os. blöcko. aus urspr. ‚blotcko 


= =: (S *doltocs — ko), vgl. dazu os. indte Ss: 
 *ofach,. | poln. diuto, alt didto, 


...wak. dläto, Tuss., akr. 


10, alsı postverbale Bildung ablautend zu 


ei »albati (vgl. poln. dluba£) bzw. *dlpati(vgl. 
Be E8 diupas, alypas, as. älter ‚dolpac,, Sw.: 
0 dowpam ‚scalpo‘). Die slaw. Wörter sind 
... fverw, mit got. dalptan „Meißel‘, lit, 


_ ‚dä ilba,. deiba „Hebel, 'Hebeisen, Brech- 


_ 'stange, Ploräper. Mensch, Faulpelz‘, delbti a 


. ;Augeh niederschlagen‘ nebenapreuß. ‚dalp-. 
> tgn: ‚Durchschläg; spitzes Werkzeug‘ (Vas- 


|  Eiaenkel LEW 8, Trubader ‚Term. 5. 
De Bainfe; Gen. -mjenja: are Rasen: 


z . fläche; Aug, Gemeindeanger‘, Dem. ‚bio: 
 müßko, als FIN blomjena Pi. (Sij.. Fl 


blonk ‚üppiger, gras. 


zeicher Btuch,, "Weidenbusch, Wiesenplatz 


... nit Bäumen“ (häufig. als FIN, vol: Iwj: 
un: EIN: das. Bohn ‚nässer Rasen‘ s),: Chojn,, 

n . Fabr. 2008 blomje, Hptm.-L.: bhumie, blu: 
 3mico,, „blymie: {ölimie) ‚Rasen‘, ‘, it Os; ur 


‚EIN (Bonz : —bolie, Bonach <iw blonjach u 


Ri “ USW. vgl. ; Sperber FIN 31), Die bei Jhä 
5 a DE Wb 43 erscheinenden n 
 blön 


„u: slo- 
| Done, brüss. & 
. Obnama, bulg,,. ak, öneind, skr. alijeto, 
en gli jeto; slowen. dieto, Dem: dietce, dletovka 
© ‚Stoßhacket. /] Ursi. *dolb(p)-ro, *delb(p)- 


- durch Assimilation blönje > a 
Übergang in den Deklinationstyp hmje- 
3 ‘0: neh 
‚als Reflex einer neuen Akutlänge; vol ee 
auch us. pusniea neben. pSosnica, dia, 
brüzda. u. .brüfnja usw. (Veif., .Beitr. zu | 
sorb, Sprachwissenschaft, 8. 84), später 3 
= Delabialisierung : NZ yY (bhmie) wieinns 
‚Slyfico < shtico usw. Das bei Hptm.-L. 
vorkommende Blimic. wahrscheinlich. ur 
| 5 mit: FSehreibung für Ir Nicht .; Kar h 5 2 | 
“s ‚Jst das Formans aielo). Be 
mer REW' 1, S.360, Siawski. SEIP 148, 
os. rt ‚Mörast, Solar a 
Dreck‘. Abltgn.: ‚blötnieka Sompfigeiget: Ba 
.blötnik ‚Kotflügel, Thun fisch“ Meubil- ee 
‚dungen des 19, bzw. 20. Jh,), Blöta PL. 
N) ‚Spreewald‘. 
bloto, "Schm. -Pö;, ‚Kpm.: 


 „morastig, 


. Busch‘, 


Formen S 
nje; "Rasen, Rasenplatz“ bzw. -blönk 


Klecher Wiesenplatz mit'Bäı 
a umen, Hi | 
E sind: ‚offensichtlich anhand von FIN ee = Som 

> gebildet, Dieses, Banken Kan N 


| "eike derartigen Formen, f alh, "Höhle, u, e ER 
blon-f, ‚Rasenplatz‘, '&. blana „Aue, Ge- en 
"meindewiese‘, USE. donönb f;, Dondnpe ‚de 
= Überschwommung ausgesetzte Uferwiesen, we 
‚Brachfeld, en 
"Ebene, Wiese, Trift‘, bruss. ‚dosdna ‚oe Een 
> ner Platz vor dem Dorf‘, bulg, önana 
„Baches: Stück Erde, Rasen, ‚Klumpent. 
‚Gehört zur gleichen Wz. wie ns. alt blona. a 
‚Netzhaut‘ u. os. blöto ‚Sumpfwald‘, a. 
bal, balka , Beifüß‘ bzw: ‚Gänseblümchen 
und ös., ns. bely. ‚weiß‘, s.d. (Slawski 


Niederung‘, ukr, vondnmg 


SEJP 3A u. ‚Vasmer REW 104). Im: Ne, 


tymjenja ‚Sumpf‘. - ‚In: bhunic!e oO ) u 


Ältere Belege: ‚Eud,, Matth.: 


buiho,; 
böczacze ‚lutarius‘, 


‚Spreewald‘. 


" Schranen) 


"Sw.; an 
Han.: ‚böto, böezande 
unflätig‘;, ns, bioto- ‚Schmutz, 
Morast, Sumpf, Sumpfiger Wald, nasser 
blota pl. ‚sumpfige, mit: Laubwald . 
‚und Gras: bewachsene Gegend, spe. dr 
Abltgn.: blotar., 'blotanat, Be... 
sanar, :blotnik, ‚blotnikar ‚Spreewaldbewoh- en 
ner, blosco, blose (FIN) < *boltece 
“bci, Ik. .bloto- ‚Kot‘. Ältere Belege: en 


blomje und e. 


: tom blosche „m Walde‘ 96,12: : 
A a, ; Fabr. I, Anon., Hptm.: boto 
22 Busch‘, Freie, ‚auch PL 


Bela 2. 


onıfe: ehren‘ (Br. C. 61, 44). Nach 


sn 1, 8. 44 hierher auch Biackoniohh; 
‚ Gottesapfel, ® 


e een ij 1871) ‚Iertum,. 


2. glog,. 08. ‚hlohone, s.d., 
2. vgl. poln. blagi 
in blahy ‚selig‘, blaho ‚wohl‘, 'IUSS; di 
we Bono. ‚Heil, Wohl 


I ‚Häge. 5; dnhoye: Bilosahe: (blode) ‚Eichen . 
wald‘ < x 
palm. Bloto, €. bldio, slowak. :blato, russ, 
oo ukn, : 


< *boltuje, blotnik. ‚Waldmann‘, } 


"bruss. 'Bondmo, bulg Bramo, skr, 


bldio, slowen. bldto, aksl. blato 


und. Bedeutungsverschiebungen (vel. Tol- 


Sumpf; Ton‘, ‚lit, bala ‚Sümpf,. Morast, 
2 Pfuhl‘, 5 | 
baumloses: Tal‘ (Pokorny IEW 118-120; 
. Fiaenkel LEW. 30). Unter Bertieksichti- 
gung der entspr. je; A 


bähas ‚weiß‘, lett. 'balä. ‚lchmiges, 


Strohschütz‘. 


 zende ‚Stelte*,. 


m (Pseudoethinicon "bel-ov-ici), 


® Ss, ‚Attw;" 'Thar,, 3. e 
’kl.), Blo&ko Interj.. ‚Heil!, ‚Glück! I; 


& Wohl‘, blozko nam takego.kneza,, Heiluns | 

 .ob:eines solchen Herrn!“ (Chejn,. ‚Alptm.), 
durch Hoch- 
Mk. Wb. 


blofkow- av 
:98. Bud, &al, “auch bludino (Due. 'äms ws 


Irresein, Wahnsinn, Ver- 
‚ine, 
‚Ältere Belege: Schm.- 
buihdauy;, a 


 bloXkowas ‚glückselig preisen; 


= emgeblich: so "genannt, wei 
‘Christi: Dornenkrone aus ‘Weißdorn ge- 


. eigentliche ns. Be2. ‚des. "Weißdorns. Jautet 


‚glückselig, behaglich‘, 


, Adv. se, Iuiet 


‚See, = 
| Sumpf usw;“ mit zahlreichen: Ableitungen ; 


nn | Ablautverbältnisse 
würden. ‚hierher: auch FIN bzw. ON ge- 
 hören,. wie :©S., Belka. ‚Wiesenname bei 
Ei (Du&. CMS 1871), das ist H 
> lrspr. ‚sumpfiger Boden als helle 'glän- 
‚Belecy ‚Bellwitz, Bellbitz" 
a Bölkeoy 
‚Weißwasser‘ (*bel:k-ov-iel),, IS. . Bölkow. 
...3Belkan‘, Kr. Sorau (poln. Zary) usw, 
ne, vol. auch. poln. alt u. dial. 'biel ‚Weizen- 
.  mehl, Speck, :Motast, Sumpf‘, mäsur: 
Ne biel-bieli: ‚niedriger sumpfger Wald‘, russ. | 
. ‚aa. Dunn. ‚Moosbruch‘.. wi | 


10jR., . 


z wunden. gewesen. sein soll. "erfehlt) Die itig, bhudzie ‚irren‘: 


‚[ ussl. *holzekd, 
ns ireführen, 


Bnaeo N Wohl, Heil, zur Fastenzeit ver 
.botene Speise‘, skr. blag ‚gut‘, blägo , ‚Gut, 


‘Geld, Vieh‘, 'slowen, ‚bläg: ‚edel‘, blago. eo . 
‚Gut, Vieh‘, aksl. blag ‚gut, mädis u. 
Zahlreiche "Kompasita (blagocostije, Blano- a 
7 slovenije usw.). // Etym, noch nieht end- eo 


stoj Term. 150), |} Als urverw. sind zu ‚gültig geklärt, anti ehesten zu lett..balgas 


vergleichen alb. ‚balteT., balt m. ‚Schlamm, . keit‘, lat. fülgor, fogrös ‚brenne, lodere, Er in 


glüher, Gegensatz: ‚dunkel-böse, heill- en 
| freundlich, ‚gut: (Trautmann GE "Anz 
1911, 245, Stawski SEIP 1,8.38, Pokorüy 


‚‚weißlich‘, ‚aind. bhärgas ‚Glanz, Hellig- 


3: JEW 194, Berneker SEW 52, über: weitere 
Literatur ı S: ‚ Vasmer REW 1,8. 103). 


ns. Moikonien, oikaunlen. Weißer, =. 


‚@gloFokovica, sel: *glogo)- Die Herleitung. 


| "wechslung, vgl. auch: in. den ns. Dialekten 


ee . jehnung des Wertes an ns. bog. ‚Gott! 
EEE . bloii Adi. alter. che, glückeeig” 
a Gak., ‚Moll, Wb,. 


bogoue. Jabußka, bogoue ‚jabluska. (nach. 
Mk. Wo. wi 'Grz.-D.: bogowe Jablusko. 

| ‚Bagebutte, Rosa ‚canina‘): neben gogone 
dabuska;: gogaue -bobulki. Weitere 


boje iablülka (bog! arnsee)) 


: folgungswahn, Fehler‘, bludny Adj. 


-Pö;: blud, Sw.:bihd, Buhdny, 
biud,, ‚Irttum, Irrlicht‘, bludny Adj,, bluzis 


blu- n 


Durch Fornsssimiattor‘ aus: aka a 


des Wortes. aus ns. blozki „sellg‘, weil 
Christi Dornerikrone aus Weißdornen 
‚gewunden. gewesen. sein. soll (Mk.Wb), 
: beruht auf einer volksetymologischen Ver... 


(SSA 3, K: 113) die Verschiebung von 
glg bogund.die bedeutungsmäßige-An- E 


Tautliche S . 
und ‚semantische Verschiebungen liegen 
‘vor in boboue. jabuska (bob - ‚Bohne‘). und et 


| irren‘. Ältere Belege: Jak.r. nn 
al.  biuda Matt; XXIII 64, 8, Röm. 1,27, 
"anblanehinsehn 7 Tim. bh, 6, an 


"bkudnica 


2 schiseh, bludhi, bludnoßz, Fabr. sa Hot: 
blud, | poln: biad, -edu, bladzie, &. blud, 
blouditi, slowak. blud, blüdit, russ. 6,10 


‚Unzucht‘, skr. Büd, 'slöwen:: ‘blöd, aksl: 
Blode, -Unzucht:. Hurerei‘, mit Ablautauch - 
os. :bledzic, blada, $. d. / Außerhalb des 


‚Slaw, ist zu vergleichen lit. blandytifs) 
‚umherschweifen, sich verfinstern,. seit- 
"wärts blicken, die Augen niederschlagen, 
 verschämt sein‘, lett. bluodiri-Es ‚sich um- 

| ‚hertreiben, keinen offenen Blick wagen, 


3 6ER schlechtes Gewissen haben, sich schä- 


men‘, ahd. blendan: ‚verdunkeln, erbiin- 


‚den‘ usw. (Berneker. SEW 60,62; Fraenkel . 


LEW 47-48), 


a Ö5.;..08., bindnica - Ineienilf zu. ‘08, 


DS.  Biudp ‚lg, irre‘ mit Formans nica. | 


08, bkndniöke ‚Inrlicht, terweiseht Zu 05 


i bludny- mit Formans -(nJicka. Zur Sache 


sg A. Cemf, Myth, byt., CMS 1893, 


Eine identische Bildunj g liegt vor in ‘& u. 


licht, Irrgeist‘; 
biudnik (Sw.); Formans -In)ik, vl. auch 


rg er dass. L zu ns. ung rd, 2 


4 Bid (gespr. bu) Adi; ;trübe, hnıe 
(von Glas usw.), ‚dumpf (vom Klang)‘, 


= Sm Wo. ‚trübe, matt. Werden“ ‚er A 


ei tel like enjhi ee | 


Zub; Wb,, 


; er ierig*, An. 


Schriftspr. dludny ünd an zu erklären. 


. ; Bedentungsmäßig steht den sorb. >. Formen. 


‚gedrückte Stelle" eines. 
. NAHOCHA: ‚Fußsohle, bulg. NMOCHQ ‚Blase‘, er 
&: Phicha. ‚Hülse‘ usw. (V: asmer REW 2, 
8.377), urverw. sind lit. plauska (Holz) 


BB. 
am nächsten dit.  bükas iumpre buke 
(bukmiı) ‚stumpf werden, sich abstumpfen‘ se 


im Slaw. gehörten. dazu russ, Öykame, 


me. stoßen; ‚schlagen, daß es schallt‘, a | 
05. bukad dass,, vgl. auch lett. bukdr ‚mit 
Als Bedeutunes: 
parallele: zu. dem Nebeneinander der Be 
deutungen ‚stößen,. schlagen‘ und ‚steif 
(stumpf) werden, .erstarren‘ vgl. auch 08 
dybas ‚schlagen, stößen‘ neben os dyba 
‚Heiserkeit‘ und dvbawy ‚heiser‘. Die HAe- 
serkeit ist die erstarrte, steif gewordene 


der Faust schlagen“. 


Stimme. Wenn bhıki urspr,, dann zu üt. 


blikti ‚die Farbe verlieren, verblassen‘ 
blukis ‚verblichen, verblaßt‘, das witnuss 
ö.1er.iorü ‚fahl, matt, welk‘ verwandt sein 

‚sol. Frapnkel LEW 5] » | 


ns. biusk MR. Wo), älter auch Bluse 


‚Schwitzlaus, d.i. die Filzlaus‘, ‚Chojn.: 


| bloußk ‚pendiculus inguinalis‘, Fahr. Il: | 
 .blußk. |] Direkte Enitspr. anderer saw. 


‚ Sprachen fehlen. Zu vergleichen ist aber 
slowak. biudnieka dass. ns. biudnik ‚In: | 


os. nur. dial. und älter | 


poln. pluskwa ‚Wanze‘, TUSS. Aock ‚platt- 
Gegenstandes‘, 


Scheit‘, lett. plaüksta ‚Hache Hand, Inne- 
res der Hand‘ (Fraenkel LEW 608). Zum 


Nebeneitiander von sStimmhaftem und 
stimmlosem Labial- vgl. auch 1. russ, 
‚Ötoxa; russ.-ksl, blscha, 08. bka usw.neben 
poln. pchla, ns. pcha usw, Ht blusö . 
‚Floh‘ neben: aind. ‚plüst-, Jat. Pülex usw... 
u- 2. poln. bluzg ‚Geplätscher‘, bluzgad 


‚plätschern‘, 


os. pluskac- :lnss., 3. 08; 


S.. er Aal ‚Spritzen‘, » poln. pr Iskac das. 
Anlaufendes 5P- wurde später ähnlich wie 
| in ns. dial, bluzna ‚Wunde‘ ” blyse 


‚Efeu‘ zu. bi depalatalisiert.. 


“ SE Narbe, Malzeichen‘, dal, suok | u 
% ana MS 22, Ältere Belege: War: 


© 


enge Ar er 


REEL NE. eurem 


4 , 
nn nn rn. 


_ bluzua , Wunde‘ FR 


'Sehl. D:: bludäis 


"1. -,Bltz, 2%. 


39 


‚Buzna) ‚Schramme, 


us. blazif. m., Dem. bluzisk Tediehe, 
x (Ha. CMS 1908): u Zu | 


blud'i mit F ormans -I8(} k). 


0 .D8. . by Pl. Sohwäenmeliinr ‚(eine: Kinder- 
ee krankheit), dial. auch nily,S. bedio und.dla. 


08. biysk ‚Blitz‘, dial. ‚hösk: (Sw., Han.), 
 Matth.: blosk, Schm.-Pö.: blysk; ns. biysk 
| Gauchheil, Anagalis‘ 
2 (Pflanze), al. blusk (V. M-), busk (wi. 
hs. Ws.). Ältere Belege: Meg:: blysk 
‚Blitz‘, Chojn:: blysk ‚Strahl, Glanz‘, 
Hptim.: disk; ‚Blitz‘, "Anon.: bösk,.| polü: 
 blysk ‚Aufblitzen, Schimmern‘, &. veralt: 
2 N bhisk , ‚Blitz, Glanz‘, ukr. Önlick ; Schimmer; 
Glanz‘, [[ Deverbales Subst. zu 08: ; blyskat, 
DS. Ölyskas, 8 d | 


| kis by njemiäle Zaneho 5 
woblidenja aby bluznow), Sw.: buzna, Han.: 
 bhuzna ‚(Bivuzna, 
Narbe‘, Kpm,, Schm. -PB.: 
‚bluzoa, blizna (Swi. Wb., V. M.), dial. 
bluzna (Zw. WB.) U, bluzyna (Schl: u. 
M. D.,.Ha. CMS 1905, Wjel. CMS 11869). 
. Ältere Belege: 'Jak.: bluzny Pl. ‚Male‘, 
.  Chojn.: bluzua ‚Narbe‘ neben bluz (Bluhs) 
. „Mal an den. Händen u. Füßen‘, Anon.: 
bluzna ‚Narbe‘ poln: blizna ‚Narbe‘, 
“ apoln. auch bluzna,.&. blizna ‚Blütenniarbe‘, 
russ. Önuand, dial. auch Öuosnd, ukt. 
Öauand, bruss. 6nioand ‚Webfehler‘, bulg. 
2 Bausnd, skr. blizna ‚Webfehler‘. // Zu ver-' 
er gleichen sind:lit. blüzgana, blizganä,, ‚Schinn 
auf der Haut, Schneeflöcke‘, blüzga. ‚die 
| sich ablösende Haut, Spelze‘, . die ähnlich- 
„wie die slaw. Formen ein Nebeneinander 
Von *blu-z-,  *bli-z- aufweisen (vgl. auch 
Pokormy IEW. 159): Die Depalatalisierung 
von?’ >./{f) nur im ‚Sorb., vgl. dazu auch. 
ns. biyse < bluse u. blisk < blusk. Nicht 
. Klar ist das bei Chojn. auftretende bluz, 
Be vielleicht ein Schreibfehler. en 


bluma; 3 ns, 5 


| ‚blitzen‘ Inuiskotael. blinzeln‘; ns 
blysknus (se) ‚glänzen, blinken, blitzen‘. 
Ältere Belege: Chojn.: blyskam ‚blitze‘, 
- blysknus ‚blitzen‘, blyskanje Vhst. ‚der 
Blitz‘, ‚blyskötaty- ‚blitzend‘, Hptm.: blys-. “ 
 ka$ se ‚blitzen. (vom Wetter)‘, bliskotasse _ 
‚„blitzen, glänzen‘, [poln. biskad ‚blitzen, 
schimmern‘, 


bie 


yskaß, Blyskanpe, Eiyskta ‚blinken, u 


Karel: ‘schimmern‘, biyskäd so ‚blitzen‘. 


Ältere Belege: Lud.: ‚blyskanf Vbst. ‚das. 
Blitzen‘ , Matth.: so blyska , ‚es blitzt, wet- 
erleuchtet‘, Sw.: boskam, Han.: böskae 
s.biyskaß, 


&. biyskati, slowak. biiskar, 
ukr. Öruckaint. | Zu ursl. *hlöskc-, *blisk-, 
*hlesk- (vgl. os. älter. blösk, ns. älter blask). 
Der im’ Westsl. u. Ukr. vorkommende y- 
Vokalismus ist sekundär, vgl. 'aksl. bliskati 
‚glänzen, schimmern‘, ‚blisk ‚blendendes 

Licht‘; | . 


08. biyslenica, iyr ‚Slanzgres, Phala- | 


ns. Zu os. Bas: ‚Glanz‘ mit Formans 
=nica. | | Er, 


en ERERT (Mulink, 


Boka krasnose 1854), jetzt auch blyskoldj 


db. WB); ns. biyskowod dass. (sus dem 
@s.). [I Nominalkeipositum, wel. 08. 
blysk ‚Blitz‘ u. ‚08. wodzid ‚führen‘ bzw. 


| 1ojie, fangen‘. 


ns: biyse s. 08. . bluse, 


hiyitee so olkizen, 


boscäu fo, boscäate 3 60, Schm.-Pö.: blosdie = 
‚blinken, flammen‘; ns. biydtas, biyseis-(se) 


‚dass., ‚Chojn.: biyseı se ‚funkele, glisco‘, / 


peln.: biysäczet, ad, biysderi'se, nd. bhyeiki, 
bist, slowak. bilyF:ar' sa, aukr. Önuujämu, | 
mit »-Vokalismus ‚auch: russ. Östecmemu; 


 skr. bilstati, aksl. biestati , funkeln, glän- ” 
zen‘. TB Vgl. 08. BIN 08. älter blesk, - 
DS. älter blask.. = 


. schimmern‘, e i 
sie dass., biyse, Glanz, Flimmer‘, dial, 
‚böscee (50); bösdid so. Ältere Belege: sw: 


a . ng a Pl. Aller, Mohlta (au, ukjapt fhejn., Zu 


es hila < *bodla mit. Ver- Be 
nn. Berne “bell- Reden führen‘, blandrjenje 
eh £ 2 bh, vol. BB bedlo,. ‚poln.. dial. auch 
a Biel; Urgpr, -Mehltaupilz; der. parasitär 
.... .auf'höheren. Pflanzen lebt und ‚Ursache der‘ ek 
als „Behter Mehltau“ bezeiohneten Plan: e blesk, 61 


Se enkrankheit ist . 


St ung: haha, Maul‘; bablk, ‚schreien, ldifuns = 
Er ‚blabak, hläbawe: ‚Schwätzer, -In!, älter w 
© dfal, auch plaba, plawa, ons. blahldy os. 
u pur dial, :(Hoy. 2.) blabu, dass, blahad so 
Be ‚albern schreien‘, ‚blabawa, blabora ‚Schwät-. 
.. zerin®, blaborie ‚schwatzen' (CMS 18T6): ff " 
Au Nach‘ Bielfeldt: Y4 aus'nd. fahbe; osächs... 
-  lappe ‚Mund, hängende Schnauze, Lippe‘. 
; Zugrunde liegt onomatop. : Inter). blab 
le Kluge-Götze. 569). Nicht. auszuschließen: 
Benz det, jedoch auch ‚pärallole: Entwick lüng im 
3 Sorb; ‚selbst, vgl. ns. bulchas, os. hlawkad,. 
2 :Dieim:os, hs. wb, von Jhä. vorkommende . 
oe Form hlaba ist: ‚wohl: aus dem Ns. enllehnt. 


u nlotzen,. kaffen, spähen;, Unsinn de B% 
un (Rraenkel LEW. #7), 2 en 


nr Pbledeo: zurig, Wa, hhlendh- ‚faht, Anda. 


H Urs, 


V ji dog holen dl, En 
Er und.ns. ‚blandrik, ‚ungewaschene on 
| schw a 


er lamina‘, 

2 hlachnlca ‚Blechbüchse" a 
Fabr Il: bldeh, Meg.ihleeh, [;poln. blach 
 blaszan. /F Mid. ‚bleeh und. entspr. ostmd, a 
 Diuleklformen mit. a-Vokalismus: (buch), ee 


i Lautnächahmend,; i 


Br 6; JbA,), 1, 


"hiandai: 


‚{mik EXBLERS.: N- :Einsehub). 


"ö8. hlach., ‚Blech‘, Schm „Pb. J hä: lach, .: . 
‚blach,. Swii dach en x 
ash ‚ame; ns blach. dass, 
Hpin., .. Anon,, a 


‚ban.: # 


08. bla ‚(Schmutzfieck, Ort, Stelle‘ & Dei; A 
'bleck (Sw., Schm.-Pö., Kpm,); ns. fak, > 
dal. ‚plak Thar.: ‚schaenüch. ropow. bo eh 
 plakow „keine Falten oder. Male‘), +Bolm: 
© black, flak, & fick, slowak. fl"ak, slowen: 
hblek. ‚Os. blak, ns. ‚fleike. aus’ostind, * flack, EM 
mhd. »fEe. (Bielfeldt 9), n8. dia, ‚plak Bus 
nd. ‚pluck(e). ‚Stück eines’ Ganzen, Lape. 
‚pen, Fetzen' (Schiller-Lübben), Falls nicht a 
sekundär [= p. wie in  Peeriulöm. Instr, Re 
oe = di, Viertel, a 
Re hlada- abormeil! iberiach Schwät- ei 
nn ve“, Pl; blady- ‚kabereien, Gerede, Ger : 
klatsch (Han, SE ‚bledz ie» ‚Jubern, faseln, ; 
...„schwaätzen‘ (Schm.-P&.), poln, dial, ble- 
0 dzie ‚dummes. Zeug reden‘, polab, hf oda: 
1 ‚träumen‘, ad «hlesti,, bleadı, bledes: 
a ‚faseln‘,. russ, Ondu: ‚Hure‘ er Önndonains: 
Se ‚Unzucht freiben‘, bulg, 6 nedocnöaue ‚Ge- 
a schwätz‘, skr, alt ‚bladem, “blesti ‚däss,, 
...slowen. blöstl, bledem ‚faseln, phantasic- . 
ren‘, aksl. bledo, blesıl‘. ‚irren‘, „bledv , ‚Ge- 
 schwätz, Posen‘, ‚dazu ableitend aks), Reg Schaflautes, 


0 ‚blodi: ‚Unzucht,. Hurerci‘, 08,00 Blu a 


2 ,Frtunn® usw, vgl auch lit. 'blandüs: ‚un- = Pa Höhen, 


ns. blakas Zunge Kereunsiralen, Zunge: Kimi 
blecken‘, ‚lak.: 2 ‚blekotae (blekocze 3, SE. 2 
‚plaudern‘, M. Dit blakad (UMS 189). 
Ältere Belege: Chojn,: blakas, blektaruk, 
bleknuf, H plm.: blakusz; 08, nur dal, 
A ‚blöken" (Hoy. D,), blekorae sslamii 
..meln‘, hlekos. ‚Gestammje‘ N. N. If‘ ee 
R hlekolae ‚stam mel H;. belle len‘, 


PERL: daß: er speicn ... mlisse 
un Speion‘, 


di we 


PER en a en, 


I ne rer a, re" 


| & biekall, 
.TUSg, Önekomdi, ukr, 7 neun dass]: n 
c. Hhld- Nachahmung ns: 
lag, sind: griech: ©. 
a B üke »mnd. 'hleken,. blöken 
= . rein, trüb, düster, dunkel‘, lett,: hlenst, : . N; bellen usw.‘ "Pokorny I BW 109): a 
© blenzi, ‚schwach schen, ‚kaum wahrhehmen: ea Hanse. pc, ‚oh. übergeben? (Schm- 5 S Ba 
5; ‚blanc. „Ausgespienes‘, e blanly 2 = 
a ns G, 20: by ‚so‘ Moub w ‚swolleh Bin. . 
a Skimman‘ kom JEW Hl B; 00 “ Bi ß "a j Gi fr Ar a 
ee ee en, a Bere 


er a a mr ne el. 


. Er RE ‚Speier‘, ee auch Bhrnad.n ‚spcien‘, blühey:. 
Bi „Spalt“ RWj. CMS 1899), H ‚Zu 08, bled -d Das 
>22 spelen, $ sieh. Übergeben‘ (pt, Wh), Wort- ass, Ältere: Belege: Chojn.: blufu, bluwam, 
er bildung: ‚blan-c, Bla wie: ‚Sdan-e,. ‚SCan-ı 
2. dee ‚pissen‘, -u- In bluneud durch Bine . 
Stuß- von bluwad, ‚Apelen) a 


a = Glandaik ‚bllimven,; Uhowasoheng Reden ; 
N flihren, schwatzen‘. H Val, 08. ‚blada ‚e- 
> bermaul; ‚Labensack‘, € | 
plaudern‘, 
a Zeug reden‘ a 


= = El ns. aa älter; ‚ein ne Ehen Bleise auf ser z 
BEL: Süirn. ‚gezeichneles Rind, Kuhname‘, blaso 
»....m; ‚Othse bzw, Pferd mit einer Blesse, auf‘ 
ee der. Stirn‘ (Nye. CMS 1876), dial. (Cottb.- 
Di ‚blesa: ‚Glatze‘ Sw). Ältere. Belege: 
5222/Ohojn; 
en ‚stimweiß‘,, 


bliaßaı ‚pfe erdezeichen‘, 


nr blawiab: sllen, ‚ kitsten, helfen‘ oah = 
HR unden); ‚schimpfen, ‚schelten. (von Men- X 
= ...seheh); dial, hawkad (Rosenthal-RöZant, = 


eo blife ‚brechen, 'speien‘, M stthur: blwad,. © 
2... 8chmi -P&.: bled,: biuwad, biwad,; Kom: 
blume (bliaez),, wu-blae, Ihli: «.blee, Palin. 


= .n Vost, ‚blanle Be Bw Aa Reha 


. blundatl Taseli; ER 
poln. dal, . Bat ‚dummes 


zen, plappern‘, 


. 2 5 z ‚blejchowad ‚bleichen‘, 


ukt, Dnekömd 


os. eine 5 os. da. 


| 08; ‚bie ‚Blei, Bussse!, us 1797 m nn 
3935): ‚blea,. Ihk.; bleja, Chojn.: "bleje:n.:.:2": 

‚Brasse, ‚eyprinus latus', ‚Aptmi: ‚bleja, ns 
© MD. ‚ble] m. Em Rn iz Aus sd a. 


Blele. 


Bietet 99). 


"Bilsenkrauit, 


p fe eek "Pan: fin }: ns; & "bien a 2 . u 


20: -bleju: ich. ;be espeich,, Pabr, I: bluja, # 
t Hptm.: blawas, Wi. D.(Wiel, CMS IE695 


bluwae, / poln. ‚alt. blwad; blue, bluje EN 
2 Bl bl, a6, blvatl, bP'uju, slowak, a 
er (Machek: BSIC 35. auch bllaf),; FUSS. öne- EN 
‚sdımb, bawio, ukr, Öntoadmu, Grob, aruss,. ac 
blövatl, bulg. Ombean, skr. blijvati, bijl- a 
‚Jem, | slowen. blinodtl,. bliijemi,. HE Yrsl.. ee 
*blovatl, *bPufg. Os, bed blad wel. 
.... Blany) < biwad, Außerhalb des Saw. vel. 
Vor allem it. blidui ‚blöken,: meckern, 
‚plärren,: Aennen, heulen‘, ‚gricch. Pe 
quellen, sprudeln,. überfließen, sehwat: 
‚lat; io, fluere Siehen, 
‚strömen‘ (fänsnkel. JEW . SL auch a, 
Be aha en 
bllaßaut Er | | 
ae ‚blesak „Kablkopf‘, . Hptm.i. 
. blasa, , ‚Blesse‘, [kasch. blösg,, blösa, ‚blös Ban 
SEES Di, ‚mit. einer Blesse verschenes Pferd, kahl: i 
ae ‚köpfiger. Mi ensch‘, 2. mool.. ‚Mergüs albel- a 
.. Jus (Mmaez. blelaczek), 3. ‚Krüppel, un-.. 
0 gebildeter Mensch‘ (Sychta Wb.). || Aus 
.... mhd. blasse, nd. blesse, bles. ‚weißer Fleck, | | 
„5 be, an der: ‚Stirn der Tiere‘ Vellune) Wb, a ee a 
1 . eg - blejcha. Älter u umgipr, gBlelühe | 
. Schm.-P&, Jhät 
Bee ns. blejcha,; ‚blejchowäk älter dass. = ee] 
: hlejcha ‚politure,. Weißmuch ung. m 
an der. Sonne*, blejehni, = du insold,.=., 


eK Kamenz); ns: 'blawkas dass. (S8A 2 mache ’w weiß an der: Bonnd, Aalen Fr no 


28,49, 1 polab. bl’ayea bilgantzung),. > 
..bayek (Bllautza)3, SB: ‚bellen' (Lehr-Spta- 
0. winski; Polanski SEJDP 67) {f Onomatop, 
Bildung zur ie. W2. *bhel- ‚schall En, ea 


a ng ‚ blefowad ; Slkuen, ausbifuen‘, 27 Aus en ® 
br en, bollen‘ Pokorny Taw 2) oo 


 blden (Mk. wb.1,8, 50). 


SE £, E08. blok, blik Rsik) ‚Bilsenkraut‘, " vol. i oo 
08, "bleß, blups blumad,, bliwarn, m son blekor dass., © dia, bl’ekot dass 


überhaupt: 
giftige: ‚Kräuter Disahek Inden 10, 8 we 


Bioid. | 


Ä 08; blepöta& älter ‚plappern‘, ‚blepotanjo 


 Schm.-Pö,,' Jhä, Zw. Wb.); ms. 

. fläska, | poln. flaszka, flasza, flacha, &. 

3 ‚Hase, skr. neu ‚Rasa; slowen. ‚Adsa. H Aus 

0 mhd. vlasche, nhd. Flasche, im Os. mit 
-  Substitujerung des 2(f) durch. 5b (vol. ‚auch 

balfneben falfusw.)undspäterem’a’ > ei. 


Vost. . ‚Geschwätz, Geplapper (Han), 5. 
08. : Binpotaf- | 


os. blefa | ‚Flasche‘, Des bleska (m, 


Wandel i im: Sorb. Bieifeldt 96). 


. os. ‚bleitpik. Feines, "dünnes Plättchen, 
."Schälchen, 


'Schnipsel‘ (Jhä., Pf. Wb.), 
Han;: blestyr. (Blester) ‚„Pfaster‘. Hl Seas ar 


a Pflaster (gespr. faster), im Sorb. 


. an > 5-Substitütion u. späterem rs R 


’e’-Wandel wie in bla < *blasa ‚Fla- 


| sche‘, ‚vgl. 08. plestr.. 


den‘, Ältere Belege: Sw.: 


 bledy, russ. Önedkreit, ukr. 6aiduü, bruss. 
 Öaedbr, bülg. Örbder, mak. ‚Ö1eden, skr. 


bl Yed, siowen. blöd, aksl. blöds. |] Urverw. 
sind. lit. blaivas, ‚nüchtern, enthaltsam, 
mäßig (im Genuß von Getränken)‘ <. 
*blaidvas (Fraenkel LEW 46) ı aengl. 


blöt. ‚blaß‘ (Solmsen: KZ 38, 4418. u. 


J. Ostrebski LP 1, 12). Im Ons, mit 
SEETE ’a-Wandel. 


os blösk älter ‚Glanz, Schimmer‘ (N. N. 
‘nach Pf. Wb J; AFr.: 


älter ‚Blitz‘. (Leuth, Gsb.), / poln. blask 


.blesk: DS. ask 


‚Glanz‘, a&. blesk, Gen. blsku, blesknuti 


| . Se, "slowäk. blesk, ‚blesknuf,, russ. Baeck, 
russ, Kl. blösks, skr. bi ljesak, 


'slowen. 


blesk. || Anzusetzen ist i ie, *bleisk-, *blisk 


E. (&, slowak. en ablautend. aksl. bliskati, 


Hasa, 


5inodo ‚Schlüssel‘, 
bulg. 5000 ‚Tonschüssel‘, 
„Schüssel, Teller‘, ai 
Ursl, *b’udo gilt als Lehnwort aus got. 
veL auch 


'ahd. birtta ‚Backtrog, Bienenstock‘, ‚nhd.: 
‚Beute (Berneker SEW 64): In den meisten. 


=>< Wandel nach. Br 


Stange) geschlagen‘, 


m. “ 


2 


Die ns. Form kann Beide Grundfsrnien 


1. *bleisk- > *blöske > 


reflektieren: 


#blösk > blesk > blask (E > 'e > ’a wie | 


= i nns. mjasec < xmösee, mjalki < *melkt), 


Fblbsk& > blesk,, blask. 


| &pllsk- > > Ri 
6 >%e2 ’a ie was s wies Ss "ups, 


pjas = <. a "past usw.), vgl. auch Po- | 


.os. blido: ‚Tisch‘, ‘Dein. blidko. Ältere Be- 


lege: Matth., Sw., Han.: blido, Schm.-Pö. - 


'auch BoZe blido ‚Gottesmabl, das heilige 


- Abendmahl‘, ‚Jhä.: blido 1. ‚eigentl. Tisch, 
Tafel, Eßtisch‘, 2. ‚das Essen bei Tische, 
Kost, das Speisen‘, Kpm.: auch pisarske 
blido | 
 blidko auch ‚Bank am Kamin‘. Ältere 3 
Belege: Jak.: za blidem M. XXIII, 6, “= 
_Wb.Psı: sa blihdom ‚am Tisch‘, Chojn;, ig: 
 Fabr. U, Hptin.: blido, blidko, Ha. (CMS 


1.208; bledy,, blaß, bleich‘, bikdiye, blaß ı WeI- 
2 blede, bleduzki, : 
0 blednu 1. Sg., Han.:.bledy, bi£dosc, Schm.-- 
en Po: bljedv; ns. hledy, blednus. Ältere Be- 
. lege: Meg.: blady;, bladose, Chojn.: bledy, 
 blednu i. Sg, f poln. blady, & c.,. slowak, 


‚Schreibtisch‘; ns. blido, Dem. 


1905): dlidasko ‚Bänkchen‘, / vgl. russ. 
karpatenukr. ö40do 
‚hölzernes Gefäß. für den Schafskäse‘, 


bljuda ‚irdene Schüssel‘, 
aksl. bludo, bPud. MH 


biups, Gen. biudis „Tisch‘, 


slaw. Sprachen später Bedeutungsver- 


 schiebung: ‚Tisch‘ > ‚(rdene) Schüssel, 


skr.. bljudo, 
.mak. Ouydo. 


Holzgefäß‘, Vgl auch Trubadev Term. 
288. Im Sorb. mit Tepentheticum- und 


wie in. 08. Asen 


‚Leistenstab am Wagen‘ < *usono u = 


beisef Wade‘ < = *brjusteoe. 


ns. Wiibana‘, ‚eine Art. Stange‘, Ten jo za 


nim z blimbawı. 


(ze. Zerdku) deril ‚Er hat 
nach ihm mit 


der blimbawa (mit der 


Aus blumbawa mit ° 
D8., 08. :blido = blido, vel ns. blumbas.. 


‚Cerng, Mytb. byt. | 


u>. i-Wandel wie in. 


Aerndaner must BERATER 2. BAER X Se 


{ = . 
+ 
ML EEE nn mai 


u I 


os. blin. älter ‚Bisenkrait‘ (Rätk,, Jhä,, 


Pf. Wb., Kr. Wb.), bei. Pf. Wb, (Askenp). ; 
blen. [| VE). €. blin (vgl. Machek jmena 
205). Wohl Entlehnung, Im Sorb. sonst 


belan (.d.). 


08: bline älter ‚Plinse, Paniengeiiähi, & 
-‚dial. (Hoy. D.) mline, Hl Vgl. ns. Allne, | 


©s. s. plinc, 


08. blincae ‚blinzeln‘ (Pf. wo, Schm. 25), 2 


ff Aus. mihd., osächs. blinzen. aid, u 
Ä spätmhd. blinzeln (Bielfeldt 99). | 


08. blinkca älter neben Finka ‚Öhrfeige‘ 


(Pf. Wb. };. Sw., ‚Han., ‚Iha.: blinka, vgl. 


auch Bös. Wh. Funke, Finka dass. / E Latit- 
u nachahmende Bildung. N | 


08: pliski Adj., blisko Adv. ‚nahe‘, ar, 


bil, bliZe, bli$o, Matth.: blisko, Han.: 
©... .blisko, blize; ns, bliski Adj., blisko Adv, 
ar Kompar. 
.bliski, Hptin.: bliski, blisko, blizej, /poln. 


bis, bliäej), Moll, Chojn.: 


| bliski, €. blizky,, muss. Önikskufl, bruss: 
Bniski, ukt. :Önussrun, bulg. Baulicen. 


Aus *pliz-ok-, VE. apoln. bliz, blizu ‚nahe‘,. 
. ‚skr. blizu dass., aksl. blize, blizs. |] Eine 
ist ‚nieht ‚vorhanden, 

.  Vasmer REW 1, 5.92 u. Stawski SEJIP 34. 

‚stellen das Wort in Anlehnung: an‘ Ber-: 
 neker: SEW 6LE. zulett. blaizit ‚züsammmen- 
drücken, quetschen usw. (Fraenkel LEW | 
| „zusain- 
. . mendrücken, quetschen > 2. anliegen. 2 
- „3. nahe‘, Vgl. auch Machek EST C-57, der 


eindeutige: Etyin. 


46). Bedeutungsentwicklung: 1. 


das slaw. Wort kaum überzeugend mit 


griech. möhas ‚nahe‘ zu verknüpfen. YeI- 


sucht, 


08. bist subktait, ‚Adj.,der Nächste‘ War:: 
 tweho bliseho ‚deinen. Nächsten‘; DS.: plisy- 
dass. (Jak., Chojn.), vel. auch, bei Meg.: 
blizuy ‚Freund‘. f Uıspr. Kompar. zu. 
bliski, Lehnübersetzung. aus dt. Nächster. 


..blob: ‚Flammensäule‘; 
- deln, . gluckern‘, blobaw. ‚Tabakspfeife‘, | 
dial. blobawy ‚Zapfenbirmen‘ Swj. EMS 
1902). f | Lautnachahmend, vgl. auch. dt. 


blona 


ni 08. bie 50 Hahn: 28. lies (se), 3 


Chojn.: blischu se, pschiblischu se, | poln. 
blizye ‚sie, © 


&,:bliZiti se, siowak. bat sell. . 
Vgl. 08, ns. bliski. ee = 


ns. blöbame: ‚Tabakspfeife‘, "dal. Blokayı a. 


4 Pl. ‚Zapfenbimen‘. H Vgl. os. blobotad. 


os. 'blobota&. ‚die Tante blob, blob. von sich 


‚geben, bes, von Kindern, wenn sieinene er 


Flüssigkeit: hineinblasen, lallen, stottern‘; 
'Hoy.D.: ‚Hatten Ge ek Jhä.: 
. blobotag. ‚bro- 


'(nd.) dlubbern ‚glucksen, rasch und un- 
‚deutlich. sprechen‘, aber keine Entlehnung. 


28. blogoslowenje älter (aus dem Brach-- 


stück einer ns.hs. Agende von 1543, 
sonst im Sorb. nicht belegt). // Vermutet 
wird. Paläoslavismus als Lehnübersetzung. 


‚von griech. söhoytä ‚Lobpreisung, Segen, 
‚Segenswunsch‘, im: Sorb. wohl durch Ein- 
Auß. des Poln. bzw. C., vgl. poln: blogo- 


slawienie, &, ‚blahoslaven!: (Petr, J. L&topis 


ISLA 12/1, '$. 13). In der genannten Hs. 
finden sich auch andere mit dem Poln: 
(übereinstimmende Formen (pukas, spot- 
‚kaS). Bemerkenswert. ist ns. -/o- für &., 
polo. -Ta-. | Rn 


u ns: blona. älter (Choj jn. }.; Omentum, Leibes- | 


netz, ‚darin die Gedärme liegen, d. . das 


Zwerchfell des nienschlichen: ‚Körpers‘. 


Im späteren Ns. nur Dem; blonka „die 


Zelle der Honigwabe‘ (Br. C. 05,24), Das 
ih Kr. Wb. und bei Fb. Wb. angeführte 
‚os; blörk Dale ist wohl ein 08. Neal | 


mus mit hyperkorrekter A-Schreibung UT 
os Adik ‚Pokal, Gefäß sd Pan 
Pan „feine Haut‘, kusch. blön ‚heile 
Wolke am blauen Himmel, dünne Stelle 
uf dem Eis, öna ‚Wolke, Alam 
‚Splint, Haut‘, slowak. Aläna „feines Häut- 
chen‘, russ, Gamad ‚Auswuchs an Bäu- 
men‘, sion, ‚Splint, weiche Rinde”, uhr. 
öasäna „Haut, Häuschen, Pergament‘, 
bruss, Ga.nina, slowen. hlina dass. Das 
Wort gehört zu der ie. Wz. *Aket, *hhels- 
‚glänzend, weiß (der helle Farbton der 
dünnen Haut), val. lit. Adlmas wei DB, A 
lönda Melde‘ (wegen des hellen Schim- 
mers der Blattunterseite, s auch V erf. 
ZESI N (II6S) 5, S. 736), griech. goal 
‚Schuppe‘, geiäos (x *bheine-s) ‚Rinde, 


Kork‘. 


os. blot umgspr. „Tageszeitung (Pursch- 
witz-Porlicy). Aus dt. |Tage'barı, lau- 
sitzisch Blar. 


os. blora! älter u. umgspr. ‚Plätte, Plätt- 
locke‘ (Kpm.), platz dass, dlonto)wac, 
plorwad ‚plätten‘: ns. blata „Plätteisen‘, 
Hpim.: Farejsa, blarowas, Anon.! plare. 
Os. blora aus osächs., laus. Blärse, Piärze, 
Müll.-Fraur: plärte, plaubrert, platten (vel. 
auch Bielfeldı 96), ns. dlara, plara aus mhd, 
blate, plare ‚Steinplaute, Eisenplatte‘ bzw. 
nd. plate ‚Plätteisen‘, blar „Platte von 
Metall‘. 


os. blota® umsspr. plora ‚Stein-, Eisen- 
platte‘, Anon.: blatta. |; Aus laus. Plärte, 
Bläne, mhd. blare, plate, nd. plate, blar, 


os. blotka diel. ‚Wabe‘, blorki su zadinjene 
„die Waben sind verschlossen® (Swj. CMS 
. 1926). ;/ Wohl zu os. umgspr. blera ‚Stein- 


und Eisenplatte‘ (<. d.). 


s ns. 'bloza ‚Wasserpfanne (im Ofen)‘. // Aus 
It. Blase (laus. Bläse). | 


4 


das ‚(m Wasser) in dumpfes Ge 


ns. blum u 
mit der Blumbawa 


räusch hen orrufen, Ike | ' 
scheuchen, stoßen. UM die Fische ins Netz 


zu jagen. 2. ‚plumsen, plätschern im 
Wasser, 3 ‚das Kotspritzen der Hühner‘, 
4 reflen. umbas se m Geräusch kol- 
lern“. Ablten.: blumbawa ‚Fischstocher‘, 
Su. ha. WW: auch blumıs ‚dJumpie Ge 
“usche henrorrufen‘, ° Lautnachahmende 
Bildung. vgl. als parallele Bildungen auch 
dt. pump ‚einen dumpfen Schall bealei- 
ten‘, mnd. plumpen ‚mit der Keule aufs 
Wasser schlagen oder mit einer Stange 
hineinstochern“. Kaum Entlehnung aus 
dem Mnd. (gegen Bielfeldt ZFSINVII,O). 


ns. blumie, blimie, blumica ‚Schlehdorn- 
strauch, Schwarzdorn, Prunus spinosa’ 
(Zw. Wb., Mon). ,/ MK.WD I, S. S2 ver- 
mutet Lehnwort und vergleicht dt. Blume 
bzw. lat. prumus. Sehr unwahrscheinlich! 
Eher aus einer dial. Abart von dt. Pflaume, 
mhd. plume, vgl. auch poln. bluma als Bez. 
für ‚prunus insititia (Haferpflaume)', £. 
blume ‚Pllaumenart‘, Machek jmena 112. 
In den dt. Ma. der Oberlausitz wird der 
Schwarzdorn auch als Schlienpfläunl be- 
zeichnet (Mil.-Schü. 133). 


os. blunac älter (R. Wj. CMS 1893) ‚her- 
vorragende Ahren, Blumen abreißen‘. // 
Etvm. unklar! 


ns. blundrowas .plundern, pludern, voll- 
schütten, durcheinandermischen, patschen, 
vergießen‘, blundrija ‚Schweinefutter‘ (V. 
M.). // Aus mhd, blunder, plunder ‚Haus- 
gerät, Kleider, Wäsche, Bettzeug'. 


r bluras, blurnus dial. ‚eine Flüssigkeit 
hingießen, daß sie auseinanderstiebt‘ (Nyl. 
CMS 1876). /] O.N. Trubatev, A3BIXo- 
SHaHue, Mocksa 1963, 186 vergleicht als 
urverw. lit. biaureri (s. lit. biaürüus ‚garstig, 
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widerwärtip. häßlich‘, dbißrt? ‚verderben, 
aufbrausen, erbösern‘), mit dem aber ae- 
wöhnlieh russ. örps ‚Sturmwind usw. 
verknüpft wird wel sub ns. burka), lch 
halte das Wort für eine sckund, onomatop, 
Bildung, vel. auch ns. blumbas u, blumhis, 


os. blue ‚Ele, Hedera® (Mil.-Schü.), 
H.L.: blusc (Blusze), Sw. wiiti Kerk; ns. 
biyse, biysc (Zw. Wb., Mon, nach Mk. Wb, 
1,5.47 fehlerhaft), älter auch hlusc (Moll, 
1582: bluysz), ons. (Schl. u. M. D.): blusc 
(Halke Hs.: bliuschze Pl.), Chojn.: blysec 
(blischz), Mk. Gr. 171,Mk. Wb. 1,5.31 liest 
hier fülschlich dlise, Chojn. verwendet 
auch für y den Buchstaben (wel. schiopli = 
$oply), / poln. bluszez, slowak. bl’ust, at. 
bI'USE, russ. 6.1004, n.noly, UKT. ö.no0uy neben 
6.nom „Nachtschatten, Bittersüß‘, skr. 
bljüst ein rebenähnliches Gewächs, Tamus 
communis‘, slowen. bijuse ‚Efeu, Tamus 
communis, Bryonia‘. /! Ursl. *bljusco. 
Eine einheitliche Eıym. fehlt. Es wird An- 
knüpfung gesucht bei *bljujo, blovati 
‚speien‘ (weil giftiges Gewächs), vgl. skr. 
bljustiri ‚sich ekeln‘, Strekelj AfsIPhNNVI, 
65; Berneker SEW 65, Brückner SEIP 30, 
Stawski SEJP 35, Machek jmena 207 ver- 
weist auf lit. birkri ‚blaß werden‘ und 
glaubt an Kontamination mit *brasco (vol. 
& bfeeian ‚Efeu‘). Kontamination mit 
*hra3co nicht unbedingt erforderlich, auch 
urspr. Formans *-skj- möglich (Specht 
Dekl. 117: dlju-s&). Über weitere Erklä- 
rungsversuche vgl. Vasmer REW 1, S. 96. 
Im Ns. Delabialisierung u >» wie in 
stunco > siyäico nach sekund. /2 Ku) 
Wandel. Annahme einer Angleichung an 
bIvsc ‚Glanz’ überflüssig (gegen Mk. Or. 
171). 


ns. bluwas s. os. blec. 


ns. bo Part. ‚denn‘, nur aus dem älteren 


boba 


Ns. belext, vel. Chojn.: Jo, bo tv sy pSesta- 
nul Kiadnus Ja, denn du hast aufgehört 
zu stehlen‘, | poln. bo, at. bo, ukr. bo, skr. 
aksl, bo ‚denn, ja‘, || Urspr. unterstreichen- 
de Partikel, vol, lit, bälbo) dass. 


os, bob, älter auch bohr ‚Bohne, bes. Sau- 
bohne‘, Ältere Belege: Sw., Han.: bob, 
babowy Adj,, Schm.-Pö., Kpm., Bibel 
1728, Bos. Wh: bohr, Jhä.: baber, -br 
‚Bohne, Buschbohne‘, bobrik ‚Phaseollen 
(Kraut)‘; ns. bob (Meg., Fabr. Il, Hptm,, 
Mon), Chojn.: bob, bobowa muka ‚Boh- 
nenmehl‘, babowina ‚Bohnenstroh’, bobk 
‚baca, Laus‘, Halke Hs.: bobowina ‚Ver- 
gißmeinnicht‘, bobowki Pl. ‚Früchte der 
Bohnen‘ (Swj. Wb.), / poln. db neben 
bober, Gen. -ru, dial. bobr, Gen. -ru, -ra 
(Olesch, Sankt-Annaberg 11), &. bob, slo- 
wak. bob, russ. 6o6, ukr. Öiö, bulg. 0006, 
skr. böb, slowen. hab. |} Ursi. *baba ist 
urverw, mit apreuß. babo dass., lat. faba. 
Nach Pokorny IEW 106 wahrscheinlich 
redupliziertes Lallwort als ‚aufpeblasene 
Schlotte, Schwellung‘. Im Os. Erweiterung 
mit r-Formans (*bob-re), vel. auch os. 
rop-r, &ap-r. Als Ablten. hierher auch os. 
boblija ‚Knolle‘, bobrija ‚kleine Kinder, 
Gesellschaft kleiner Taugenichtse, kleines 
Zeug‘ (s.d.). Ns. dial. (Schi. D.) boblisk 
‚Knöpfchen‘ durch Kontamination mit 
babel ‚Knolle‘, vgl. auch Mon: bobel 
‚Lorbeere‘, bablisk ‚Schaflorbeere‘, Swj. 
Wb.: babulki Pl. ‚Früchte der Kartoffeln‘. 
Nach Eichler, L&topis ISLA,& Il, lu. 2 
(1964) 10 bereits in der asorb. Toponymie 
als Bobban bzw. Boblas belegt. Mit urspt. 
langem Wurzelvokal hierher auch os, 
baba ‚Napfkuchen‘, ns. baby ‚Plejaden, 


os. boba, bobak ‚Popanz', Hoy. D.:6 
bubak, Chojn.: bubak ‚Mm ndarus 
scheucher‘, / poln. bobo 1. 


nn du Ass Ge von 
Xmse- Görze 375 aus dem Slaw. erklirt 
zur “nn der 


3 ei ee 


Lorbesre‘, BORIER „an: haflorteere‘ 
re ik] Di „Früchte der 
Er „Bohne. -Erwene- 


<a {Rsık\ Zur Enm 


rollen. bub} u 
| = “. Schm.-PR.: : bobotae. Mat. 1853- 


dar, Thä.: Bader, : Kihrach „Bibenjäger‘, auch 
ak NP Bißdrach, Du Anwa im Wasser 
waten wie ein Biber”. Pi. WB schreibt 
sehr mit &; ns bobr dass Ablıen.: 
hahrowea „Bibermütze”, bobrown nik ‚Bitier- 


klee, Fieberklee, (Biberklee), Menyanthes 


wifollara, ZwWb: Ödedr, Chojn.: 
Aader, Meg: Biber. poln. bobr, & 


Aaar, sowak. bohor, russ. G0Op, Goßep, 
a Öoßep, Giop, bruss 
Fr m buls. Os 


a en. höher. 


zisoba al Ablten.: poln. bodre ibe u 
Birterkke", &-mähr. bohrek dass.  Ursl. 
sohn *A uhr sıellt eine alte 


Wurzelreduplikaion dar. unverw, ısı it. 
u: röhras, lat. fiber, ahd. di- _ 

har. B nennung nach der Farbe des Tieres, 
vel aind Auhkris ‚braun‘, den zweiten 
Tel der reduplizieren Wz. beıreflend: 
ahd. dran, lit. beras, vel. auch ahd. bero 
Bär‘, russ.-ksl. dDroms ‚weiß, bunt (von 
Pierden), poln. dial. Aronyv ‚Pferdefarbe‘ 
(Berneker SEW 47, 57, Trautmann Wb. 
23f.. Vasmer REW 1, S. 67. 97, Fraenkel 
IEW I. 5.38, 39). Ns. bobrownik u. poln. 
ohre wahrscheinlich Lehnübersetzung 
iberklee, das wiederum durch 
Volkserym. aus Bitterklee (wächst in sump- 
üsen Gegenden, wo Biber bes. vorkommen) 
enistanden sein soll (Machek jmena 183). 
Das bei Ib. Wh. 64 unter bobr angeführte 
os bobrija ‚kleines Zeus, kleine Kinder, 
Gesellschaft kleiner Taugenichtse‘ sehört 
nıcht hierher, sondern zu os. bob. bohr 
‚Bohne‘ (4). Die auf Grund von os. 
bebr vorgenommene Rekonstruktion eines 
ir *bebrs, in den Ableitungen *bebrina, 
eurovena, *bebraks (vel. ESSJ I, S. 173 
bis 175), ist wegen der unsicheren Über- 
@erung des Wortes (vgl. besonders Sw., 
der das &-Phonem sonst nur mit & wider- 


| a Sach, Aus der Umganss- 


47 


sprache ist mir nur der PN Böhrach 
(Purschwitz-PorSicy u. CMS 1886, 153 
u. 163) bekannt. Möglicherweise deshalb 
kein bodenständiges slaw. Wort, son- 
dern aus dem dı. Lehnwort bibor (< mhd, 
biber) umgestalteı. Wenn UTSPr., dann 
Nom. bebhr < *behr < *behrs (Lautersatz- 
dehnung) und Gen. Aödbra < *bebrä (neuer 
Akut) wie os je, Gen. jea ‚Igel‘ (s. d.): 
Es läge eine os.-süd-osısl. lexikalische 
Parallele vor. Die o-Form (bobr) ıst für 
das eigentl. Os. nicht nachweisbar. Die 
bei Pfuhl belesıe Form scht auf N.N, 
zurück, der starke ns. Einflüsse aufweist 
(wahrscheinlich ein ons. Dialekt). 


os. bobrija ‚kleine Kinder, Gesellschaft von 
kleinen Kindern, kleines Zeug‘. // Zu os. 
älter bobr ‚Bohne‘, zur Bildung vel. auch 
os. hadr-ija, baıl-ija, kekl-ija usw. 


os. böcka älter (H.-Sm. 11, 
Mk. Gr. 174) s. os. pöcka. 


192, Kpm., 


ns. bodaj älter (Wb. Ps.: bodav SS. 13) 
‚denn, etwa‘, ’poln. bodaj (ze) .o daB 
(doch)!, sebe Gott‘, & bodeji, bohda, 
russ. doedei, bodan, ukr.6odan. | Gekürzt 
aus bog daj, vel. auch os. boh daj ‚gebe 
Gott, 


ns. bodar „Gerät zum Fischestechen‘ (Swi. 
hs. Ws). '/ Urspr. Nomen agents, vel. 
ns. bose ‚stoßen‘, 1. Sg. bodu, vgl. auch ns. 
bodawa ‚Axt, Spitzbeil‘ und badak ‚Di- 
stel‘. 


s. bodawa ‚Axt, Sp Des! ion zum Mul- 
et benutzt wird‘. }/ Nomen in- 
strumenu mir Formans a: zur Wz. 
*bod- vel. os. bosc, bodu ‚stoßen‘, 5. d. 


ns. bog! s. os. böh. 


ns. bog? ‚Christkind, heiliger Christ, 


Weihnachtsgeschenk‘, nekomu. 
boga wahrazis ‚jemandem ein schönes 
Weihnachtsgeschenk geben‘, dial. auch 
som r&dny bog krydnul ‚Ich habe ein schö- 
nesW eihnachtsesschenk bekommen‘ (Dre- 
witz-Drjejce), Anon. Boga hobraschene 
‚Christi-Bescherung ' außerhalb des 
sorb. vgl. apoln. do boga ‚reichlich, 
im Überfluß, sehr (Knapski), & do boga 
(najedli sme se do boha) ‚reichlich‘, bulg. 
dial. da Oooa dass., skr. tesko do la boga 
‚verteufelt schwer, teuer‘ (KaradzX), slo- 
wen. zlega boga ira ‚es geht ihm schlecht‘, 
ukr. dial. 3a van 50>0.u ‚Fası nicht‘, in 
Ableitungen auch os. njehohfi) „verstor- 
ben, weiland, selig” (eigen. ‚arm'\, nje 
Zarko ‚armes, bedauernswertes Kind, 
armer Tropf“, ns. njabogi dass., poln. nie- 
boga ‚armes Frauenzimmer, Arme‘, os. 
bohi ‚arm(selie), bedauernswert, bedauer- 
lich‘ (falls nicht aus *wdohi), ns. boei 
dass., os. :bo:o, zbo:e ‚Glück‘, ns. zboio 
‚Hornvieh‘ < *s» + bo&sje. Wahrse 
lich hierher auch der Name der slaw. Gott- 
heit Dadıbogs, urspr. ‚der Glück, Wahl- 
stand verleihende‘. ;; Dem zu rekonstruie- 
renden ursl. *bogs ‚Anteil, Reichtum, 
Glück, Wohlstand‘ entspricht aind. bu 
go-h ‚Gut, Glück‘, awest. baga-, byanı 
„Anteil, Los, bes. günstiges‘. Zu *Dodıbogs 
vol, aind. bhaga-h „Zuteiler, Herr. Die 
Bedeutungen ‚Christkind'‘, ‚eiliger Christ! 
sind sekundär, s. auch os. bede ig | 
‚Christkind'. | 


ns. bogäls, bogälka, og 
1905) Interj. ‚um Gottes willen‘ mi s 
zent auf der Pänultima. A AUS oga di 
(Hptm.: Bu 
bohgala) mit späterer. EI 
feminale Deminutiyfürzmanaben 


bogi 


ns. bogi 5. 03. boht. 


ns. bogon älter u. dial. „Bogen. Papier 
(Hpım.. Drewitz-Drjsjce): im Os. nur bei 
Schm.-Pö. u. Dejka: bogen, vulgo boden. 

Aus nhd. Bogen mit e & o-Wandel ım 
Ns u. Assimilation 5-g 2 b-b im Os. 


ns. bogot s. 05. bohot. 


05. böh. -oha, dial. auch bow ‚Gott 
(Bürzereid 1534, War.. Marı. 1627 u.a.) 
do buha weric ‚an Gott glauben‘. Ablıgn.: 
05. bohona ‚Göttin’ (Sw.. Bibel 1728), 
bohonka. bohwina dass. (Han.), boöjski, 
bozi Adj. .Goim- (Schm.-Po., Han.), 
böjskocz ‚Göulichkei‘ (Han.). böjstwo 
‚Gonheir’ (Schm.-Pö., Han.); ns. bog 
(Jak., Meg., Chojn. u.a.), Magdeburger 
Glossen 12.Jh.: boch, ns. älter w boga 
weris .an Gott glauben’ (Moll. 1574, 83v, 
13). bozowka „Götin’, bogojski Adj. 
.Goti-, #bozojstwo ‚Gönlichkein‘ (Hs. 
GrKölz, Chojn.. Hpım.), buseistwo (bo- 
Zejsıwo) dass. (Moll. 1574, 10r, 19), 
boschenstao dass. (Fabr. Il). Schi. D. (Ha. 
CMS 1902): bozowina ‚Sumpfblutauge 
(Pflanzey‘, . poln. bög, €. büh, russ. Öoz, 
ukr. Gie. bruss. 602, bulg, mak. öoz, 
skr. bog, slowen. bog, aksl. bog». ;! Als 
urspr. Bed. für ursl. *bogs wird ‚Reichtum, 
Glück, Los’ angenommen, vgl. os. bohaty, 
ns. bozaly ‚reich‘, os. zbo:e, zboio < 
*w-boz-sje ‚Glück‘, wbohi ‚armselig, be- 
dauernswert' < *u-bozs, dazu auch aind. 
bhaza-h ‚Gut, Glück‘, awesı. baza-, baa- 
n. „Anteil, Los, bes. günstiges‘ (Pokorny 
IEW' 107). Die Bed. ‚Gott‘ durch Einfluß 
des Iranischen, vgl. apers. baga- ‚Herr, 
Gott‘ (Slawski SEJP 40, K. Moszyniski JP 
AXAXII, 5, S. 194). 


08. bohabojazny Ad). ‚gottesfurchtig‘ bo- 
habojosc, bohabojaznose ‚Gottesfürchti g- 


es Eile 


keit’: ns. bogabojazny, bohabojazn. Chojn.: 
bogabojazny ‚andächtig‘, boganjebojazny 
sotlos‘, bogabojaznose ‚Andacht‘. // Lehn- 
übersetzung aus di. gortesfürchtig, Gottes- 


fürchtigreit. 


os. bohaty Adj. ‚reich, begütert, reichlich‘ 
(War., Maıth., Han., Schm.-Pö.), bohacid 
(50) (sich) reich machen, (sıch) berei- 
chern‘, bohack ‚Reicher‘, Sw.: bohatiiie 
‚laute‘, Maıth., Schm.-Pö.: bohatstwo, 
bohastwo ‚Reichium’; ns. bogaty dass, 
(Jak., Moll., Meg., Chojn., Hpım.). Ab- 
lıen.: bogatsiwo, bogastwo (Chojn., Fabr. 
I, Hpım.), bogasis ‚reich machen‘ (Chojn.), 
bogasina Koll. ‚die Reichen‘ (Jak., Chojn.), 
‚ poln. bogaty, €., slowak. bohaty, russ. 
dozämnü, ukr. dozamuü, bulg., mak. öo- 
zim, skr. bögat, slowen. bogät, aksl. bo- 
gare. |] Ursl. *bogats zu *boge ın der 
urspr. Bed. ‚Reichtum, Gut‘, s. os. böh, 
ns. bog”. 


os. bohi Adj. ‚arm, armselig‘, AFr.: 
bohi czlowek ‚armer, lieber Mensch‘, Bos. 
Wb.: bohi; ns. bogi (Hpım., Zw. Wb.), / 
poln. ubogi, €. ubohy, slowak. ubohy, russ. 
y6ozuü, bulg. yöoz, skr. übog, slowen. 
ubog. // Ursl. *ubogs entwickelte sich im 
Sorb. über ybog(h)i zu bohi, bogi, vgl. 
dazu den os. ON Übigau = Bohow. Urspr. 
präfixale Bildung zu *bog» in der Bed. 
‚Reichtum, Gut‘ (*u-boga). Präfix *u- mit 
ähnlicher Bed. wie *ne-, vgl. auch os. nje- 
bohi, njeboh ‚selig, verstorben, weiland‘, 
ns. njabogi. Die bei Jb. Wb., Swj. Wb. 
u.a. Wörterbuchautoren belegten puri- 
stischen Schreibungen wbohi, wubogi, 
wbogi haben in der lebenden Sprache keine 
Entsprechungen. 


05. bohot ‚Landvogt, Stadthalter, Ge- 
meindevorsteher, Pilatus, Herodes‘, älter 
auch fojt (Formular tych wotewrenskich a 
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